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Jahrgang
Wien.l .NeuesRän
Wien ,Mittwoch 2 nner1918N

SahreswechselgesandtenJüsseundGlückwünscheunderflehevonde
VArsenungdie überunsgewacht ,dassdasnedeJahr für unsalle
einEriedenshahrwerde,mitalldenSegnungeneinerglerreichen

Nenahrswünscheder Städte .dea
BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat anlässlich derJabres

wendeaneineReihevonGrossgemeindenherzlicheNeujahrsbegrüssun
gengerichtet ,dieebensoherzlicherwidertwurden

AnBerlig:IntreuemAusharrenwarenwirwaffenbrüderlich
wisder verbundenein ganzes Jahr und treueBundesfreundschaft

soll unser Leitstern bleiben im WerdenundGestalten desjungen
Jahres.VollVerheissungbrichtessichBahnausdemWirrsaldieser
KriegszeitunderhebtunsereHerzenzuneuemHoffenndSehnen.
Mögeuns Gottes heiliger Friede beschiedensein im neuenJahre
undunseremVolkedenLohnbringenfüralldenHeldenmutundOpfer
willen ,den es tausendfältig bewiesen hat ! Möge der Friede dann

dasdeutscheVolkzuneuemGlanzundneuerHerrlichkeitgeleiten
unddesdeutschenReichesHauptstadtin verjüngterKrafteiner
segensreicherZukunftentgegenführen.

OberbürgermeisterWermutherwiderte:MitentschlossenerKraft.
imWollenunbeirrt ,tretenwirmitunserenWaffenbrüdernauchin
diesesneueJahr .Keinerlässt vonder Treue ,ihre Fruchtreift
heran .In härtesteropfervollsterSchwert- undWerkarbeitist
der Bodenvorbereitet ,auf demals wurzelstarkerBaumderFriede

emporwachsen kann ,unter dessen schirmender Krone wir unsere Zu¬

kunft bauenwollen .Hochin der Weltgeltungsoll sie unsfinden ,
freiundglücklichsollsiesein ,dereinzigwerteLohnschwersten
Leidens und Mühens .Diese Zukunft wollen wir im Wirkenvereinter
undwettstreitenderKräftezusammenlebenimlebendigenGefühl
jedesvondesanderenWert ,brüderlichverbundenwiederKrieg
unssieht .Aufdenn ,demMorgenrotentgegen!

AnBudapest:MitFreudenerinnereichmichderWiederkehr
des Tages ,an welchem ich als Bürgermeister der Stadt Wien bei der

glänzendenKrönungsfeierin unsererSchwesterstadtBudapestso
gastliche Aufnahmegefundenhabe .Undwennsich nun dasJahr
wiederverjüngt ,nährtes densehnlichstenWunsch,dassunsere
Freundschaftuns in alter Innigkeit erhalten oleibe undunsere
Städte in verständnisvollerHarmoniemiteinanderwirkenzumSegen
der Bevölkerungund des gemeinsamenGanzen !Ich grüsse Siehoch¬
verehrterHerrBürgermeisterundIhreschöneStadtbeimWechsel
desJahresvomHerzenundwünscheIhnen,dassderersehnteFriede
StadtundVolkneueKraftundneueBlütebringe

Dr .Barczyerwiderte :DieFestesstimmungderJahreswende- ¬
unserervorjährigenKrönungsfeierwirdgehobendurchdieErinnerung
an die Teilnahmeder Stadt Wienund des Hlierverweilensihres
Bürgermeisters ,derenEuerExzellenzin denmir gütigst .zuge¬
sandtenTelegrammeinsoschönenWortengedenken.DieGastlichket
die damalsEurerExzellenzbei unszuteil wurde ,wareinZeichen
der Verehrungfür Ihre Ferson und des dankbarenVerständnisses
für dieerfolgreicheVerständigungsarbeit,mitderEure
ExzellenzunsereStädteundcis undtranseinandernäherzubringen
nichtmüdewerden,Rasbloswollenauchwirunsin dervonEurer
ExzellenzgewiesenenRichtungzumWohleunsererBürgerschaftender
beiden Steaten und der Monarchie bemühen .Mit Dankund vomganzen
Herzen erwidere ich im eigenen und im Namender Stadt Budapest

dievonEurerExzellenzundderHerrlichenStadtWienunszumJah

wiedergeburt
AnMünchen:WennwirnunanderQuelleeinesdeuenJahres

sichen ,sindunsereherzlichstenWünschezuunserenBrüdernim
Bayerlandgerichtet undes drängtuns ,ihnenzu sagen ,wiesehr
wir unse mit ihnen eins fühlen ,im SinnenundDenken ,im Hoffenuad
Sehnen .UngezählteOpferhatderSchlachtentodausdenBergenund
TälernunsererAlpenundausdenGemarkungenunsererStädtesich
geholt undwir dürfen nunzu Gott hoffen ,dass es uns imkom¬
mendenJahredemFriedenundmitihmdasWiedererwachenzuneuem
Kulturstrebenbringe .MitdieseminnigenWunschegrüsst dieStadt
WienzumJahreswechseldie HauptstadtdesstammverwandtenBayernlan,

des .
OberbürgermeisterDr .vonBorschterwiderte :Diewarm

empfundenenWorteinniger Zusammengehörigkeit ,die EureExzellenz
imNamenderStadtWienanlässlichdesbevorstehendenJahreswechsels
an mich ,beziehungsweise die Hauptstadt Bayerns zu richten die

Gütehatten ,hatbeiunseinfreudigessympatischesEchohervorge
rufen .AuchwirfühlenunsmitderliebenherrlichenSchwesterstadt
Wienauf das Innigste verbunden ,auch wir erhoffen imkommenden

JahreeinenehrenvollenFrieden ,desMorgenröteimOstenuns
entgegenleuchtet .IhrenNeujahrsgrusserwidernwir hiemitaufdas
Herzlichstein derZuversicht,dassdasin treuerWaffenbrüderschaft
inNotundGefahrerprobteBündnisfürunsereVölkereineneue
leriodegesicherterEntwicklungbringenwird .

AnOrtelsburg :ImNamender Reichshaupt- undResidenzstadt
WienübersendeichunseremliebenOrtelsburgdieherzlichstenNeuajhe
jahrsgrüsseundgebedemWunscheAusdruck ,dasswirimFrieden
baldGelegenheitfinden,unserFatenkindzusehenundunsvon
dertatkräftigenWiederherstellupgundVerjüngungderStadtin
langersehntemBesuchepersönlichüberzeugenzukönnen.

BürgermeisterMeyerwiderte :MitinnigemDankfürdiefreund-¬
lichenNeujahrswünscheunsererliebenFatenmutterWienerwidere
ichdieseWünschenamensderStadtOrtelsburgaufsHerzlichste.Wir
fühlenunsglücklich,geschätzteVertreterdersichumunstreusorgen
denKaiserstadtin hoffentlichbaldigenFriedenbeiunsalsLiebe
Gästeerwartenzudürfen.

AnSofia :Die Reichshaupt- undResidenzstadtWienentbietet

IhrerschönenHauptstadtzumJahreswechseldieherzlichstenGrüsse
unddie bestenWünscheundgibt der HoffnungAusdruck ,dassunsf

nachKampfundSiegimkommendenJahreVbeschiedenseiMögedennfür
IhreStadtundIhrLandeineZeitneuerBlüteundneuemAufschwunge
kommenundmögeunserimKriegesoherrlkchbewährtesBündnisunsere
VölkernauchimFriedendierichtigenFrüchtetragen.

EinähnlichesTelegrammwurdeanKonstantinopelgerichtet.
Ferner hat BürgermeisterDr .Weiskirchneran die StädteDresden ,

LeipzigundBreslauBegrüssungswünschegerichtetvonwelchenfolgende
Antworteneinliefen :

OberbürgermeisterBlüher(Dresden):DerReichshauptatadtWiensendeichnamensderSchwesterstadtDresdendieherzlichsten
GlückwünschefürdaskommendeJahr .MöchtendieHoffnungen,diewir
aufdenvomOstennahendenFriedensetzen,sichvollverwirklichen

undfürdieintreuerWaffenbrüderschaftverbändetenVölkerbesonders
aberfür die schöneStadtWieneineZeitglenzenderEntwicklung

neraufführen.
BürgermeisterRoth(Leipzig ) :HerzlichenDankübersendenwir

Für die bundesbrüderlichen Grüsse des Bürgemmelsters Dr .Weiskirchne
die herzlichsten Glück- undSegenswünschezumJahreswechs1 .Möge
ein ien ungeheurenSpfern des Krieges entzprechenderFriede si erc
Gewährsein für die gedeihliche Weiterentwicklngg unserer imFeuer
desKriegesnochengerzusammengeschelsstenLänderzubeiderseitigen
Segen.

DerMagistratderStadtBreslau :EurerExzellenzundder
StadtWiensprechenwirfürdiefreundlichenGrässezumJahreswech¬
sel unserenherzlichsten Dänkaus .Mit voller Zuversicht sehenwir

der glücklichen Beendigung des Krieges im kommenden Jahre entgegen

undhoffen ,dassein glücklicherFriedendie sichereUnterlage
für weiteregedeihlicheEntwicklungunsezerStädtegewährleistet

wird .

KursfürArbeitsnachweisbeamteimArbeiterfürsorgeamtederStadt
Wien .ImArbeiterfürsorgeamtderStadtWienwurdeimEinvernehmen
mit der Arbeitsvermittlung für Kriegsinvalide - Landesstelle Wien - ¬
ein KursfürArbeitsnachweisebeamte
abgehalten.VeranlassunghiezubotendieAbsichtderRegierung,
anlässlichderOrganisationderArbeitsvermittlunginOesterreich
kriegsinvalide Mannschaftspersonenfür den Beruf als Arbeitsnachweis-¬
beamte auszubilden und das Streben der Amtsvorstehung ,einstweilen

einenTeil ihrer Angestellten ,nachundnachabersämtlicheBeamte
undDramtinnenaufallenGebietenderArbeitsvermittlungpraktisch
undtheoretischzuunterweisen.DerKursbattedemnach2Aufgaben
zuerfüllen .EsmussteneinerseitsKursteilnehmer,diebisher
auf demGebieteder Arbeitsvermittlungncht tätig waren ,ausgebildet
andererseits bereits angestellte Beamte und Beamtinnenfürtgebildet
werden .DieTeilnehmerdesAusbildungskurseswurdenin allen Abteilu
genundDienstvermitlungsstellendesArbeiterfürsorgeamteseinschliess
lichderStatistik ,sowieinderAbbeitsvermittlungfürKriegs-¬
invalideundinderLehrstellenvermittlungderLehrlingsfürsorge-¬
kommissiondesgewerblichenFortbildungsschulratespraktischunter-¬
wiesen .FürdieTeilnehmerdesAusbildungs-undFortbildungskurses
wurdengemeinsameVorträgeabgehalten.

Ferner. wurdedenKurstelnehmerndieBesichtigunggrösserer
Fabriksanlagenermöglicht.DerKurswarvon30Teilnehmern(darunter
4 kriegsinvalideMannschaftspersonen)besucht ,vondenensichauch
einige einer Prüfungunterziehenwerden .DieseKursveranstaltung ,

dieauchdieDeachtungundUnterstützungderRegierunggefundenhat ,
kannals vollkommengeglücktbezeichnetwarden,weshalbinZukunft
weiterederartige Kursein Aussichtgenommensind .DernächatKurs
dürfteimFrühjahr1918stattfinden.
NB.DieSchaffeerinnenderStrassanb
kartenderJournslistenbir EndeMärz . Frei.
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WienerRathausKorrespondenz.

WIENFRRATHUSKOBEESPONLEN
Wien .2 .Jänner1918-¬

LöblicheRedaktion!
Jnder1.Ausgabe,7.ZeileistdasWortFleischmerkt

selbstverständlichin„Fischmarkt"zuändern.
Weitersistinder1 :Notizder2 .Ansgabe„Statuten-¬

änderung....."der2 .Absatz:DerReferentbwantragt.
amSchluasederNotizzusetzenundderletzteSatz:Vicebgm.
Reumann. . . . .gabzzustreichen.



DerSchnesfall .MitRücksichtaufdennächtlichenSchneefall
wurdedie Ausfahrtder Pferdeschneepflügefür 2 Uhrunddieder
motorischenSchneepflügefür 13UhrFrühangeordnet .DerFrühaus¬
lauferfolgtevollkommenfahrplanmässig-In derNachtwurdenmit
100MannMilitär mit 60Wagenfahrtender Schneeaus derBelvedere- ,
Rainer -undJohannStraussgasse abgeführt .Für heüte sind uns1000
MannMilitär zugesagt und warenbis 6 Uhr früh 1200Schneearbeiter

aufgenommen



Dien.l .NeuesRächaus
Tien ,Lonnerstus.S .Jäuner19u8,ges

VomMuseumder Stadt Wien .DashistorischeMuseumder Stadt Wienim
Rathause musswegengegenwärtiger Unheizbarkeit für den Besuchdes
Publikumsbis zumEintritt wärmererJahrsszeitgeschlossenbleiben.

- ——.—
Beförderungenin der Stadtbuchhaltung .DerStadtrat hat heutenach
einem Berichte des VB .Hoss den Rechnungsrat August Cehler zumOber - ¬

rechhungsrardenTitular - OberrechnungsratHerrmannLöffler ,
ExtrstatumzumOberrechnungsrat,denRechnungs- OberrevidentenKarl
Riedzum.RechnungsraternanntunddemRechnungsratFranzPaulden
Titel Oberrechnungsratverliehen .

- - - - - - - ¬
ErsteösterreichischeSparkassa .ImabgelaufenenMonateDezember1917
wurdenbei der Ersten österreichischen Spar - Kasse im Spar -und
Scheckverkehrevon29. 121ParteienK21 ,368,756. 64eingelegt,an
15 . 510ParteienK20 ,914. 753. 73rückgezahetundbelief sich derGe- ¬
samtEinlagen Stand am31 .Dezember1917 auf K688,537 . 696. 46.

Hypothekar-DarlehenwurdenzurZeichnungvonKriegsanleiheK.003. .500
zugezähltdagegenK907399 . 14rückgezahlt- undstellte sichder
Standder Hypothekar- Barlchenam31 .Dezember1917auf
K 326 ,329 . 739 . 12 .Die Pfandbrief - Darlehen beliefen sich am31 .

Dezember1917aufK18 ,274. 499. 04undwarenam60jährigenPfandbrie
fen imUmlaufeK18 ,659 . 200 .WechselwurdenK12,665 . 23006eskomptiert
undK8,051. 112einkassiert;derStandderWechsel- undSalinen
Portefeuillesbetrugam31 .Dezember1917K49,482. 753. 40.

DienächstwöchentlicheButterration.InderVerteilungderFettmenge
für die nächster Wochenwird der derzeitige Modusbeibehaltenund
werdensowchldurchdiestädtischenAbgabestellenals auchimWege
der Konsumentenorganisationen 3 dkg Butter und 3 dkg Margarinepro
KopfzurAusgabegelangen.

NacheinemAntragedesStR.TomolawirddemZentralvereinzur
ErrichtungUnterhaltungvonKnabenhortenin Wienfür das Jahr1918 .
eine Subvention von 110 . 000Wronengewährt .

NacheinemAntragedesStR .SchwerwirddemExerziermeister
1 KlassederstädtischenFauerwahrKaflSchienerinAnarkennung
seinermehrals 25jährigenverdienstvollenDienstleistungein
Ehrengeschenkvon300KronenunddemLöschmeister! .KlasseFrenz
DietzeinEhrengeschenkven60Krogenbewilligt.

NacheinesAmtragedesSth .Dr .Hasswirddiebeistellungvon
Seifefür dieKörperreinigunsandieEfleglingedergeschlossenen
Armerpflegeganchmigt.

NacheinemAwtragedesStREreunwirdeineLisgenschaftim11.
BezirkamDonaukanalnächstdemstüdtischenBlektrinltätswerkenim
Ausmassevon11 . 711mum170 . 000Krenenangekauft

NacheinenAntragedes StR .Dr .HasswursendiBestimmungen
überdieErlangungdesDefinktivumsderstädtischenSanitätssannschaft
abgeändertundderenBezügeneugeregert

NacheinemAntragedes StR .Schmidwurdenfür die Lieferungvon
Apparaterfür die FreileitungEbenfurthWiender stästischenUeber¬
landzentrale49. 500Kronenbewilligt.

NacheinemAntragedesStR .Dr .HaaswirdderLohnreguliarung
weiblicherAngestellterimkmiserJubilumsspitelezugestimmt

CFreisefürungarischeFettgänse.MitGiltigkeitvonSamsteg,den
5 .ds . M.wirdderHöchstpreisfür ungarischeFettgänsewiefolgt
abgeähdert :DerVerkaufspreisfürdieGresshändlerabVerkaufsort
wirdmithöchstens21 . 60Kronenper kg ,für die Detaillistenmit
höchstens2235Kronenperkgfestgesetzt.

3VDieGemeindevermittlungsämter.DieSühneverbandlungenzurVermittlungaahidt
vonStreitigkeitenbeidenGemeindevermittlungsähternNeubauund
Josefstadtfindenin diesemMonateam . ,16 . ,23 .und30 .statt .

PetroleumbezugskartenfürHabsbeleuchtung.AmSaustag,6 .Jännertritt
diePetroleumkartefürHausbeleuchtung,. i .fürdieBeleuchtungder
Höfe ,Stiegen und Gänge mit der Gültigkeit bis 3 .August in Kraft .

LehufsBehebungdieser Karte habensich dieanspruchsberechtigten
Hausbesitzeroder deren Beauftragte vomSamstag ,5 .Jännsrangefangen

aneinembeliebagenWochentszewährenddergewöhnlichenAmtsstunden
bei der zuständigen Brot - undMehlkommission mit dem zuihrer
AusweisleistungerforderlichenpedreilichenMeldezettelunddem
StammederabgelaufenenPetroueumbezugskarteeinzuginden.

Bezirksratssitzung.AmFreitag ,4 .Jännerds . J .5 Uhrnachmittags
hält die Bezirksvertretungdes 18 .Bezirkeseine Sitzungsb .

- - - - - - ¬
WienerStadtrat .

Sitzungam4 Jänner1918.
Vorsitzende:BürgermeisterDr .WeiskirchnerunddieVB .Hierhammer
HossundRain.

NacheinemAntragedesStR .SchmidwirddieAuswechslung
der alten Kohlenbrecher des Kraftwerkes Simmering gegen 2Doppel

brechwerkeneuesterKonstruktion( FatentSeltner ) umdenBetrag
von56. 660Kronengenehnigt



Die Anstellungder Bezirksschulinspektoren .ImUnterrichtsausschusse
des Abgeoddnetenhauses steht dermalen ein von den Abgeordneten Fink ,

Schoepfer ,Meixner ,Miklas und Gesossen eingebrachter Gesetzentwurf
betrefffend die definitive Anstellung der Bezirksschulinspektorenin

Verhandlung.BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat denBezirksschulrat
aufgefordert ,zu diesemEntwurfeStellung zu nehmenund derBezirks - ¬
schulrat hat unter dem Vorsitze des VB .Hoss nach einem Antragedes
administrativen Referenten Obermagistratsrates Artzt nachstehenden

Beschluss gefasst :Der . k .Bezirksschulrat begrüsst den aus demKrei - ¬

se derReichsratsabgeodrdnetenhervorgegangenenAntragbegreffenddie
definitive Anstellung der Bezirksschulinsprktoren aufs wärmsteund
spricht die Zuversichtaus ,es werdedie Bezirksschulinspektorennach
einem bald fünfzigjährigem Frovisorium eine Stellung gegebenwerden ,

die ihren bedeutendenAmtspflichtenund ihrer grossenVerantwortlich-¬
keit vollauf entspricht ImBesonderembeantragt derBezirksschulrat
ey mögendie Bezirksschulinspektoren nack Ablauf einer imSchul¬
aufsichtsdienste zugebrachten ,in jeder Hinsichtzufriedenstellenden
Verwendung in der Dauer von 3 Jahren ,also nach einer im Vorausfest

bstimmtenZeitdiedefonitiveAnstellungunbedingterlangenund
wenigstensdie in WienfungierendenBezirksschulinspektoren imFalle
ihrer definitiven Anstellung in die 8 .Rangsklasse eingereiht werden .

Dieser Beschlusswird vomBürgermeisterDr .Weiskirchnerineiner
en

begründetenEingabedenSchulbehördemübermitteltwerden.

StürungenbeiAutomatengasmessern.DieStörungenbeiAutomatengasmes-¬
sern infolge Steckenbleibensder Münzennehmen ,seitdemdurchwegs
nureiserne20HellerstückeimVerkehrsind ,sehrüberkand .Diegerin-¬
gere Stäcke der eisernen Münzengegenüberder alten Nickelmünzen
verursacht,dassbeiderAusprägungeinzelneStückeverzogenoder
eingebaucht werden .Derartig schüsselförmige Münzeneignen sich nicht

zurBedienungdesAutomatwerkes.DadiestädtischenGaswerkeunter
dengegenwärtigenVerhältnissenmeistnicht in der Lagesind ,die
Störungenraschzubeheben ,werdendie BesitzervonAutomatengasmes
sin ihrem eigenen Interesse ersucht ,nur vollkommen flache ,
fehlerloseMünzenzuverwenden.

- - - - .
VerkaufvonpolnischenGänsen .Morgen( Samstag) findet derVerkauf
vonpõlnischenGänsenzumPrelsevonK1020perkganfolgenden
Verkaufsstellenstatt Leiss ,1 .Singerstrasse:Filiph2 Marktim

Werd ;Dechant ,3 .Grossmarkthalle ,Rechberger .4 .Naschmarkt ;Waxa
4 .Weyringergasse;Simatovitsch ,5 .Schönbrunnersrasse :Holub,
C .Markthalle Damböckgasse ;Mesgolitsch ,7 .MarkthalleBurggasse ;
Wlassaty ,8 .MarkthalleStadiongasse ;Mrskorsch9Markthalle
Nussdorferstrasse :Pangler ,9 .MarkthalleNussdorferstrasse ;Farkas ,
9 MarktMüllergasse ;StampfundCzarman,10 .MarktEugenplatz;
Gay ,11 .MarktEnckplatz ;NovackundGreil ,12 .MarktinMeidling;
Gass ,14 Meisselstrasse ,Winter ,16 .Thaliastrasse ;Reithofer .
16 .MarktBrunnengasse;Gludovatz,17 .Dernerplatz;Schmalzbauer,
18 .Gentzgasse :Adametz ,18 .MarktKutschkergasse;Kammer,20 .
Klosterneuburgerstrasse:GrimmundFilipitsch ,20 .MarktamSpitz

NeujahrsgrüssevosStädtenOberbürgermeisterRadeff( Sofia)hat
an denBürgemmeisterDr .WeiskirchnernachstehendesTelegrammgerich
tet :DieBrgrüssungenundGlückwünsche,welcheanlässlich desnauen
Jahres uns aus dem brüderlichem Wien zukamen erwecken in uns
Gefühle der tiefsten Dankbarkeit und Sympathie .DieHauptstadt

BulgarienswarimmerSrolzaufdieengenBande,welchesiemitder
Hauptstadtees benachbartenKeiserreichesverbinden ,Dieunsöslichen

Bande ,welche durch die siegreichen Waffen de Völker desKaiserreiches
und Bulgariens geknüpft wurden ,eröffnet zugleich einenbreiten
Wegfür wissenschaftliche und kulturökondmischeBeziehungen ,wée
für einedurchdasBlutdergefallenenKämpferbesiegelteFreund-¬
schaft .Wir sammelnKräfte ,umdis durch den Krieg aufgehaltene Kul¬
turelle Entwicklung nackzuholen und umdie Schönheit deshistorischen

Wienszuerreichen .WirwünschenglücklicheTagedenedlenWiener
Bürgern.MögeGottunsereHerrscherschützenundmögeerdieArbeit
derBürgersegnen.

Auch Bürgermeister Michailoff ( Rustschuk ) hat an denBürgermei
ster einen herzlichen Neujahrsglückwunschgerichtet .

- ¬

Errichtungeiner FürsorgeundBerufsberatungsstellefür Frauenim
Arbeiterfürsorgeamte der Stadt Wien .UmbeimUebergangederKriegs - ¬
in die FriedenswirtschafteinerascheUnterbringungderausihren
bisherigen Berufen gedrängten Frauen und Mädchenzuermöglichen ,
hat der Stadtrat beschlossen ,die gewerbliche Fraunnabteilung des

Erbeiterfürsorgeamtesin der Weiseauszugestalten ,dass ihreine
Fürsorge - und Berufsberstungsstelle angegliedert wird ,deren Auf - ¬

gabees ist ,die arbeitslosenFrauenundMädchenin beruflicherHin-¬
sicht ,zu beratenundfür sie auchanderweitiginsbesonderedurch
ErforschungneuerErwerbsmöglichkeiten,Beschaffungvonpassanden
Arbeitsplätzenetz .zu sorgen ,Gleichzeitigwurdedas Anerbietendes
katholischen Wohltätigkeitsverbandes und der Zentralstelle für
weibliche Berufsberatung ,einstweiligen für die Zeit derUebergangs-¬

wirtschaftdie Berufsberatungin der Fürsorge- undBerufsberatung- ¬
telle zu übernehmenundbei der Fürsorgetätigkeit mitzuwirken ,dan
kend angenommen .Die Berufsberatung der aus der Schule austretenden

Knabenund Mädchenbleibt jedoch nach wie vor derLehrlingsfürsorge
kommissiondesgewerblhenFortbildungsschulratesüberlassen.

VerbandösterreichischerNutzeundRessetauben- Zuchtvereine.Die
konstituierende Versammlungdieses Verbandes ,zu welcher alle Tauben
züchterundFreundeeingeladenwerden ,findet am13 .Jänner1918um
4 Uhrnachmittagsin Math .Otto Restaurationin Wien ,12 .Bezirk
Assmayergasse54statt
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Armenlotterie.DieGemeindeWienveranstaltstheuerdie103 .Lotterie
zu Gunsten der Armen Wiens .Nach dem Spielplane gelangen insgesamt

. 950TrefferimWertevonzusammen200 . 000KronenzurVerlosung,
darunter der erste Haupttreffer zu 20 . 000Kronen ,ferner dasvom

Kaiser gespendete silberne Tafelservice sowie Geldtreffer zu2000 ,
000 ,200 und 100 Kronen .Die Geldtreffer werdenbar ohneAbzug
ausbezahlt .Die Ziehungfindet amFaschingsdienstagden 12 .Februar

Kchlenabgabe.Infolgedergriedisch- orientalischenFeiertagebleiben
diestädtischenKohlenlagerplätzein BaumgartenAltmannsdorf ,Florids-¬
dorf und Grinzing ,woselbst der grösste Teil der Arbeiter ( russische
Kriegsgefangene und ruthenische Mannschaft ) dieser Religionangehören ,
am7und8 .Jännergeschlossen .Diean diesenTagenBezugsberechtig-¬
ten könnenaufdiesenPlätzendie KohleentwederamSonntag ,6 .Jänner
in derZeitvon8 - 12UhrvormittagsoderamMittwoch,9 .Jänner
währenddergewöhnlichenVerkaufsstundenabholen.

KaiserJubiläumsspital.DerStadtrathatnacheinemAntragedesVB.
HierhammerdieSchlussrechnungfür denBaudesKaiserJubiläumsspita-¬
lesgenehmigt.TrotzdemwährenddesBaueseineReihevonMehrherstel¬
lungenerforderlichwaren ,welcheinsgesamt926 . 747Kronenverursachten
sind die tatsächlichenAusgabenin der Höhevon10,946 . 319Kronenum
S6. 693Kronengeringerals veranschlagt .Esist somitdievonvielen
SeitenalssicherzuerwartendehoheUeberschneitungdergenehmigten
Summenichtnurnichteingetreten ,sondernes ist durchdieent-¬
sprechendeSorgfast bei der Bau- undRechnungsführunggelungen ,das
erwähntegünstigefinanzielleErgebniszuerzielen.

NeueGessenbezeichnungen.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
Sth .Müller die Verlängerung der Niederhofstrasse bis zurFlurschütz - ¬

gassenachdemumdieWienerKunstgeschichteverdientenSchriftsteller
Franz Heinricht Böckhmit,Böckhgasse ,die quer zu denübrigen
StrassenzügenverlaufendeVerbindungzwischenMurlingergasse(Ecke
längenfeldgasse )und Malfattigasse ( EckeFlurschützgasse )nach
demSenstspräsidenten Theobald Freiberrn von Rizxmit „Rizygasse

dieVerlängerungderDeckergassenachdemFML.LeopoldGrafenvon
RothkirchundPanthenmit ,Rothkirchgasse,diesenkrechteVerbindung
zwischender AssmayergasseundLängenfeldgassenachdemSlegeder
Gesterreicher über die Franzosen im Jahre 1799 bei Ostrachmit,Ostrach - ¬

gasse,diebeimMarschallplatzim12BezirkbeginnendeGassenachdem
SaesorgerundLhrenbürgervonHetzendorfFranzRohrwassermit
Rohrwassergassebenanntunddie Verlängerungder Malfattigsssebiszur
rndtstrassein dieBezeichnungMalfattigasseeinbezogen.

DieKriegergrabstätteaufdementralfredhofNacheinemAntrag
44eStä .BraunwurdenvomStadtratedieimVerwaltungsjahr1917//18
voraussichtlicherwachsendenKostenderErweiterungderKriegergrab-¬
stätteimWienerZentralfriedhofeundderErhaltungundAusschmückung
derganzenAnlageimBetragevonK217-800genehmigt-

Kartoffelabgabe.DieaufdenKopfentfallendeWochenmengevon
Kartoffelnwirdfür die kommendeWochewiedermit13kgfestgesetzt .
Die Abgabegeschieht in der üblichen Weiseund zwar gegenAbtrennung
des ganzen WochenabschnittesO der Kargoffelkarte .Diederzeitige
Kartoffelkarte gilt bis einschliesslich 12 .Jänner 1918 .Dieneue
Kartoffelkarte kann jedoch aus technischen Gründendurch dieBrot
und Mehlkommissionerst am19 .Jänner . 3 -gemeinsammit denübrigen
Lebensmittelkartenausgegebenwerden.DieKartoffelnwerdendaher
in der dazwischenliegendenWochevom14 .bis 19 .Jännergegen
AbgabedesStammesderderzeitgeltendenKartoffelkarteabgegeben
VondiesemStammwirdvondenKartoffelabgabestellendierechteHälf
abgetrennt und zurückbehalten .Die linke Hälfte ,welche den Namenun
WohnortdesKartenbesitzersundder Verkaufsstelleenthält ,wirdden
Kartoffelkartenbesitzern zurückgegeben .Die Bevölkerungwirddake
aufgefordert ,den Stammder Kartoffelkarte nach Abtrennungdes12
AbschnittesOimLaufedernächstenWochenichtetwawegzuwerfen,
sondernfür dieAbgabein derWochevom14 .bis 19 .Jännersorgf

aufzubewahren.

er .
t2i

älti

Ernennungen.DerStadtrathatdendemmagistratischenBezirksamte
Hernals zugåteilten Magistratssekretär Eduard Heilingsetzer zum

Magistratsrate ernannt .Seit 15 Jahren im BezirkeHernalstätig ,
erfreut sichdieserausserordentlichtüchtigeBeamtesowohlbeiden
ihmunterstehendenPersonale,alsauchbeiderBevölkerungdesBezir
grosserBeliebtheit .Fernerwurdenernannt :Dr .JuluusSchillerzum
städtischen Oberarzt ,Karl GrünzweigzumHauptkasssadjunkten ,Josef
StabernakzumKanzleioffizialundAlfonsHäuserzumKanzleiakzessist
Heinrich Reisinger zum Schuldiener . .Bezugsklasse ;AlexanderWeitse
LeopoldRieder ,FranzGrabmayer,JosefTluchor ,AntonWeissensteiner
JohannLukschal ,JohannKasper ,FranzTobritzhofer ,LeopoldEhrgott ,
Franz Hochenfellner und Adolf Engel zu Schuldienern 2 .Bezugsklasse .

EntfallenderEmpfang.WegendienstlicherVerhinderungdesBürgermei
sters Dr .Weiskirchnerentfällt der üblicheMontagsempfang.
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StaatlicheundgemeindlicheWohlfahrtspflege.Am5 .d . M.er
schien Bürgermeister Dr .Weiskirchner in Begleitung der Vor - ¬
ständedermagistratischenWohlfahrtsämterbeimMinisterfür
sozialeFürsorgeDr .Mataja ,ummitihmeine ReihevonAnregun¬
genundWünschender GemeindeWienauf deneinschlägigenFach¬
gebieten zu erörtern .Bei dem sich ergebenden Meinungsaustausch
besprachen Amtsdirektor Gemeinderat Rummelhardt insbesondere die

Fragen der Lehrlingsfürsorge ,Magistratssekretär Hoferjene

desArbeitsnachweises,MagistratssekretärGolddieAusgestaltung
derJugendfürsorge,MagistratsratDr .SagmeisterdieAngelegen-¬
heitendesWohnungswesensundMagistratssekretärDr .Hornekjene
derallgemeinenWohlfahrtspflegesowiederMittelstandsfürsorge.
AmSchlusse der Besprechungkonnte Minister Dr .Mataja mitLieb - ¬

whafterBefriedigungfeststellen ,dassdie vondenVertreternder
GemeindeWienvorgebrachtenAnregungendurchausdenAbsichten
desMinisteriumsfür sozialeFürsorgeentsprechen ,welches
demnächstdienotwendigenMassnahmenzuderenVerwirklichung
einleitenwird .Auchwurdedie Aufrechterhaltungeinesregen
ständigenVerkehreszwischendenOrganenderGemeindeWienund
jenen des Ministeriumsfür soziale Fürsorgein allenFragen
derWohlfahrtspflegevereinbart .

UeberdieUrsachederBeschädigungenandenStrassenbahnwagen
beimSchneefall erfahren wir folgendes :ZahlreicheMotorwagen
werdenbeiheftigemSchneefalldadurchvorübergehendbetriebsun-¬
tauglich ,dass die tief zum Strassenpflaster herabreichenden

SchutzvorrichtungendurchdiesichansammelndenSchneemassen
ausgelöstwerden ,vomWagenführerunbemerktherabfallenundbei
der Fahrt über vorstehende Pflastersteine zerbrechen .Auchder
Schnee selbst schoppt sich unter und auf denSchutzvorrichtungen

anundführtzuderenZerstörung .BeidenletztenstarkenSchnee-¬
fällen wurdendiese Anständedurchein Feststellen desSchutz¬
korbesin gehobenerStellungteilweiseverhindert ,wobeiaber
die Wirksamkeit der Schutzvorrichtung vorübergehendausgeschaltet
war .Viele Anständeverursachtdas Salzstreuen ,welchesnötig
ist ,umden Mechanismusder Weichenund dieSchienenrillen
schneefreizu halten ,da sonstEntgleisungender Wagennicht
zuvermeidenwären.DasindenRillenentstehendeSalzwasser
wird durch die Drehungder Räderverspritzt undkommtdadurch
auf verschiedeneunter demWagenfussbodenangeordneteTeile
der elektrischen Ausrüstungheran .Es führt dies zuKurzschlüssen
und Abbrändenvon Widerständen ,Kabelanschlüssen ,Sicherungen

. . w.Alle diese Fehler lassen sich verhältnismässigleicht
beheben ;längerdauerndeReparaturenaberverursachendieSchäden
derFahrschalterundinsbesonderederMotorenselbst ,diedurch
UeberanstrengungderMotorwagenverursachtwerden .Diesesind
durch die ausgedehnte mit Rücksicht auf den MangelanMotorwagen
nõtiggewosdeneVerwendungvonAnhängewagenunddurchdisbedeuten-¬
de dauernde Ueberfüllung der Wagen ohnehin schon sehr stark in
Anspruchgenommen.BeimSchneetreibenist nunderWagenwiderstand
aufdemGleiszufolgedesandenRillenundaufdenSchienen
liegendenSchneeswesentlichhöher .Besondersnachteiligaberis .

derUmstand,dassbeimSchneetreibendasStrassenführwerkaufden
amraschestenschneefreigemachtenStrassenbahngleisenfährt ,aber
auchdort vielfach steckenbleibt undnur langsamvorwärtskommt ,was
zur FolgeHat ,dass die Strassenbahnzügefortwährendihre Fahrtver-¬
zögernoder sogar stehenbleiben müssen .DerWagenführermussdaher
die Motoren viel öfter als sonst aus - und wieder einschalten ;den

Wagen bremsen und wieder in Gang bringen ,was ganz bedeutende Er - ¬

höhungendesStromverbrauches,vorallemabergrosseöftereStrom-¬
stösse zur Folgehat ,die sowohldie Schalterals auchdieMotoren
zugrunderichten .BeidenletztenSchneefällensinddurchAbhängung
vonBeiwagendie Verhältnisse in dieser Beziehungetwasverbessert
worden,wasabernichthinreichendwar ,umdiesehrgrossenUeber-¬
anstrengungen der Motoren und damit im Gefolge die grossen Beschädi - ¬

gungender motorischenEinrichtungzuverhindern .
AlsFolgeder letzten Schneefällesind allein 150Motoranker

schadhaftgeworden ,derenReparaturnatürlicheinigeWochenZeitin
Anspruch nimmt .Berücksichtigt mannun noch ,dass im heurigenJahr

täglichrund70Zügefür die BeförderungvonKohlen ,Kartoffelnund
sonstigenApprovisionierungsgütern ,dannfürmilitärischeund
Posttransporte verwendetwerden ,dass wir währendder Schneszeittäg - ¬
lich bis zu 35 Sonderzügefür die Beförderungder militärischenund
Zivilschneearbeiter aus ihren an den StadtgrenzenliegendenUnter¬
künften bis zur Arbeitsstelle benötigen ,welcheuns gerade zuden
Hauptverkehrszeiten früh ,mittags und abends fehlen ,dann ist es
begreiflich ,dass der eigentliche Personenverkehrin sehrbedeuten¬
demMasseingeschränktwerdenmuss ,wasnatürlichwiederzuriesigen
Ueberfüllungenund Beschädigungendes Wagenparkesführt .Nochschlech¬
terwirddies ,wennwährenddesSchneetreibensselbstrund90Motor¬
wagenfür denSchneepflug- undSalzwagendienstverwendetwerden
müssen .DieReparaturenwerdendurchHeranziehungneuerArbeiter- ¬
soweitdiesmöglichist - unddurchvermehrtetäglicheUeberstunden¬
leistungenin rastloser Arbeit durchgeführt ,aber es mussneuerlich
betont werden ,dass in dennächstenWochennur mit einemsehrein - ¬
geschränktenFersonenverkehrgerechnetwerdenkann ,insbesondere,
wennneuerlichgrosseSchneefälleeintretensollten.

—
Neue Bürger .Der gemeindero tliche Aussdhuss für die Verleihungdes

HeimatozwBürgerrechtesderStadtWienhat dasBürgerrechtder
Stadt Wienverliehen :
Leopoldstadt:KarlFranzDoifl .Hotelier;KarlNowotny,Selchwaren-¬
verschleisser ;Leopold Matzka ,Privatbeamter ;Matthias Nemec ,Schneider¬

meister( BerichterstatterGR .Rotter) .
Wieden :KarlBoschetti ,KapellmeisterundDomorganist(Berichterstatter
GR.Breuer) .
Mariahilf :Andreas Steirer ,Gastwirt ;Alois Novotny ,Damenkkeidermacher ,

JgsefSteinmann ,Gemischtwarenverschleisser;LudwigGrünwald,Kantineur
( Berichterstatter GR .Paulitschke) .
Neubau :JohannJosefMayer ,Tapezierer ;IgnazNakladal ,Friseur ;Franz
Karly ,Schlossermeister :Josef Opriehsnig ,Buckhändler(Berichter-¬
statter GR .Fichler) .
Josefstadt:FlorianMartinFritsch ,Schneidermeister(Berichtwrstatter
GR .Rotter) .
Alsergrund:BennoSpeiss( Spiess) ,Gas- undWasserleitungs-Instal-¬
lateur( BerichterstatterGH.Partik) .
Navoriten:FranzThomasMaly,SchneidermeisterKarlKronimus

EinspännerEigentümer;JosefBlaha ,Tischlermeister(Bericht-¬
erstatterGR.Höck) .
Simmering;KarlMondl,VerwalterderFleischhauervereinigungfür
Häuteverwertung ;Josef Jam ,Hausbesitzer ;StefanZemann,
Grabsteinerzeuger(BerichterstatterGR .Kurz) .
Meidling:AntonKraus ,GasundWasserleitungs-Installateur;Alcis
Blie ,Bächermeister(BerichterstatterGR .Rotter) .
Histzing :JosefSchnabll ,Kaufmann(BerichterstatterGR .Partik) .
Fünfhaus :Florian Chladek ,Gemischtwarenverschleisser ;Ferdinand
Leopold Karl Geyer ,Restaurateur ;Matthias Kain ,Bäckermeister ;

(BerichterstatterGR.Wimberger) .
Gttakring :AlbertOlbrich ,Bäckermeister ;JohannZinner ,Privat-¬
beemter(BerichterstatterGR.Hötzel).
Heenals:KarlKollmann,Fleischhzuermester ;JosefFranzNimpfer,
Bäckermeister ;Josef Jefabék ,Schuhmachermeister ;FranzEigner ,
GemeinderatundStadtbaumeister;FranzThowartl,Kaffseschänker
(BerichterstatterGR.Rykl):
wäkring :AdolfSchneller ,Pflasterermeister ;ThomasTriegler ,
Geschäftsführer ;Anton Kerner ,Gastwirt ( Berichterstatter GR .Dechant

Döbling :AugustGraff ,Privatbeamter(BerichterstatterGR .Brenta) .
InderselbenSitzungwurdeeinergrösserenAnzahlvonPersonen

dasHeimatsrecht,beziehungsweisedieZusicherungderAufnalmein
denWienerGemeindeverbandverliehen.

Lehrerernennungen .DerStsdtrat hat in seiner letzten Sitzungnach
einemAntragedes StR .Tomolaernannt :Pauline Hajek ,MarieMachold,
MathildeHeger ,ElisabethHollstein undAugusteKühnbergerzuVolks-¬
schullehrerinnen1 .Klasse ;HermannButzzumBolksschullehrer
2 .Klasse;KarolaDürmayer,OlgaKögl ,JosefaLeitner ,Ernestine
ScheberundMargareteWimmerzu Volksschullehrerinnen2 .Klasse .

AusdemRathause.DerStadtrattrittindieserWocheamDonnerstag
undFreitagzuSitzungenzusammen.
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BadenundSchwimmender Schulhugend .In einer der letztenStadtrat -¬
sitzungen berichtete StR .Zatzk über die Fürsorgetätigkeit der
GemeindeWienhinsichtlichdesBadensundSchwimmensderSchulkin¬
der in denstädtischenBädernimJahre1917 .Er wieszunächstdarauf
hin ,dass in der ungewöhnlich schönen Sommer- Badezeit 1917die
städtischen Sommer- Bäderfür viele armeKinderfast dieeinzigen
Erholungsortewarenunddass vondieser Gegegenheitzur Reinigungdes
KörpersundzurErfrischungauchderreichsteGebrauchgemachtwurde.
In den städtischen Badeanstalten- im ganzenstanden 31 imBetriebe -¬
habenimJahre1917insgesamt534. 619KinderzuermässigtenPreisen
beziehungsweiseunentgeltlichgebadet( hievon327 . 899Knabenund
206. 720Mädchen) .Bie18stästischenVolksbäder(Brausebäder)
besuchten1917unentgeltlichzusammenrund340. 000Kinder(hievon
180. 000Knabenund160. 000Mädchen) ,wasgegenüberdemVorjahre
eine Zunahmevonrund150 . 000Kindernbedeutet .Unterdenstästischn
Sommerhädernwurdendie 4 Strombädervon rund 40 . 000Kindernunddes

Strandbad,Gänsehäufel" vonrund50. 000Knabenund12- 600Mädchen
aufgesucht .DieseZiffernmüssenwohlals einüberausgünstiges
Ergebnis bezeichnet werden ,wennmandie Verkehrsverhältnisse des
Berichtjahres und insbesonders die Tatsache in Betracht zieht ,dass

. B.diedas, Gänsehäufel" besuchendenKinderdiestädtischeStras¬
senbahnmit ermässigtenFahrscheinennur bis zur KronprinzRudolf
Brückebenützenkonnten .DasVoll - undSchwimmbaddesTheresienbades

besuchtenrund40 . 000 ,dasalte sogerannte, Hernalser - Bad"im
Pezzl Parkerund45 . 000Kinder ;namentlichdie letzte Zifferzeigt
sorechtdieausserordentlicheBeliebtheit,dieserEade-Anstalt,
welchealsdaseigentlicheSommer-SchulbadderGemeindebezeichnet
werdenkann .Wasdie Fürsorgetütigkeit der Gemeindeverwaltangund
der - von ihr zumTeile mit sehr namhaften Beträgenunterstützten
Jugendfürsorge - Vereineauf demGebiete des SchwimmensderKinder¬

imLaufederJahregeleistethat ,gehtwohlambestendarausherver,
dass . B.zur Zeit der Eröffnungdes alten Hernalser - Dades-vor
mehrals 25 Jahren - tagsüber oft nur 3 oder 4 schwimmendeKnaben

gezählt wurden ,während jetzt an manchen Tagen daselbst bis zu400

Kinder- KnäbenundMädchen- demSchwimmenobliegen .Dieerzielten
Erfolge sind wohl darauf ,zurückzuführen ,dass die Gemeindeim

Interesse der Ertüchtigung unserer ,Schuljugendtrotz der durchdie
SteigerungderBediensteten- LöhneundderübrigenBetriebskosten
bedingtenErhöhungderBadepreisejenefür die Schulkindernicht
erhöhthat undes übrigensjedemKindemöglichist ,indenSommer¬
Schwimmbädernder Gemeindedurch Anschluss an einenJugendfürsorge¬

Vereinunentgeltlich ,sonst umdenBetragvonnur20Hellernein
Bad zu behmen .Die Wohltat des unentgeltlichen Besuches derstädti¬

schen BäderwurdevomStadtat auch demFortbildungsschulrateWien

fürdieZöglingeseinerHorteeingeräumtundesmachtenmehrals . 500
Zöglinge im abgelaufenen Jahre von dieser Begünstigung Gebrauch . ,Im

Berichtsjahrewurdeweiters in einer der Wasserhaltungendes Wier- ¬
flusses ( in Hütteldorf )ein eigenes Kinder - Freibad neuerrichtet

DiesesBad ,WelchesauseinembetoniertenBeckenbestehtundeine .
Höchst - Tiefe von 70 cmaufweist ,ist idyllisch inmitteneiner
grühenWiesegelegenundwürde ,obwohldie Eröffnungerst mit21. .
Angustwerfolgenkonnte,dochschonvon3766Knabenund1025Wädchen

besucht:imHinblickeaufdiese,sehrgünstigenBesuchsziffernwurde
dennauchdieVergrösserungdieserAnstaltsofortin Angriffgenom¬
men .In deraltenDonauoberhalbderKagran-Brückeist einingrossen
Ausmassengehaltenes Freibad in Ausführungbegriffen ,dassebenfalls
wiederarmenKindernzugutekommenwird ;seineEröffnungist fürdie
heurigeBadezeitin Aussichtgenommen.

StadtratZatzkagedachtein seinemBerichtemitWortenwärmsten
DankesdertatkräftigenMithilfe,welchedieJugendfürsorge-Vereine
denstädtischenAmternbeiderPflegedesBadensundSchwimmensder
Schuljugendleisten undhobinsbesonderedie bezüglichehervorragen¬
deTätigkeitdesZentralvereineszurErrichtungundErhaltungvon
Kanbenhorten,desVereineszurPflegedesJugendspieles,derKnaben
undMädchen- Beschäftigungs- Anstalt„ Pestalozzi" ,sowiedes
Arbeiter- Vereines ,Kinderfreunde" unddesVereines„ DieBereit-¬
schaft " herver ,denenschin auchder Stadtrat für ihrebesonders

dankenswerteMitarbeitdieAnerkennungaussprach,ebensowurdedem
Magistrats- ReferentenRatHanischfürseineerspriesslicheund
verdienstvelleBetätigungin demgedachtenZweckedesJugendfürsorge
dievolleAnerkennungausgedrückt.

DieersteKinder- Kriegsküche.ErzherzoginIsabellahatimHerbst
die AnregungzurErrichtungvonKriegsküchengegeben ,in denenjenen¬
ärmstenKindern ,welcheunterdenErnährungsschwierigkeitenammeisten
leiden ,eine kräftige Nahrungverabreicht werdensoll .Obermagistrats¬
rat Dr .Dont ,welchernamensder GemeindeverwaltungdieVerhandlungen
führte ,nahmdenStandpunktein ,dassdie GemeindedieseAktionmar
danningrösseremUmfangedurchführenkönne ,wennvondenstaatlichn
TentralstellendieerforderlichenLebensmittelbeigestelltwerden,vrds nerr fgrenfunglunti i ,der dulltulterm z gefngl ende .
DieGemeingeWienerklärtesichbereit ,versuchsweise3 Kinder- ¬

KriegsküchenzuerrichtenunddieerstedieserKüchenimstästischen
Kindergarten12.BezirkTivoligassewurdegesterninAnwesenheitder
ErzherzoginIsabella ,diemitihrerTochterAliceundbegleitetvoh
derHefdameGräfinZamoyskaerschienenwar ,eröffnet.DieKinder
erhaltendorteinzweitesFrühstück(KriegskuchenundMarmelade)
MittagessenundeineJause ,bestehendausdemmitgebrachtenBrot
mitMarmelabeanstrich .DasMittagmahlwirdnachärztlicherVorschrift
zubereitet ,sodassdieKindereineausreichendefett - ,kohlen-¬
hydrate- undeiweisshältigeNahrungerhalten .DieNahrungsmenge
ist verschieden ,je nachdemAlterderKinder ,welchein 4Alters¬
stufen eingeteilt :2 - Sjährige ,- 6jährige ,- 11jährigeund
12- 14jährigeKinder .DerPreisfür einenTagstellt sich fürdie
KleinstenaufK . 20,fürdie4 - 6JährigenaufK . 60undfür
die älterenKinderaufK . 80 .DieElternderKinderzahlenra chib-¬
ren materiellen Verhältnisseneinen Beitrag ,GemeindeundStaatlei - ¬
steneinenZuschuss .DieKinderhabeneinenTeilderFett - undMehl-¬
kartenderKriegskücheabzuliefern.InVertretungdesBürgermeisters
dankteObermagistratsratDr .Dontder Erzherzoginfür ihrwerktätiges
Interesse ,sowiefür die namhafteWildsrende ,welchesie derKriegs¬
küchezukommenliess .2weitereKinderkriegsküchensollendemnächst
in Kaisermühlundim16 .Bezirkeröffnetwerden.
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Wohnungszählungin Wien.DemWienerStadtratewurdederBerichtdes
WohnungsamtesüberdieWohnungszählungvom12 .April1917vorgelegt
DerStadtratnahmdiesenBerichtzurKenntnisundsprachausdiesem
Anlasseden Magistratsräten Dr .Franz Jamöckund Dr .AloisSagmeister
fürihreUmsichtundverdienstvolleTätigkeitdenDankunddie
Anerkennungaus .Wir entnehmen demausführlichen Berichte des

WohnungsamtesfolgendebemerkenswerteMitteilungen :
Die Wohnungszählung ,deren Durchführungder WienerGemeinderat

in der Sitzungvom6 .Februar1917beschlossenhatte ,dienteeiner -¬
seits der Vorbereitungdes Wohnungsnachweises,andererseitssollte
sieauchalsKriegszählungeinenUeberblicküberdenwirklichen
Standdes WienerWohnungsmarktesgeben .DieOrganisationundDurch-¬
führungderZählungerfolgteimwesentlichennachdemMusterder
ZählungvomJahre1914.FürdieZählungwurdenureinFormular,das
Zählblattverwendet .MitHilfe dieses ZählblatteswurdedieZahl
der benütztenundleerstehendenGeschäftslokalitätenunterschieden
nach ihrer Art und die Zahl der benützten und leerstehendenWohnun¬

genunterschiedennachihrer Grösseerhoben .AlsErhebungsorgane
fungiertengewissermassendie Hausinhabungen,indemsie dasZähl-¬
blatt selbstauszufüllenhattenundBrot- undMehlkommissionen ,
welchendieAusgabederZählblätter ,ihreEinsammlungunddieerste

DurchsichtundOrdnungoblag .DieHerstellungderGassenübersichten
wurdevondenKonskriptionsamts- Abteilungenbesorgt .DieBezirks-¬
übersichten,dieGemeindeübersichtundweiterestatistischeBearbeil-¬
tungführtedasWohnungsamtaus ,in dessenHändenauchdieVorberei-¬
tungundOrganisationdesganzenZählgeschäftesgelegenwar .Die

Ergebnisseder Zählung ,derenDurchführungmittenimKriegemit
mannigfachenSchwierigkeitenverbundenwar ,sindvomWohnungsamtein
11Tabellenund4 graphischenDarstellungenniedergelegtworden.
Aus diesen Tabellen und der statistischen Bearbeitung desWohnungs- ¬

amtes ,die wertvolle Aufschlüsseüber das WienerWohnungswesenlie - ¬
fert ,lassensichfolgendeinteressanteZahlenmitteilen:

NachderGemeindeübersicht ,die20Wohnungsgrössenunterscheidet,
betrug am12 .April 1917die Gesamtzahlder Wohnungenin Wien554. 545.
DiegebräuchlichsteWienerWohnungstypeist dieausZimmerundKüche
bestehendeWohnung;187 . 405Wohnungen,desist etwasmehralsein
DrittelallerWohnungensindvondieserGrösse .Nächstdieser
WohnungsgrössefindetsichamhäufigstendieausZimmer,Kabineft
undKüchebestehendeWohnung.109 . 631Wohnungen,das ist etwasweniger
als ein Fünftelaller Wohnungenin Wiengehörenzu dieserWohnungs-¬
type .DiegrössteAnzahlvonWohnungenhatder16 .Bezirk,diegering-¬
steZahlder1 .Bezirk ;8249Wohnungenwarenleerstehend.Das
Leerstehungsverhältnis ,das ist die Zahlder leeren Wohnungen,die

an

auf je 100VvorhandenenWohnungenentfallen ,betrug also amTageder
Zählung1149.DiegünstigstenLeerstehungsverhältnissesindinden
Bezirken10 ,13 ,14 ,16 ,17 ,19und21zufinden .Inallendiesen
Bezirken ist der Leerstehungssatz grösser ,als die für Wienberechnete
Durchschnittszahl .Lehrstehungssätzevonwenigerals 1 %weisendie
Bezirke1 ,2 ,3 .4 ,5 ,8und20auf .DieinderGemeindeübersicht
ausgewiesenenZahlentreten erst in dasrichtigeLicht ,wenndie ,
einzelnenWohnungstypenzuGruppenzusammengefasstwerden.Die
statistische Bearbeitungunterscheidet4 Gruppen ,vondenendieerste

GruppederKleinwehnungenalle WohnungenbiszurZimmer-Kabinett-¬
WohnungdiezweiteGruppederkleinerenMittelwohnungen,die2
Zimmerund1Zimmerund2Kabinett-Wohnungenumfasst.Derdritten
GruppedergrösserenMittelwohnungengehörendieWohnungenmit
3 bis 4 Wohnräumenbis zuderaus3 Zimmernund1 Kabinettbestehen
deuWohnungstypean .ZurviertenGruppegehörendieaus4Zimmern
undmehrWohnräumenbestehendenWohnungen.AmTagederZählungge
hörten405991Wohnungenoder73. 21%allerWohnungenderGruppeder

Kleinwohnungen51 856Wohnungenoder . 35%aller Wohnungender
Gruppeder kleinerenMittelwohnungen,69 . 742oder12 . 58%aller
WohnungenderGruppedergrösserenMittelwohnungenundbloss26. 956
Wohnungen oder . 86% aller Wohnungen der Gruppe der grossen Wohnun¬

genan .Im10 .Bezirkesind die Kleinwohnungenamstärkstenvertreten
92 . 93%aller WohnungenimBezirkegehörenhier zur GruppederKlein-¬
wohnungen .Nichtviel andersist das Verhältnisim12 . ,11 . ,14 . ,
16 . ,17 . ,20 ,und21 .Bezirke ,in welchensichderAnteilderKlein-¬

wohnungenamGezamtbestandealler WohnungenimBezirkezwischen
91. 09%und85. 31%bewegt.DasLeerstehungsverhältnisderinden
einzelnenWohnungsgruppenleerstehendenWohnungenzumBestandealler
in dieserGruppevorhandenenWohnungenübersteigtnurbei derGruppe
derKleinwohnungen( . 60) diefürganzWienberechneteDurchschnitts-¬
zahl .BeidendreianderenWohnungsgruppenbliebdasLeerstehungsver-¬
hältnisindereigenenGruppehinterdemallgemeinenLeerstehungssatze
zurück .ImGegensatzehiezustehendie ZiffernderWohnungszählung
vomJahre1914 .Damalsbewegtesich die Verhältniszahlderleerstehen-¬
den Wohnungender Gruppe der Kleinwohnungenunter der für Wienbe - ¬

rechnetenDurchschnittszahlundbetrug bloss . 89 ,währendinden
dreianderenGruppendieVerhältniszahdderGruppedieallgemeine
Durchschnittszahlübertraf .InderGruppedergrossenWohnungenbetrug
der Leerstehungssatz . 33 ,währender nachder diesjährig enZählung
bloss . 07beträgt .DaesfürdieBeurteilungundAusgestaltung
desWohnungsmarkteswertvollschien ,dieZahlderWohnungenzuer-¬
mitteln ,welchevonKriegsflüchtlingenbewohntwerden ,wurdeim
ZählblatteeinehieraufbezüglicheFragegestellt .Eskonnten7710
Wohnungenfestgestelltwerden,dievonsolchenausdemKriegsgebiete
zugezogenenParteienbewohntwerden .In Prozentenausgedrücktstanden

. 39%aller Wohnungenin derBenützungsolcherParteien .Stelltman
sichvor ,dasseinZuzugdieserParteiennachWiennichtstattgefun-¬
denhätte ,sowürdenam12 .April1917in Wienstatt 8249Wohnungen
15. 959Wohningenoder . 88%allerWohnungenleergestandensein.
VergleichtmandieErgebnissederKriegszählungmitjenenderZäh-¬
lungvomJahre1914 ,solässt sicheigentlicheineZunahmedes
Leerstehungsverhältnissesnur in jenenBezirkenverzeichnen ,die
vorwiegendvonArbeiternbewohntwerden ,in denendaherdieKlein-¬
wohnungüberwiegt .EineAusnahmebildet der 20 .Bezirk ,beiwelchem
eineAbnahmedesLeerstehungsverhältnissesfestzustellenist .Hier
darfjedochnichtübersehenwerden,dassin diesemBezirkedievon
ArbeiterfamilienverlassenenWohnungenvonKriegsflüchtüigenbesetzt
wurden .In den übrigen Bezirken hat das Leerstehungsverhältnis abge - ¬
nommen .Die Abnahmeist nächst dem20 .Bezirke amstäcksten inden

Bezirken1 ,2 ,3 ,und4 ,SielässtsicherklärendurchdieHeranziehung
derleerstehendengrosserVohnungenzuBürozweckenunddurchdieBe-¬
setzungvonWohnungendurchKriegsflüchtlinge.
* EinanderesBild liefert die ZählungderGeschäftslokalitäten.
InfolgederlangenDauerdesKriegesist diefür dasganzegewerbliche

LebenbedauernswerteErscheinungzuTagegetreten,dassdieZahlder
leerstehendenGeschäftslokalitäteneineausserordentlicheSteigerung
erfahrenhat .In Wienwurdenam12 .April1917119 . 887Geschäfts-¬
lokalitätengezählt .Hievonstanden12. 200oder10. 18%leer .

DerBericht des WohnungsamtesmachtzumSchlussedaraufaufmerksam
dassderdurchdieZählungfestgestellteVorratanleerstehenden

Wohnungenkeineswegsrestlos für denallgemeinenWohnungsmarktzur
Verfügungsteht .AusserBetrachtkommenalle heneWohnungen,die
nuraneinebesondereKategorievonMieternvermietetwerdenunddaher
demeigentlichenWohnungsmarktenichtzugänglichsind .So . B.in
einemeinzigenBezirkeüber1000WohnungenvonZiegelarbeitern.Dann
auchjeneleerstehendenWohnungen,derenBenützungwegenGebrechen
aussanitärenoderbaupolizeilichenGründenunzulässigist .Dassdurch
denWegfalldieserbeidenKategorienvonleerstehendenWohnungender
ohnehingeringeVorratanLeerwohnungenbeidemMangeljedwederBau-¬
tätigkeit von Monatzu Monatzusammenschmilzt ,beweisenambesten
die vomWohnungsamteveröffentliwhtenMonatsberichtedesWohnungs-¬

nachweises ,

VomWagenparkder städtischenStrassenbahnen .VonderStrassenbahn
Direktionwirdmitgeteilt :DerSchneefallhat denWagenparkderstädti -¬
schenStrassenbahnenteils durchdieUeberanstrengungimSchneepflug-¬
dienst ,teils durchdie ausserordentlichgrossenUeberfüllungen,be¬
sondersstarkin AnspruchgenommenunddadurchgrosseBeschädigungen
sowohlan der mechanischenals an der elektrischenEinrichtungver-¬
ursacht .Wennes auchdurchdasAbhängender Beiwagenwährenddes
eigentlichenSchneetreibensgelungenist ,die Wagenbeschädigungengegen
überdemVorjahrezuverringern,sosinddochdurchdieEinwirkung
desletztengrossenSchneefallesalleinrund200Motorwagen-wenig-¬
stens vorübergehend- dienstuntauglichgeworden .Durchdiedauernde
angestrengteArbeitin denWerkstättenist esmöglichgeworden,vor
denWeihnachtsfeiertagenmiteinemWagenauslaufvon1060Motorwagen
( fürPersonen- undLastenverkehr) ,beziehungsweisemit950Zügen

und2250Wagenfür denPersonenverkehrzu rechnen ;jetzt undinden
nächstenTagenaber ist der Wagenauslaufauf 860Motorwagenfür
Personen- undFrachtenverkehrbeschränkt ,so dassfür denPersonen-¬
verkehrnur760Zügemit1900WagenzurVerfügungstehen .Wennauch
mitallerAnstrengunganderBehebungderWagenschädengearbeitet
wird- wobeiallerdingseinMangelanErsatzmaterialiensehrhinderlich
ost - so wirddochimmerhindurchlängereZeitmiteinemwesentlich
verschlechtertem Strassenbahnverkehr gerechnet werden müssen ;darauf

ist übrigensschonseinerzeitaufmerksamgemachtworden.Esstand
damalszurErwägung,entwederdurcheineEinschränkungdesStrassen-¬
gahnverkehresschonvomHerbstan denReparaturstandder Wagennied-¬
rigerzuhaltenoderes daraufankommenzulassen ,imWinternach
grossenSchneefällenwesentlichgrössereVerkehrseinschränkungen
durchführenzumüssen .Daso bedeutendeSchneefälle ,wiesiejetzt
aufgetretensind ,nichtwahrscheinlichwaren ,hatmansichfürden
letzterenAuzwegentschiedenundderBevölkerungdadurcheineEin¬
schränkungdes Verkehresbis zu Weihnachtenerspart .Nunabersini
Verkehrsverminderungenunvermeidlichgewordenundergehtdaheran
die Bevölkerungdie neuerliche dringende Bitte alle michtunbedingt

nötigenundinsbesonderekurze Strassenbahnfahrtenzuunter-¬
lassen .



od 4 6
gemeinderatGebhartgestorben .Gesternabendsist StR .IgnazGebhert
nach längerer Krankheit gestorben .Am25 .Juli 1849 geboren ,trat er
1875in die Dienste des Neuigkeits- Weltblattes als ZeitungsExpeditor
undbetrieb gleichzeitig eine kleine Gastwirtschaft ,In denNeunziger-¬
jahren trat er politisch hervor ,wurde1900das erste Malvondem
vierten Wahlkörperdes Bezirkes Fünfhausin den Gemeinderatentsendet

undin den Jahren 1906und1912wiedergewählt .Er warein sehrfreis -¬
siges undgewissenhaftesMitglieddieser Körperschaftundbetätigte
sich insbesonders auf gewerblichem Gebiete ;er war auch Obmannder
OrtsgruppeFünfhausdes OesterreichischenGewerbebundes.Nachdem
Ablebendes StR .Schreinerwurdeer imJuli 1917in denStadtrstge¬
wählt .VomPapstewurdeer durchdieVerleihungdespäpstlichen
Ehrenkreuzes pro ecclesia et pontifice *vomGemeinderatedurch
die Verleihung der doppelt grossen goldenen Salvator - Medeilleaus¬
gezeichnet .Im Jahre 1915 erhielt er die Medaille für40jährige
treueDienste .

DienächsteHauslistematgabeundAusgabeder Lebensmittelkarten ,Die
nächste Hauslistenabgabe fondet am Samstag ,12 .Jänner statt .Auf
Grunddieser Haulisten werden Samsteg ,19 .Jänner dieMehlbezugekarten
und Brotbezugskartenfür die 146 .bis 161 Woche ,die Brot -und
Mehlkartenfür die 146 .bis 153 -Woche ,die Fett - undButterkarten
für die 71 .bis 78 .Woche ,die Milchkarten für die 49 .bis 56Woche
unddie Kartoffelkartenfür die Zeit bis zum20 .April dJausgegeben
werden .Da die ordnungsmässige Kartenausgabe von der rechtzeitigen

Ueberreichung der Hauslisten abhängt ,ist der hiefür angesetzte Termin

genaueinzuhaltenundwirdes sich empfehlen ,dassdie Leserdieser
Mitteilung die Hausverwaltung hierauf aufmerksammachen .

Gegendie Verkürzungder Mehlqucte .In einer für gesternsinberufenen
Zitzung des Verbandes der bürgerlich freiheitlichen Gemeinderäte wurde
gegen die in dieser Wocheeingetretene Kürzungder Mehlquotelethafter

Protest erhoben .DerVorsitzendeStR .Dr .Heinberichtete ,dassdiese
Kürzungder Mehrquote ,abgesehenvonVersäumnissenim Inlands aufwel¬
cheer schonbeiderKonferenzderWienerAbgeordnetenhingewiesen
habe ,insbesondere darauf zurückzuführen sei ,dass die Anlieferungen
aus Ungarnäusserst gering sind und hinter den gegebenenZusicherungen
und gehegten Erwartungen weit zurückbleiben .Graf Tisza habe imKlub
derNationalenArbeitsparteierklärt ,dassdergegenwärtigenungari-¬
schen Regierungeine bessere Ernte zur Verfügungstände ,alsseinem

Ministerium .Trotzdem mimmtder ungarische Ernährungsminister eine
dilatorische Haltungein ,indemer erklärt ,er könneOesterreicherst
dannversorgen ,wennder BedarfUngarnsundder militärischeBedarf
sichergestellt sei .

Eine Angelegenheitvonsolcher ausserordentlicherDringlichkeit
wie die Brot - und Mehlversorgungder Reichshauptstadt mit ihr en
mehr als 2 Millionen Einwohnern verträgt aber keine dilatorische

Behandlung .Die Bevölkerung Wiens kann sich nicht mitten imErntejahr
mit ihremBedarf an Brot undMehlauf den seinerzeitigen Abschluss
der erntestatistischen Studien des ungarischenErnährungsministers
vertresten lassen .Eine dauernde Verkürzung der Mehlquote könnte die

BevölkerungWiendunterkeinenUmständenertragen.
DerObmannwurdebeauftragt ,an denBürgermeisterdasErzuchen

zu stellen ,in dieser AngelegenheitdemGemeinderatzu einerausser-¬
ordentlichen Sitzung einzuberufen .AufAnregungdesGemeinderates
Lohner ermächtigte der Verband seine Delegierten imBezirkswirtschafts

Frate ,die GRe .Eder ,Lohner und Dr .Löwenstein aus demBezirks - ¬
wirtschaftsrate auszutreten ,weil diese Körperschaft unter dengegs - ¬
benenUmständenvollständig wertlossei undjede ;Einflussdentbehre.
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VomUhrenmuseumderStadtWienunddemVereinseinerFreunde,Ver
einigen Monatenlief die Nachrichtdurchdie Zeitungen ,dieGemeinde
Wienhabediein FachkreisenwohlbekannteUhrensammlungdesWiener
GymnasialprofessorsKaftanerworbenundbeabsichtigeeinUhrenmuseun
zuerrichten ,wobeidiesebereitsmethodischzusammengestellteund
bis in früheEntwicklungsstufenzurückreichendeSammlungdenGrund-¬
stock bilden sollte .Die Absicht ist inzwischen zur Tat gewordenund
undunsereStadtwirddadurchumeineKulturstättsreicher ,umeine
Sehenswürdigkeit ,dienachRückkehrfriedlicherVerhältnissezahlrei¬
cheForscher ,SammlerundLiebhaberauf demGebietederZeitmessung
undderKulturgeschichteanlockenwird .Wienist aberauchbesonders
dazuberufen ,ein SolchesMuseumzu besitzen .Hat dochdieUhrmacherei
seinerzeit hier eine hoheStufe der Vollkommenheiterreicht ;nament-¬

lichdieWienerRegulatorenundStutzuhrenschufensichdurchihre
gediegene und geschmackvolleBauart einen Weltruf und invielen
Häusernfindet mannochheute diese Uhrenaus der Grossväterzeitin
regelmässigemGange.Dasösterreichische,dasWienerUhrmachergewerbe
neuzubeleben ,soll somiteinesderZieledesMuseumssein .Ausser¬
demsoll es jenesTeilgebietderKulturgeschichtepflegen ,dassich
mit der Entwicklung der Zeitmesstechnik befasst und auch die Kunst - ¬
geschichte ,soweitdie UhrenGegenstandderKleinkunstwaren.

UmdieZweckedesMuseumszufürdern ,esauszugestalten ,die
Teilnahmeder Allgemeinheitdafürzu gewinnen ,hat sich unterder
Obhutdes BürgermeistersDr .Weiskirchnerder Vereinder Freundedes

Uhrenmuseumsder Stadt Wiengebildet .Durchrege Werbetätigkeitist
es ihmals seineersteTatgelungen,dieAufmerksamkeitaufdebe-¬
rühmte Sammlungunserer heimischen Dichterin Marie vonEbner¬
Eschenbachzulenken ,sodasssiefürdasMuseumgewonnenwerdenkonn,
te .TrotzhöhererAngeboteseitenseinzelnerHändlererklärtesich
derErbe ,GrafViktorDubsky,bereit ,dieSammlunggeschlossender
Stadt WienumdenBetragvonK300 . 000zu überlassen ,der Erlösist
bekanntlich laut letztwilliger Verfügung für die Errichtung eines
Kindergartensin demGeburtsorteder Dichterinbestimmtund
HerrenhausmitgliedBaronSkodaundBernhardWetzlerstelltendie
erforderliche Summeals Spendeder Stadt Wienzur Verfügung .Nur
werdie Sammlunggesehenhat ,etwa als sie nach demTodeMarievon

Ebner- EschenbachsimMuseumamStubenringausgestellt war ,ahnt
vielleicht ,wasfüreinenSchatzdieStadtWiendamiterworbenhat.
Lag das Schwergewichtder Kaftan ' schenSammlungauf dertechnischen
Entwicklungder Uhrwerke ,besondersder Grossuhren ,so findenwir
in derEhner- Eschenbach' schenSammlungdiefast lückenloseEnt-¬
wicklungsreihe der Kleinuhren von ihren frühesten Anfängenim
16 .Jahrhundertbis in unsereZeit ,wobeibesondersauchaufdas
künstlerische Gewandder Uhr Bedachtgenommenist .Wardoch dieUhr
in kunstfrohenZeiten Gegenstandliebevollster Ausschmückungdurch
dieMeisterdesKunstgewerbss,wieGoldschmiede,Emailleureund

andere .

UnterdemfrohenEindruckdieserErwerbungstanddievorkurzem
im Stadtratsitzungssaale abgehaltene1 .HauptversammlungdesVereines
der Freundedes Uhrenmuseums.DerPräsident ,gleichzeitiglalt . -¬
des Museums .Pro essor Kåftan ,dankte allen Mltgliadern aufdas

Wärmstefür ihren Eifer ebense der Tagespresse ,die ihre Spalten
gerne den Aufrufen geöffnet hat ,um die Aufmerksamkeit der Allgemeif¬
heit zu wecken .BesondererDamkaber gebührtdemSchirmerdesVerei-¬
nes ,unseremBürgermeister ,ohnedessenTatkraftdiebeidenSammlun¬
genfür Wienauf immerverlorengegangenwären .DerBürgermesterhob
wieder in einer mit grossemBeifall aufgenommenenRedehervor ,dass
es eine erfreuliche Tatsachesei ,wenndas Bürgertumdenbisher
wenigbeachtetengeschichtlichenSammlungender StadtWienwieder
grössere Anteilnahmezuwende .Das Uhrenmuseumwolle er in demder
GemeindegehörendenaktenHauseSchulmofNr .2 unterbringen ,in
welcheses besserhineinpasse ,als in ein neuzeitlichesGebäude.

Bei den Wahlen wurden bekannte Männer der Wissenschaft ,Freunde
der Sache und verdiente Vertreter des Wiener Uhrmachergewerbesinden

Vorstandberufen .DemneugewähltenAusschusskonntederPräsident
anlässlichdererstenSitzungendie Mitteilungmachen,dassdie
Zahl der Mitglieder bereits 40 überschritten habe ,dass sich darunter
16 Stifter mit Beiträgen von K 100 und mehr befinden und dass dem
Vereine mit der Widmungfür das Museumauch schon eine Reihewert - ¬
vollerSachspendenzugekommensei .

Nochbefindensichin WienerPrifatbesitzeinigeSammlungen,
deren Erwerbung zur Vervollständigung des Museumswühschenswert

ist ;neben der weiteren planmässigen Ausgestaltung mit Musealgegen - ¬

ständen ,ist ferner die Anlage einer Bücherei und einer Schriften - ¬

und Urkundensammlung beabsichtigt ,um es zu einer Stätte wissen - ¬

schaftlicher Forschungzu machen .Hiezu bedarf es aberweiterer
Geldmittel ,die die Gemeindeallein nichtaufzubringenin derLage
ist .Hier muss also die tatkräftigste Unterstützung durch alle jene
einsetzen ,welche diesem Teilgebiete der Wissenschaft ihre Aufmerk¬

samkeitwidmen ,welchewünschen ,dass die WienerUhrmacherei ,die
schon einmal erreichte Stellung erlange ,oder welcheschliesslich
aus reinem Heimatsstolze ihre Vaterssadt mit einer Sehenswürdigkeit

ausgestaltet wissen wollen ,über die andere Städte nichtverfügen .
S

Es ergeht daher an alle diessVEinladung ,demVereine derFreunde
des Uhremmuseumsder Stadt Wienals Mitgliederbeizutreten(Jahres-¬
beitrag für ordentliche Mitglieder K . - ,für unterstützende Mit - ¬
glieder mindestens K . - )oder sich als Stifter mit einemeinmaligen
Beitrag vonmindestensK100 . -zu beteiligen .Anmeldungenhiefür
nimmtdie Vereinsleitung ,Wien . Schulhof2 entgegen ,die auchgerne
bereitist ,Auskünftezuerteilen .

DerVereinhatdasfesteVertrauen ,dassdieseEinladungnicht
vergebensist .DieBevölkerungWienshat sich auchin dergegenwärti-¬
gen Zeit ,in der sie zusammen mit den anderen Völkern Oesterreichs

umihren Betand kämpfenmuss ,kämpfenmussgegen die Habgierheim- ¬
tückischer Feinde ,ihre reine Frende an den erhabenen Güternder
Kunst und Wissenschaft bewahrt .Dies ist der beste Beweis ,dasswir

nicht die Barbaren sind ,wie es unsere Feinde der Welt gerneein -
redenwollen . WlerSleger.

Eine namhafteSpendefür die Beckmann- Stiftung .DerBürgermeister
hatandenHofschauspielerReimersnachstehendes.Schreibengerichtet:

Der Arbeitsausschuss für den „ Kriegsanleihetag der WienerBühnen

hat der Friedrich Beckmann- Stiftung den namhaftenBetragvon
15 . 000Kronenzugeführt .Daich in Kenntnisgelangte ,dassdiese
WidmungIhrer Initiative zu dankenist ,erfülle ich namensdervom

WienerMagistrateverwaltetenFriedrichBeckmann- Stiftungdie
angenehme Pflicht ,Euer Hochwohlgeboren für Ihr selbstloses ,hoch¬

herzigesWirken,dasSieals PräsidentdesKriegshilfskomiteeszur
Beckmann -Stiftung ent - alten ,den wärmsten Dank auszusprechen .Die

vorbildlicheHilfsbereitschaftin denKreisender Kunstwelthatden
schönaten Ausdruck gefunden in der rührenden Fürsorge ,die Euer

Hochwohlgeborenfür die Stiefkinder Ihres Berufes immerundimmer
widderan denTaglegen .

P
Abänderungder Badestunden .In der heutigen Sitzung desStadtrates
stellte StR .MüllerdenAntrag ,die städtischen BäderMittwoch,

Bonnerstag und Freitag von 9 Uhr früh bis 6 Uhr abends ,Samstag
von9 bis 7 UhrabendsundSonntagvon7 Uhrfrüh bis 12Uhrmittags
offen zu halten .Der Antragwurdedergeschäftsordnungsmässigen
HandlungzugewSesen.

Se
Auszeichnung.DemSohnedesMagistratsrates . R.Dr .EmilSchwarz
LeutnanteinesArtillerie- RegimentesEmilSchwarz,wurdefür
tapferes Verhalten das Militär - Verdienstkreuz 3 .Klasse mitden
Schwertern verliehen .Er besitzt bereits die silberse Tapferkeits - ¬

medaille und das Karl Truppenkremz .DemVater desLeutnantsy
Magistratsrat Dr .Schwarz wurde das Kriegskreuz 2 .Klasse für

Zivilverdiensteverliehen.
eea

GemeinderetGebhare+ .VB .Hierhammerhielt in derheutigenStadt-¬
rallitzung demverstorbenen StR .Gebhart einen tiefempfundenenNachruf
DasLeichenbegängnisfindet amSamstag ,3 UhrnachmittagsvomTrauer-¬

aus statt
hauee Fünfhaus ,MarkgrafRüdigerstrasse 1 )Die kirchliche Einsegnung
erfolgt in der Pfarrkirchezu St .Rudolf( 14 .KardinalRauscherplatz),
die Beerdigungauf demBaumgartnerFriedhof .



WienerRathaus-Korrespondenz.
Herausgeßerundverandw.RedakteurGhranzMicheu-.

Wien.l .NeuesRächaus
21 .Jahrgang .Wien ,Freitag ,11 .Jönner1918 .Na10 .

Fürsorgefür Krieger- WitwenundWaisen .DerStadtrathat nacheinem
Antragedes StR .Tomolaeine Vereinbarungzwischender Zentraledes

. k .Oesterreishischen Militär - Witwenund WaisenFondesinWien
und seinem Zweigverein„ Stadt Wien" einerseits und demstädtischen
Jugendamtandererseits abgeschlossen ,durch welcheeinZusammenarbei¬
tendüeserKörperschaftenangebahntwird.

.

DasneueAmtshausin der Felderstrasse .DerStadtrat hat nacheinem
Antragedes Stadtrates Schneiderdas Mehrerfordernisfür denBaudes
Amtshausesim 1 .Bezirk ,Felderstrasse genehmigt .DSeMehrkosten
betragenrund380 . 000Kronenundsind bedingtdurchdienotwendig
gewordene Beziehung des Amtshauses vor Fertigstellung ,durch die

Unterbringungeiner grösserenZahlvonAemtern ,alsursprünglich
geplantwarunddurchdie NotwendigkeitderVerwendungkostspieligerer
Baustoffe ,weildie ursprünglichvorgesehenenBaustpffenichtmehr
zu beschaffenwaren .

- - - - - ¬
VerkauspolnischerGänse,Morgen( Samstag) findetderVerkaufvon
polnischenGänsenzumPreisevonK11 . 20per kganfolgendenStellen
statt :Pessl ,1 .HoherMarkt ;Filiph ,2 .MarktimWerd ;Dechantand
Endres ,3 .Grossmarkthalle ;Eigner undMenzl ,4 .Naschmarkt ;Gugitscher
5 .MarktHundsthurmplatz;Schweifer,6 .MarkthalleDamböckgasse;Hanne-¬
ker ,7 .MarktBurggazse ;Hass ,8 .MarktStadiongasse ;Hoch ,8 .
Florianigasse ;GehringundPangler ,9 .MarkthalleNussdorferstrasse ;
Hellis und Vallentin ,10 .Markt Eugenplatz ;Gugitscher ,9 .Markt
Enckplatz ;Maxa ,12 .Marktin Meidling ;Damborsky,13 .Zehentnergasse;
Freiberger ,14 .MarktBraunhirschengasse ;Antl ,14 .MarktMeisslstrasse
BubitschundWeikowitsch ,16 .MarktBrunnengasse ;Frotzler ,17 .
Bergsteiggasse ;Bauer und Horvath ,18 .Markt Kutschkergasse ;Kaziil ,

19 .Heiligenstädterstrasse ;Schmidt ,20 .Hannoverplatz ;Grimm ,21 .
MarktamSpitz .

KriegskücheNe54 DieKriegskücheNe54 im13 .Bezirk ,Spallartgasse
23 ,wirdihrenBetriebin dennächstenTagenaufnehmen.Anmeldungen
zumSpeisenbezugnimmtdiese Küchevom14 .bis zum16 .Jänner . J .

vormittagszwischen10und12Uhrundnachmittagszwischen3 und5
Uhrentgegen.

Wohnungsamtder Stadt Wien .NachdemvomWohnungsamteder StadtWien
vorgelegtenMonatsberichtfür denMonatDezember1917ist die
Gesamtzahl der leerstehenden Wohnungen auf 1717 Wohnungen ,das sind

. 31%des gesamtenWohnungsbestandeszurückgegangen( imVormenate
2069oder . 37%desWohnungsbestandes).DasLeerstehungsverhältnis
ist relativnochamgünstigstenin derGruppederKleinwohnungenund
kleinerenMittelwohnungen;nachderUebrsichtwarenmit31 .Dezember
1421oderO .35%aller Kleinwohnungenwwd185oder . 36%aller
kleinerenMittelwohnungenimWohnungsnachweiseals leerstehendgemeldet,
hingegenbloss 86 oder . 12%aller grösseren Mittelwohnungenund25
oder . 09%aller grossenWohnungen.

DieleerstehendenGeschäftslokalitätenhabenum223abgenommen
( von5869auf5646) .DieZahlderBesucherdesNachweiseshatim
BerichtsmonateinenbeträchtlihenRückgangerfahren( von2042auf

1155 ) .

Bezirksratssitzung .Die Bezirksvertretung Josefstadt hält am16 .dM.

4 UhrnachmittagseineSitzungab .

Blatternfälle .DasWienerStadtphysikatteilt mit :Nachmehrmonatli-¬
cher Pause sind in mehrerenBezirken Wiensraschhintereinander
vereinzelte ,wahrscheinlich von Aussen eingeschleppte Erkrankungen

an echten Blattern aufgetreten .Wenndies auch keinen Anlasszur
Beunruhigungbietst ,so ist es dochnotwendig ,dassalle jenePer¬
sonen ,welchenicht währenddes Kriegesmit deutlich sichtbaremErfol
ge geimpftoder wiedergeimpftwurden ,sich sogleich derImpfung,
beziehungsweiseWiederimpfungunterzishen.ZudiesemZweckefindet
in allen Bezirkenan allen Wochentagenum3 Uhrnachmittags ,anSonn- ¬
undFeiertagenum9 Uhrvormittagsdie öffentlicheunentgeltliche
Impfungin den Amtsräumender städtischen Bezirksärzte ( inden

GebäudendermagistratischenBezirks- Aemter )statt .Ausserdem
werdenzur Bequemlichkeitder Bevölkerungin einzelnenStadtteilen
auch Impfungenvon Haus zu Haus vorgenommenwerden .

AbgabevonWohlfahrtsfleisch.TrotzdernochnichtbehobenenTrans¬
pertschwierigkeiten wird es möglichsein ,in der Wochevom14 .bis
19 .Jänner . .Wohlfahrtsfleisch an die Besitzer der grünen ,blauen
undbraunenamtlichenEinkaufscheinegegenAbtrennungdesBuchstaben
N in den bereits bekannten Ständen und Stellen derProssschlächterei
undzwarim folgendemAusmasseabzugeben :Für Haushaltemit 1 -3
Persenen i kg ,4 - 5Personent kg ,von 6 Fersonen 1 kg und2
Kriegswürste ,von7 undmehrPersoneni kgFleischund4Kriegswürste.
DasFleischwirdzumPreisevon90Hellerfürein1kgund. 80
für kg abgegeben ,die Würstewerden ,sowgMder Vorratreicht ,
unentgeltlichdazugegeben.Haushaltenvon6 undmehrPersonen ,die
nichtmehrmitKriegswurstsolltenbeteiltwerdenkönnen,bleibt
dervolleFleischbezugwiebisherGewahrt.Abgabetagewiebisher
Montagden14 .dieBuchstabenA- F ,Mittwoch,16 .G- K ,Donnerstag
17 .- R ,Samstag,19 .S-Z.
AusedemStadtrat.NacheinemAntragedesVB.Hierhammerwirdder
vonderForstverwaltungNasswaldvorgelegteKostenanschlagüberdie

Haltungvon2 Paar Zugochsenmit demErfordernisse von10 . 000Kronen
genehmigt.- NacheinemAntragedesStR .Angermayerwerdendheau
feuerpolizeilichen RücksichtennotwendigenArbeiten in derAnstaltz -¬
kirche der städtischen Kinderpflegeanstalt im 45 .Bezirkemit
denKostenvon . 054Kronengenehmigt.- NacheinemAntragedes
StR .ZatzkawirdderAnschaffungvon220Schiebernfür denBetrieb
der 1 .Hochquellenleitungmit demKostenerfordernissevon55. 300
Kronengenehmigt.-

OesterreichäscheLänderbank.InderletztenSitzunghatderVerwaltung
rat den Beschluss gefasst ,das gesellschaftliche Kapital durchAus¬

gabevon30 MillionenKronenneuerAktionauf denBatragvon160
Millionen Kronen zu bringen .Die neuen Aktien werden ab 1 .Jänner

1918dividendenberechtigtsein .Vonden zur Ausgabegelangeneen75. 000
Aktien werden 65 . 000Stück den Besitzern der im Umlaufebefindlichen
Aktien zumKünsevon 570 KronenzumBezugeangeboten .DasBezugsrecht

wirdin derZeitvom5 .bis12 .Jännerinklusiveausgeübtwerden
kännen .



WienerRathaus-Korrespondenz.
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JJ
DerSchneefall .Infolge des heute nachtseingetretenenSchneefalles
wurdedie Ausfahrtder motorischenSchneepflügeum12Uhrundein
zweites Mal um 3 Uhr früh angeosdnet .Die Pferdeschneepflüge konnten

teilweisenicht ausfahren ,weildie Kontrahentendie Beistellungder
Pferde teils wegenButtermangelteils wegenPferdemangelnicht
leisten konnten ;die in BetrachtkommendenStreckenwurdenindie
motorischeReinigungwinhezogen .DerBetriebsschlussgesternnachts
und die Aufhahme des Betriebes heute früh waren normal .Für vormittag

sind der Strassabahn1250MannMilitär zugesagtworden .Vonder
Strassenbahnwurdenheute früh gegen1500Zivilarbeiter aufgenemmen
die AufnahmevonArbeitskräften ,die sich meldenfindet auchweiter

statt .



undderParteiKartoffelnauszufolgen.

21 .JahrgangWien ,Samstag ,12 .Jänner1918 .Ne12 .

Stiftung .ImFebraar . J .gelangendie ZinsenderGeorgundAnna
Fillgrader ' schenStiftung zur Verteilung .AnspruchaufBeteilung
habennur Bürger von Wien ,welcheinfolge von Unglücksfällen inmomen¬
tane Notlage gekommen sind ;Bürger der chemaligen Vorstadt Laimgrube

geniessenvor allen anderenBewerbernden Vorzug .Gesuchesindbis
längstens 15 .Jänner bei der Bezirksvorstehung Mariahilf ,Ammerling- ¬
strasse 6einzubringen .

Dienstjubiläum .Am10 . . M.feierte der städtische Rechnungsrat
KarlRieddie 25jährigeWiederkehrseinesDienstantrittes .Demin
allen Kreisen der städtischen Beamtenschaft überaus beliebten und

vesehrten Beamtenwurdenaus diesemAnlaasezahlreiche Ehrungendar - ¬
gebracht .

FettbezugfürMindestbemittelte.InderZeitvom13 .bis26 -. M.
werdenbei denkundgemachtenVerkaufsständenderGrossschlächterei
gegen Abtrennung des Abschnittes Mders amtlichen Einkaufscheines
für alle Gruppen von Mindestbemittelten je 50 GrammSchweinespeckzum
Preise von 48 Heller für jedes Mitglied des Haushaltss abgegeben .

Kartoffelabgabe .Dieauf denKopfentfallendeWochenmengevonKartoffeh
wird für die kommende Woche wieder mit 1t kg festgesetzt .Die Abgabe

geschiehtinderüblichenWeiseundzwargegenAbtrennungderrechten
HälftedesStammesder derzeit geltendenKartoffelkarte .Düelinke
Hälfte dieses Stammes ,welche Namen und Wohnort des Kartenbesitzerz

undder Verkaufstelle enthält ,wird demKartoffelkartenbesitzer
zurückgegeben .

DieneueKartoffelkartewirdamSamstag ,den19d .M .ausgegeben
Die Kertoffelkartenbesitzer habensich in der darauffolgendenWoche

bei einer städtischen Kartoffelabgabestelle oder bei einer mit der

KartoféelabgabebetrautenKonzumentenorganisationzumBezugeanzumel-¬
den Konsumentenorganisationen dürfen aber nur von ihren Mitgliedern
Kartoffelbezugsanmeldungenentgegensehmen .DieWahlderAbgabestelle
steht frei ,doch wird empfohlen ,bei der bisherigen Abgabestelle zu

bleiben .DerVorgangbei der Bezugsanmeldungist derselbewiebei
der alten Kartoffelkarte .Der Kartoffelkartenbesitzer hat hiebei

die beidenRubrikenderKarte :„ NameundWohnortdesKartenbesitzers
entsprechendauszufüllenunddieKartederAbgabestelleoderKonsumen-¬
tenorganisationenvorzuweisen .Diesehat die beid engleichlautenden
Rubriken „ Nameund Wohnortder Verkaufsstelle " auszufüllen ,den
äuseren Abschnitt der Karte abzutrennen und die Karten sodannder
Partei sofort rückzustellen .Die abgetrennten Abschnittebleiben
in Verwahrung der Abgabgstelle oderKonsumentenorganisation .

Wenndie AbgabestelleoderKonsumentenorganisationeinmalgewähltist ,
ist eine Umrayonierungnur mehrbei Uebersiedlungengestattet .Bei
Ueberseedluggensinddie Kartoffelkarten ,samtdemdurchdiePartei
vonder bisherigenKartoféelabgabestelleeinzuholendenRayonierungs-¬
abschnitte in der neu zuständigen Brotkommissionvorzuweisen ,welche
auf der Rückseitedes Stammesder Karte unddesRayonierungsabshnttes

denKommissionsstempelaufdrückt .Hiedurchwirddie neuzuwählene
Kartoffelabgabestelleberechtigt,aufderKarte ,ebenfallsaufder
Rückseiteder KarteunddesRayonierungsabschnittes ,ihrenGeschäfts-¬
stempelaufzudrücken ,denRayonierungsauschnittbei sichaufzubewahren

Mehlabgabein derkommendenWoche.ZufolgeAnordnungdesAmtesfür
Volksernährungwirdin derWochevom13 .bis 19 .Jännersowohlbei
den städtischen Mehlabgabestellenwie auch bei den Konsumenten: Ver¬

einigungendie halbeKopfquoteanKochmehlverabfolgt
2

Kreditmassnahmender GemeindeWienfür denBauvonKleinwohnungen
Heute fand in Angelegenheitder Kredithilfe für denKleinwohnungsbau
nach dem Kriege unter dem Vorsitze des Bürgermes ters Dr .Weiskirch - ¬
ner eine Beratung mit den in Betracht kommendenKreditinstituten
statt .Es ist geplant ,eine städtische Kreditstelle für denKleinwoh- ¬
nungsbauzu errichten .Das Belehnungskapital soll 135Millionen
Kronenbetragen ,die Gemeindewirdfür eine 85 %ige Belehnungdie
Bürgschaft übernehmen ,soweit die Belehnung die Grenze der Mündel - ¬

sicherheit überschreitet .Vonder Gmeindewird derBürgschaftsfond
von . 9MillionenKronenbeigestellt.

DerBeratungwohntenbei :in VertretungderErstenOssterrei-¬
chischenSparkasseGeneralsekretärDr .PaulSchwarz ,inVertretung
der Nieder Oesterreichischen Landeshypotheken- Anstalt Oberkurator
vonSteiner undder DirektorDr .FranzMayr ,für dieNiederösterrei-¬

chischen LandesversicherungsanstaltenOberlandesrat Dr .Greutter ,
für die ZentralsparkassederGemeindeWienDirekterDr .Meller,
für die stästische Lebensversicherungsanstalt Vize -Direktor
Dr .Fanta ,für die KomunalsparkasseHernals OberbauratGrünbeck ,
für die KomunalsparkasseRudolfsheimGR .Kaiserl .Rat Sigmeth ,für
die KomunalsparkasseWähringBezirksvorsteher -Stellvertreter

en d Her Tlsehe fiovidddorf Rengleigustager Tergl¬
Horak,lu . . w.Vonden städtischen Funktionärenwan dile VB .Hossund

Sid di Gburunng .RüteDr .eigg .ge iguronltRain ,sowieStadtbaudirektorGoldemundyzugegen .
Bürgermeister Dr .Weiskirchner begrüsste die erschienenVer- ¬

treter der Finanzinstitute und erbat unter BetonungderWichtigkeit
der Wohnungsfrageihre Unnerstützung bei dden von derGemeinde

geplantenUnternehmen.AndenBerichtdesVorstandesdes
WohnungsamtesMagistratsratesDr .Sagmeisterschlosssicheine
längere Debatte ,an welcher sich die meisten Anwesenden beieiligten

und bei der durchwegs die Bereitwilligkeit zur Mitarbeit zum

Ausdruckkam .Auchdie VorgeschlageneFormder Kredithilfewurde
durchwegsals zweckmässigunddurchführbarbezeichnet.ZumSchlusse
gab Bürgermeister Dr .Weiskirchmer dem WunscheAusdruck ,dass
dasangebahnteeinheitlicheVorgehenin derKreditfragefüralle
Teile sich als fördernd erweisen möge .- Dargaur Hongodt der otadtrasteen

4R .s per.V d den S 4ir allavndfslenguil67Totefge Tale - - ¬
AusdemRathause .DerGemeinderathält in der folgendenWocheam
Mittwoch ,5 Uhrnachmittagseine Sitzung ab .AufderTagesordnung
stehonbisher14Geschäftsstücke,darunterderEntwurfeinerEnt¬
schliessungin Angelegenheitder Invalidenversorgung,fernerSub-¬
ventionen ,Beuangelegenheitenetz .DerStadtrat tritt Dienstag
aschmittagundDonnerstagvormittagzuSitzungenzusammen.Inder
nächstenWochewirdauchdie Obmänner- Konferenztagen .



N213 .Wien ,Samstag 12 . Jännerabends ----------------------¬- - - - - - - - - - - ¬sa ——
AnschuldigungengegenStR .Müller .Der„ Abend "hat ineinerseiner

letzten Nummernehrenrührige Angriffe gegen ien StR .Josef Müller erho - ¬

benundihmvorgeworfen,er habebeiderEinrichtungeinerGemeinschafts¬
kücheFrovisionengenømmen.DerChefder FirmaHeinl&Rasper ,welche
diese Einrichtung brsorgte ,hat erklärt ,daß diese Anschuldigungvoll - ¬

kommenunwahr ist .StR .Müller teilte bereits in der gestrigen Si - ¬
tzungdesStadrtratesmit ,daßr dieKlagegegenden„Abend“erheben
werde .DisKlagewurdeheutedurchDr .RobertGruberbeimLandesgerichte

unbekanntenSchreiberdesArtikels ,welcher ,wieStR .gegenden
Müller annimmt ,der Gerichtsverhandlungnicht ausweichenwerde ,einge -

bracht .

StR .Gebhart .UntergroßerBeteiligungSendheutedasLeichenbegängnis
desStR .Gebhartstatt .UntedenFrauergästenbemerktemanBürgermeister
Dr .Weiskirchner ,die Vizebürgermeister ,fast sämtlicheMitgliederdes
Stadtrates ,sehrvieleGemeinderäte,einsAnzhalvonLandtagsabgeordneten ,

farnerBaronVittighof- Schell ,GeneraldirektorFried ,FräsidetPaschin-¬
ger von der Bezirks - Krankenkasse ,Folizeibezirksleiter Zwerina ,die
Bezi rksvorstehung Fünfhaus ,Funktionäre des Armeninstitutes unddes

Ortsschulrates ,Abordnungender WienerBürgervereinigung ,deskath .
Gesellen- undMeister- Vereines,deshumanitärenVereines„ ' Höllen-¬
steiner “,deschristlichenWienerFrauenbundesundandererVereine,
diedemBezirkezugeteiltenstädtischenBeamten. . a .DieEinsegnung
erfolgte in der Kirche im 14 .Bezirk ,Kardinal Rauscherplatz durch

PfarrerKopecky,demPfarrerEbnerassistierte .NachderEinsegnung
nahmBürgermeisterDr .WeiskirchnervordemKirchentoremitbewegten
WortenAbschiedvondemToten .



Korrespondenz.RalfiunWienen
Herausgeßerundverandw.RedakleurSmranzMicheus,

Dien.l .NeuesRächaus.
4 .inner 1918 .N214 .21 .Jahrgang .Wien ,Montag,

Ses
DieWehnungsfürsorgederGemeindeWien.DieVerschärfungderWohnungs-¬
fragein WienhatdieGemeindeverwaltungveranlasst ,weitgehendeMass-¬
nahmenauf diesem Gebiete für die Zeit nach demKriege in Aussichtzu
nehmen.Diebereitzin AussichtgestalltenVorschlägedesstädtischen
Wohnungsamtesliegen nummehrin einemausführlichen Berichte vor .Es
sollen in der UebergangszefmmacmdemKriegewelchederBerichter-¬

statter
mitetwa5Jahreveranschlagt,durchdieUnter-¬

stützungder Gemeindeausser denaus rein privaten Mittelnzu
erbauendenWohnungen24 . 000Wohnungengeschaffenwerden .DieUnter¬
stützungsoll sich nicht nur auf die kleinsten ,sondernauchauf
mittlereWohnungenbeziehendain diesenletzterenaugenblicklich
undauf FängereZeit der Mangelnochgrösser ist als bei denkleinsten
Wohnungen.Vondensicherzustellenden24. 000Wohnungensoll einTeil
fürdendringendatenBederfgldichnachFriedensschlussdurchMassre¬
geln vorübergéhenderNatur geschaffenwerden .DieGemeindeverwæitung
strebt hinsichtlich aller in WienbestehendenBarackenbautendes
Militärärats undder RegierungdenVorrangfür die Uebernshmeunddie
Sicherung der Grundbenützungan und nimmtauch die Uebernahmegeeigne

ter ausserhalbWiensbestehenderBarackenbautenin Aussicht .Mit
RücksichtaufdenvoraussichtlichnochlängereZeitfortdauernden
Bederfdes Militärärarsselbst kennabernur ein Teil dieserBauten
fürdieGemeindeinBetrachtkommenEssollendaherdurchdieGemein
deselbstnacheinemVorschlagedesStadtbaudirektorsIngenieur22
GoldemundsogenannteKriegswohnungenerbautwerden .DieseWohnungen
sollen nachbewährten .MaterialsparendenMethodenmit einerBestands¬
dauer von 30 Jahren in grösseren Kolonien( je etwa 1000Wohnungen)

werden
hergestelltwerden.DieWohnungen/beiallerEinfachheitallenhygieni-¬
schenAnforderungenentsprechen ,reichlichLichtundLufthatenund
sollenzumgrösstenTeileZimmer,KücheundMabinettumfassen;eswerden
auch eine entsprechende Anzahlvon grösseren Wohnungen( 2Zimmer,
KabinettundKüche) erbaut werden .Ein möglichstgrosser Teilder
Wohnungen,etwadieHälfte ,wirdeineneigenenGartenerhaltenkönnen.
Vorläufigsind2solcherKolonienzuje 1000Wohnungenmiteinem
Kostenbetragevon20 Millionengeplant .

Hinsichtlich der sonstigenvorgeschlagenenNotunterkünftesteht
dasWohnungsamtaufeimemsehrzurückhaltendenStandpunkte .Räume
zur Massenunterbringungbedingendie Zerreissung desFamilienbandes
undhabensichbishernirgendsgutbewährt.DieVerwendungeinzelner
bishernichtals WohnungbenützerRäumekannnurutgrosser
Vorsichtzugelassenwerden ,immichtdenganzenWognungsstandauf
langeZeitzuverschlechternVondenleerstehendenGeschäftslokalen
ist nach genauen Erhebungen des Stadtbauamtes ein Teil - für etwa
1200WohnungenzurBewohnunggeeignet .Auchhiermussmiteiner
gewissenZurückhaltungvorgegangenwerden,weilfürdienachdem
KriegewiederauflebendeGeschäftstätigkeitdienötigenRäumegewahrt
bleibenmüssen .AusbeidenGruppenerwartetdas Wohnungsamtnureinen
Zuwachsvonrund2000einstweiligenWohnungen.DasHauptgewichtwird
aufdieMassnahmenvondauernderWirkungzulegensein ,welcheeben-¬
fallsschonvorbereitetwerdenDieFragederRentabilitatwirddas

Hauptproblemdes künftigen Wohnungsbauesdarsteilen .Umsie zuer - ¬
reichenmüssenalledenWohnungspreisbestimmendenEinzelposten

wirksamimSinneeiner Herabsetzungbeeinfäusstwerden
DasAnsteigender Grundpreiseist durchdie FormdesBesteuerungs¬

systemszubekämpfen.Fürdie BaukostenimengerenSinne( Kostender
Baustoffe ,Bauarbeiter ,Baufuhrwerke )wird eine Ermässigungdurch

Beistellungdes durchdie Demobilisierungfreiwerdendenmilitärischen
Materiales unter Ausschluss jeden Zwischenhandels und durch die

Zusammenfassungin eine baugewerblicheZentraleerhofft .DieBedenkei,
welcheeiner solchenzentralenZusammenfassunggegenüberstehen ,werden
eingehenderörtert .Angesichts der Tatsache ,dass aber alle wichtigen ,
für denBauerforderlichenErzeugnisseheuteschonin Kartellenoder

KertelleähnlichenGebildengebundensind ,dürfteeinereinhettlichen
Regelung ,welche den Verbrauchernund öffentlichen Körperschaftenden

gebührendenEinflusssichert ,als demkleinerenUebelderMorzugzu
geben sein .Ohneeine solche einheitliche Regelung bestünde dieGefahr ,
dass Luxusbauten ,welche keinerlei Kosten zu scheuen haben ,die vor - ¬

handenenBaustoffeundMaterialienbinden ,währendfür denschlechter
situierten Wohnungsbaunichts erübrigen würde .

Für die nicht minder wichtige Kreditfrage wird ebenfalls eine
umfassende Organisation der Gemeinde durch Bildung einer städtischen
Kreditstelle für Kleinwohnungbau vorgeschlagen .Diese Kreditstelle Aød .

wie bereits berichtet ,: langfristige ,möglichst nieder verzinslche .

amortisableHypothekardarlehenbis zumBetragevon85%desSchätzwerte
derzubelehnendenReslitätgewähren.DieGemeindeleistet fürdendie

Mündelsicherheitogrenzeüberschreitenden Teil des Darlehens dieBürg¬

schaft .Esist einBelehnungskapitalvon135,000. 000Kronenvorge-¬
sehen ;zur Deckung allfälligen Verlustes aus der Haftung der Gemeinde

wird ein städtischer Wohnungsfürsorgefondsgebildet und ihmdurch3
Jahre der Betragvon2,300 . 000Kronenzugewiesen .EineReihewichtiger
Kreditinstitute hat bereits die Mitwirkungzugesagt unddieAuf- ¬
bringungdesKapitalsistgesichert.

HinsichtlichderFertigstellungderschonbegonnenenBautenwird
dieDurchführungeinerschonvorlängererZeitderRegierungvorge¬
schlagenen Aktion ,welche die Mithilfe der Wiener Banken in Aussicht

nimmt ,betrieben .Auchdie städtischen Unternehmungensollen sich
an der Deckungdes Wohnungsbedarfesbeteiligenundauchdergemein
nützigenBautätigkeitwirdeinegrössereals dieFriedensbetätigung
einzuräumensein .Für die in der Uebergangswirtschaftin Angriffzu
nehmendenoder fertigzustellenden kleinen und mittleren Wohnungen
werdenweitgehendeErleichterungenin BezugaufSteuernundAbgaben
gefordert ,jedochnurunterderBedingung,dasssichdiebegünstigte
Fartei der behördlichen Festsetzung der Mietzinshöhe unterwirft ,um

nicht durchdie Steuerbegünstigunglediglich eine ErhöhungdesGrun.
preises oder des Spekulationsgewinnesherbeizuführen .Derstädtische
Wohnungsfürsorgeausschussundder Gemeineeratwirdsich mitdiesem
Vorschlage demnächsteingehend zu befassenhaben .

Militärurlauberkarte.DieLebensmittelkartefürMilitärurlauber,welche
überVorschlagdesMagistratsratesDr .Jamöckseit 7 .Dezember1917
zur Ausgabe gelangt ,hat die Arbeiten der Brot - undMehlkommissionen

gegenüberdembisherigen Vorgangbei AusfolgungderLebensmittelkarten
undBezugsscheinefür Militärurlauber wesentlich erleichtert undisf
auch für die Urlauber selbst sehr praktisch .Bis Neujahrwurden
96 . 544Kartenausgegeben.DieZahlderWeihnachtsurlauberbetrug
rund70 . 000 .DieKartenbeinhalten130 . 924kgBrot- undKochmenl,
beziehungsweise218 . 206LaibBrot ,133 . 239kgKartoffeln ,10 . 139kg

Zuckerund10 . 658kg Fett ,wovon5 .329kg bei denButterverschleiss -¬

stellen zur Ausgabegelangten .DieAusgabeder KertenundLebensmit-¬
teln erfolgtein klagloserWeise.

Butterpreise .DieHöchstpreisefürausländischeButterwurdenmi:
K . 9für12dkgausgeschnitteneundmitK . 96für12dkgpaketier-¬
te Warefestegesetzt .

MarmeladezusatzfürSchwerarbeiter .DadieMarmeladezusätzeaufGrund
desAbschnittesBderFettkartefürSchwerarbeiterfürdie67 .bis
70 .Wocheund der Kindermilchkartefür die 41 .bis 48 ,Woche ,welche
Abschnitte erst am16 .Februar ihre Gültigkeit verlieren ,nachdem
7 .Februarausgegebenwerdendürften ,sind diese Kartengutaufzu-¬

bewahren .
a .

AuszeichnungenundBesidigungen .BürgermeisterDr .Weiskirchnerwird
amDonnerstag17 . . M.demBezirksschulinspektorKaisrl .RatAübert
KundiunddemHandelskammerratLudwigBlach ,denenderGemeinderat
das Bürgerrecht mit Nachsicat der Taxenverliehen hatdenBürgereid
abnehmenunddemOrtsschulratdes 3 .BezirkesRudolfBottolidas
Diplomfür seine längjährige Tätigkeit als Ortsschulrat ,sowieeiner
AnzahlvonMitgliedernfreiwilliger FeuerwehrendieEhrenmedsille
für dasFeuerwehr- undRettungswesenüberreichen



Reisabgebe .Die in der Vorwocheangekündigte Reisabgabe für schwan¬

gereundstillendsFrauen ,sowieKinderbis zu6 Jahrenfindetin
dieser WechesamDonnerstag ,17 . ,Freitag ,18 .und Samstag ,19 .. M.
unter den bekanntgegebenenBedingungenwie in der erstenReisabgabe

statt .

BezirksratssitzungDieBezirksvertretungBrigittenauhaltFreitag .
den18 .Jänner6 Uhrabendeeine Sitzungab .

Detsilzerkaufspreisfür SchweinefleischDerDetailverkaufspreisfür
das Fleisch von Schweinen ,dis im Wegeder städtischen Schweine¬

übernalmrsstetlein Varkehrgesetztwerden,betragtvonMittwoch,den
16 dM .angefangen10 K60 hofür 1 kg und zwar sowohlin derGross¬
markthalle ,alsauchbeidenmitdemVertriebediesesFleisches
bétrautenWienerSeichernundSelchwarenverschleissern .

Kohlenabgabe .Aus zahlreichen Anzeigen an den Magistrat ist zu
entnehmen ,dass trotz strenger Weisungvonsehr vielenKleinkohlen-¬
händlernsowohlverfallensWochenabschnitte,wieauchAbschnitteder
Kchlenkartenfür die laufende Wocheabgeschnitten werden ,onnedass
für die abwetrenntenAbschnitteKohleausgegehenwird .Dadurchdie - ¬
sen Vorgangdie Kontrolle erschwert ,in vielen Fällenüberhaupt
unmöglichgemachtwird ,wirddasPublikumimallgsmeinenInteresss
aufgefordert ,verfallene Wochenabschnittsder Kohlenkartenselbst
abzutrennenundzuvernichtenundbeimAnkaufederKohlenursoviel
giltige WochenabschnittedurchdenHändlerabtrennenzu lassen ,als
tatsächlich Kohleverabfolgtwird .DieAbtrennungderentsprechenden
Anzahl der Wochenabschnitte und die Ausfolgung der Kohle hat Zugum

zugzuerfolgen.

Obmänner- Konferrenz .Dieheutige 87 .KonferenzderObmänner
der im Wiener Geneinderate vertretenen Parteien ,die unter demVor - ¬

sitze des Bürgermeisters Dr .Weiskirchnerund in AnwesenheitderVB.
Hierhammer ,Hoss und Rain stattfand ,befasste sich mit der Kohlen - ¬

versorgungderstädtischenGaswerke,derVersorgungderBevölkerung
mit Hausbrandkohle und mit der Kürzung der Mehlquote .Die Beschluss - ¬

fassunghierüberwurdevertagt.
WaffenbrüderlicheVereinigung .BürgermeisterDr .Weiskirchrerhatdem
Stadtrat Dr .Haas und den Oberstadtphysikus Dr .Böhmzurgemeinsamen

Tagungder erztlichen Abteilungender WaffenbrüderlichenVereinigun¬
genDeutschlands ,OesterreichsundUngarnsin Berlin vom23 .bis26 .

. M.delegiert .
- ¬

AnkaufvonPferden .DerStastratgenehmigtenacheinemAntragedes
VB.RaindieAnschaffungvon40PferdenfürdenLasten-beziehungs-¬
weise Lebensmitteltransport der städtischen Stellwagenunternehmung
miteinemKreditvon200 . 000Kronen.
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Aus demBürgerklub .Unter demVorsitze seines obmannes
Oberkuratorsv .Steiner fand heute eine mehrstündigeSitzung
des gemeinderätlichen Bürgerklubs statt .Bei deren Brginn
hielt der Vorsitzende dem jüngst verstorbenen Stadtrate Geb- ¬

hart einen tiefempfundenen Fachruf ,welcher von denAnwesenden
stehend angehört wurde .Hierauf wurden in einer eingehenden

Debattedie Referate über die Kohlenknappheitundüberdie
Kürzungder Wehlquoteerörttert und die entsprechendenBeschlüsse
gefaßt ,die morgen dem Gemeinderate vorgelegt werden .
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GR.PartikstelltfolgendeAnfrageDiedurchgeführtefreieKundan
RayonierungfürZuckerundKaffeehatergeben,dasssichimfreien
Handelrund1 400000Fersonenundbei denKonsumenten-Orgenisetie¬
nen ca 650 . 000Personen in die Kundenlisten eintragen liessen Die

BelieferangmitKriegskaffneundZuckerist durchdieMithilfedes
Magistratsdurchgeführtworden .AusdenvorangeführtenZahlenergibt
sich ,dass noch 2/3 der Bevölkerung ihren Bedarf im freien Bandeldeckt
undnur650. 000PersonenaurchKonsumenten:Organisstionenversorgt
werdenAufdiesemUmstandwirdbeiderZuweisungandererLebensmittel
undBedarfsgegenständenicht gebührendRücksichtgenommen,da dieZu¬
weisungenniederrichtigenZahlentsprechenunddernichtorgansierte
Teil der Bevölkerunghäufig gänzlichübergangenwirdEs wirdgefragt ,
ob der Bürgermeister geneigt ist ,dieses Ergebnin denZentralstellen
bekanntzugebenundseinenEinflussbei denmassgebendenStellendakin
geltendzumachen ,dassbel denZuweisungenauf jenenTeilderBe¬
völkerung ,der keiner Organisstion angehört undseinen Bedsofim
freienHandeldeckt ,künftiggebührendRücksichtgenommenwind
BürgermeisterDr .Weiskrchner:SofernedieGomeindaWienrationierte
undnicht rationiete Lebensmittslabgibt ,wirdjederzeit aufdie
schlüsselmässige Alafteilung an den freien Handelbeziehungsweise
die Verbraucheror,ganisationen Bedachtgenommen .Ich werdenichter
mangeln ,dasErgebnisder ZuckerundKaffee- Rayonierungdenstaatli -¬
chenLebensmittelzentralenbekanntzugeben ,damitdieserAufteilungs-¬
schlüsselauchbwidenjenigenLebensmitteln ,welchedieZentralen
dierekt- alsogneVermittlungderGemeinde- abgeben,berücksichtigt

werden .
Ich kann nur meiner bssonderen Befriedigung darüber Ausdruckgebaf

dassdieVerteilungdurchdenKoncernsichsogutbewährthat .
GR .Emmerlingweistin einemAntragedaraufhindasseinRestvon
mindestens100BänkennebendemMateriallageran der FranzJosefabahn
nächstderaltenFerdinands- Wasserleitungseit mehrerenJahrenim
Freienliegenundlangsamzugnundegehen. 3

Bgm. Dr.Weiskirchnererwidert,daßdieseBänkenichtmehfzu
verwenden sind ,sondern nur Brennholzwert haben .Alle Magazinedes

Wirtschaftsamtessind mit mit wertvolleremMaterialangefüllt .

GRSkeretstelltfolgendeAnfrage:NachBlättermeldungenbeabsicht
die GemeindeWiender Anregungder Zentralstelle fürWohnungsreform
und demgleichgerichteten Verlangenvon sozialdemokratischerSeite
tragend ,nunmehrzumBauvonKriegswohnungenzuschreiten .Eswird
gefragt :Ist derBürgermeisterbereit ,demGemeinderateausführlich
überdengeplantenBauvonKriegswohnungenzuberichten? Kannder
Bütgermeister die Zusicherung geben ,dass der Bau dieser Kriegsrohnun¬
genunbedingtin dennächsten3 MonatenbeginneundimLaufedieses
Jahres soweit gediehensein wird ,dass zumindesteinigeTausend
Kriegswohnungenbis zumJahresschlussebeziehbarsein werden?Ist
der Bürgermeisterin der Lageüberdie voraussichtlichenMietpreise
der KriegswohnungenehestensAufschlusszu geben?

BGM.Dr .Weiskirchnererwidert:Selbstverständlichwirdsowohlüber
den geplanten Bau von Kriegswohnungenals über den ganzen Komplexder
Massnahmenfür die WohnungsfragenachAbschlussderVorarbeitendem
gemeinderätlichenWohnungsfürsorgeausschussunddemGemeinderateeinge -¬
hendberichtetwerden.

MitdemBauvonKriegswohnungenwirddie Gemeindesofortbeginnen,
wenndiesdie Verhältnissezulassen .EsdürftedemHerrnInterpellanten
bekanntsein ,wiees gegenwärtigmitBaumaterialien ,Bauarbeiternund
Baufuhrwerkenbestelltist .

EswirdvomKriegsministeriumbeidersachlichenDemobilisierungab-¬
hängen ,obdenöffentlichenKorporationenausdemvieleMillionenbetra¬
gendenVorrätenMaterialienzurVerfügunggestelltwerden ,damitsie

derartzurVerteilungkommen,daßauchdaskleineundmittlereGewerbeund
nichtblosZentralendamitbeteiltwerden.

Esist unrichtig,daßdieGemeindeWienderAnregungderZentralstelle
für Wohnungsreform.unddemVerlangenvonsozialdemokratischerSeiteRechnung
tragend ,zum Bau von Kriegswohnungen schreite .Ich habe vielmehr auf Grund

der Mitteilungendes städtischen Wohnungsamtessofort die Einleitungfür
eine weitgehendetechnische undfinanzielle Aktonangeordnetundnurdiesen
rechtzeitig ergriffenen Massnahmenistes zu danken ,wennschonheutespruch¬
reife VorschlägedemWohnungsfürsorgeausschussevorliegen .
Die Gemeindeverwaltungist seit einer Reihe von Jahren zielbewusstbemüht ,
in der Frageder Wohnungsfürsorgetatkräftig einzugreigen ,sie wirddieser
ihrer sozialenPflicht auchweiterhinnachkommen.( lebhafterBeifall ) .

GR .Emmerlingurgiertin einerAnfragedieBeratungundBeschluss-¬
fassungder neuenBauordnung.

BGM.Dr .Weisskirchner :Bekanntlichist derEntwurfderneuen
Bauerdnungseinerzeitder Regierungmitgeteiltworden ,damitsiein
der Lage sei ,rechtzeitig zu ihm Stellung zu nehmen .DieRegierung
hatüberdenEntwurfaufGrundeinerBeratungderin Betrachtkommeden

Ministeriun ein ausführliches Gutachten ausgearbeitet ,in welcheabge- ¬
sehen vonzahlreichen minderPunktengrundsätzliche Bedenkengegen
einige wesentlicheN,urungendes Entwurfeserhobenwurden .ZurAus-¬
tragung dieser Meinungsverschiedenheitensind mit der RegierungVerhand
lungeneingeleitetworden,diebishermochnichtabgeschlossemsind-¬
Ich werde demnächst der vom Semeinderate eingesetzten KommissionGele - ¬

genheit geben ,sich mit dieser Fragezubeschäftigen .

GRHohensinnerstellt folgendeAnfrage :DanachKriegsendezahlreiche
neueHaushaltungengegründetwerdendürften ,dieWohnungseinrichtungen
aber unerschwingliche Preise erreicht haben ,se sorgen einzelneStädte
im DeutschenReicheschonjetzt dafür ,dass an jung verheiratete Ehe¬
paare billige Möbel geliefert werden können ;sie bewilligen zur Durch - ¬

führungdiesersozialenMassnahmebedeutendeBetriebskapitalienund
schliessenLieferungsverträgeaufHerstellungneuerMöbelabDerPreis
für einesolcheWohnungseinrichtungsoll 700bis 800Markbetragen
Geliefert sollen nur Möbelfür Zimmerund KüchewerdenEs wirdgefragt
WelcheStellung nimmtder Bürgermeisterzu der sozialenMassnahme,
billige Wohnungseinrichtungenfür jung verheiratete Ehepaaredurchdie
Gemeindezu beschaffen ,ein ? Int er geneigt ,vomMagistrateeinGut¬
achtenüberdieDurchführbarkeitdieserMasenahmabzuverlangen
Bürgermeister Dr .Weiskirchner :Ich habeschonauf Grundderersten
ZeitungsertikeldasxWohnungsamtbeauftragt ,dieFragezustudierenundu
überdie Sachezuberichten .DerVorstanddesWohnungsmateshatbereits
vomMagistrateKölndankenswerteMitteilungenüberdieEinzelheiten
erhaltenundgewärtigtweiteresolcheauseinigenanderendautschen
Städten.DieUnternehmungbeziehtsichnichtnuraufdieBeschaffung
neuer Möbel ,sondernauch auf die VermittlungbeimVerkehrmitalten
Möbeln .DasWohnungsamtist gegenwärtigdamit beschäftigt ,dieMög- ¬
lichkeit der DurchführunginsebesondereimAnschlussanden

Wohnungsnachweiszu prüfenundes wirdin dieser AngelegenheitinBälde
andenWohnungsfürsorgeausschussundandenGemeinderatberichtet

werden.
GR.KunsehakundGenossenstellenfolgendeAnfrage:
Der bekannte Germanist Professor J .Wieserhatein

Sehrbuch„DeutscheSprachlehrefürMittelschulenundverwandteLehr¬
stalten "herausgegeben .ZwecksEinführungdieses Buchesanden

tschen Eittelschulen in Böhmenwurdevonder Statthalterei in
Böhmenein Gutachteneingeholt .DiesesGutachtenfindet ,dassvom
allgemein politischen und vomstaatspolizeilichen Standpunktezu
BeanständigungenkeinAnlassgegebensei ,dochwäredasBeisbiel:
" Wien,einederschönstendeutschenStädte„durch„ Wien,eineder
schönstenösterreichisehenStädte „ zuersetzen .

NachderEigenartderStellungderStatthaltereiinBöhmen
undnachdemGeitsederErledigunghandeltessichderStatthalterei
in Böhmenoffenbardarum ,dieBezeichnungals deutscheStadtzube. -¬
heben-GegeneinsolchesUnterfangenmussvomGemeinderatederStadt
WienlebhaftesteVerwahrungeingelegtwerden .Eswirdgefragt:
Ist derBürgermeisterbereit ,bei derRegierunggegendasAnsinnender
Statthaltereiin BöhmenschärfstenProtesteinzulegenunddieForderug
zuerheben,dassdiesemAnsinnenjedwedeBerücksichtigungverweigert

werde .

BürgermeisterDr .Weiskirchner :IchbindemKollegenKunschak
ausserordentlich dankbar ,dass er auf diesem Wegeauf eine soun- ¬
glaubliche Entscheidung der böhmischen Statthalterei aufmerksam
gemachthat .Gewissist dasWienin ersterLiniealsösterreichische
Stadtsichfühlt ,wirwarenaberimmerstolzdarauf ,dasswireine
deutscheStadt undeine der ältesten deutschenKulturstättensind .
Wir müssen dagegen protestieren ,dass verhindert wird ,in einem

LehrbuchefürMittelschulenWienalsdeutscheStadtzubeziehcnen.
Allerdingsbleibt Wieneins deutscheStadttrotz dieserEntscheidung
der böhmischenStatthalterei undalle Kollegenwerdendafürsorgen ,
dassunsereStadtihresnationalenCharaktersnichtentkleidetwird.
( Beifall) . - ¬

DieGGR.Solterer ,SpalowskyundUllreichstelleneinenAntrag,
aufeineRegelungderSonn- undFeiertagsruhefürdiestädtischen
Gartenarbeiter .

DerAntragwirddergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewis-¬
sen .

EswirdhieraufandieErledigungderTagesordunggeschritten



( Wirhabendaraufvergessen,dasseineKatastrophe,welchedieKraftderBe-¬
völkerungzusammenbrechenlässt ,auchdenZusammenbbuchunserermilitäri¬
schenRüstungenunbedingtzurFolgehabenmuss,undfrotzdemhatmänge-¬
glaubt ,ss sei allesgetan ,wonnmandasganzeAugenmerkaufdiemilitäri-¬

schenRüstungenwendet .MitdemWillenallein kannamandarfZusammenbruch
nichtverhindern.WennauchdieserguteWilleAnerkennung--findet,beisolchen
Schwächlingen ,die sich amSitze des Ernährungsamtesbefinden .ZweiSchwäch¬
linge machennochimmerkeinen energischenMannund das drückt sich injenen

Verhältnissen,diesichsofurchtbargestaltethabeninplastischereise
aus .Wirmüssentiefbedauern,dasseszusolchenErscheinungenwiegestern
undheutegekommenist ,zuErscheinungen,vondenenwirsagenmüssen,dass
sie eize natürliche Folgeder Verhältnissesind ,die sich aber nichtso
schlimmgestaltenhättenmüssen ,als sie sichwirklichgestaltethaben.

pie Pevölkerungwussteschonlange ,dass wir nichtunseren
genzenBederfdeckenkönnenMitbewundernswerterGeduldhatsie
die schwerenOpfer des Krieges auf sich genommen ,die nochdadurch
verschärftwurden,dassdieliebstenAngehörigenimSchützengraben

sn e .ee deee
Eswarverfehlt ,zuerstdie rumänischenZuschübeaufzuzehren
dennwährenddieserZeitblüteimHinterlandederSchleichhandel

mit demheimischenGetreide .Es ist zu bedauerndass auchbürger
liche Kreisedie Bevölkerunggetäuschtundarklärt habenundere
ErnährungseivollkommensichergestelltWirsindkeineFreunde"
dorRegierung ,wirbedauernaber ,dassdieBevölkerungineine
solcheSituationgebrachtwurde.( Kirallestchenunterdemveng)

hängnisvollemEindruck der gänzlicher Hilflosigketi undRathosik - ¬

keitunserergegenwärtigenRegierung.EinefurchtbareVerantwort-¬
lichkeitlastetaufihr ,wirkönnenruhigsagenwirsindnicht
die Verantwortlichensondernjene ,welchein hrernamenlosen
SchwächedasUnglückaufdieBevölkerungheraufbeschworenhaben.
DieRegierungscheintnochimmeanWunderzugleuben,dieKürzung
derMehlquoteist einpolitischesEreignisvongrosserFahrweite
sie kanneineKatastrophsherbeifuhren,wiesie Ergarnicht
gedachtwerdenkannVordemEintrittedieserKatastrpphehatdie
WienerGemeindevertretungwiederholtineirdringlichsterWeise

gewarnt
AuchdieVerhendlungenInBrest-Litowskzeigendassunsere

niplomatischeundmilitägischeVertratungdieSituationinder
wirunsbefinde :nochimmarnichtexfasst )Esgibtnureineinziges
MitteldieserLagezwentrinnen ,denFrieden ,dennwirsind
reif zumFriedengewordenWirglaubenja nichtdasseinFriede
sofort die Verhältiizse ändern wird ,aber er ist eineAufrichtung
der Bevölkerungaus ihren Mühsalen ,ein Hoffnungsstrahldassin
absonbarerZeitwiederandereZuständeeintretenkönnten .Diesen
Friedensschluss so rasch als möglich herbeizuführen ist Aufgabe

einerwirklichdenkendenVertretungunseresReiches.CUenndainy
BretstWortefallen ,in welchendieganzeUebernerungderSoldaseskaspricht ,müssenwirdagegenentschiedenenundschärfstenProtest
einlegen. dennin einemsolchenMomentedarfmannichtvergessen,
wasallesfür unsaufdemSpielesteht -DieBevölkerungist beiuns
ausgeschaltet umihren Willenin irgend einer Weisekundzutunundco
müssenwir neuerlichdaraufhinweisen ,dass die proletarischeBe¬
välkerung ,unterdieachauchdenMittelstandrechne ,unterder
LastdesKriegeszusammenbricht.WirnehmenzwardieResolutionan,
müssenaber offenenHerzenssagen ,sie entspricht unsnicht ,denn
Sieist unezuzahm,aberwirbegnügenunsmitihralsvielleicht

vizebürgergeisterHierhammerübernimmtdenVorsitz

HamletausGehtesunsvielleichtbesser ?Werdennichtauchwir
vonderRegierungmitZusicherungenundVersprechungengemästet?
Hamletriefaberweiter, dassetwasfaulseinmüsseimStaateDänemarkvorigesJahrseineRevölkerungsalbstversorgteundnocheinenziem¬. Istvielleichtbeiunsauchetwasfaul?Jawohl,dennunsereganze
ErnährungspelitikundErnährungsplanwarverfehlt .Werwürdeesin
Oesterreichwagen,gegendieGrosssgrarieraufzutreten,diekleinen
Bauernhabenjaselbernichts,odergegendieUngarneinscharfes
Wortzusagen .ImSchneesturmderKarpathenwarenwirihreBundes¬
genossen ,jetzt imHinterlandesind wir es nicht .Es fallenauch
schonschrharteWortegegenunseredeutschenBundesbrüder,ichwill
aberheutedavonnichtweitersprechen .DerRednerwiederholtschlies
lichseinenVorschlagausdemStadtrate,dasseineAbordnungderGe¬
meindeWiensichzumKaiserbegebensolle ,umdemMonarchenüber
dieVerhältnissevolleKlarheitzugeben.

GR.Kunschak.:DieheutigeSitzungwirdwohlalseineder
denkwürdigsteninderGeschichtedieserStadtbezeichnetwerdendürfen,
weilübereine Angelegenheitberatenwird ,wiesie ernster kaummer
gedachtwerdenkann .DieVertreter der verbündetenMächtesitzenmit
denVertreternderrussischenRegierungzusammen,umüberdenAbschlus
einesSeparatfriedesnzuverhandeln ,eineTatsache ,die überallhellen
Jubel innige Freudeund festeste Zuversicht wachgerufenhat .Esliegt

inderNaturderSache,dassdieVerhandlungenüberdenSeparatfrieden
sichnichtsoeinfachvollziehen,wieeinehäuslicheAngelegenheit,
sonderndassjedeFarteisorgfältigstihreunddesGegnersPosition
abwägt .Eskommtda gewissnicht auf die Geschicklichkeitzuver¬
handelnan ,sondernauchdarauf ,welchesAnsehenjede Partei zuden
Verhandlungenmittringt ,welcheFolie den UnterhändlerndasHinter -¬

land bietet .Manmöchtenunglauben ,dass ganzselbstverständlich
in einemsolchenAugenblickedie verantowrtlichenFaktorenallesauf
bieten ,umdie Situationihrer VertreteraälenMittelnzustärken .
Manverlangtvonder BevölkerungundzwarmitRecht ,dasssiesich .
stark zeige und je grösser das Selbstvertrauen der Bevölkerungin
diesenTagenist ,umsogewichtigerwirddasWortihrerVertreterdort
obenin dieWagschalefallen .MannkannabervonderLevölkerung
keine Wunderverlangen ,sondern nur so viel ,wassie faktisch zu
leistenimstandeistundsogeselltsichzurForderungderStaatslenkr
an die Bevölkerung ganz von selbst die Forderung der Bevölkerungan
diese ,die MöglichkeitzurstarkenSelbstbewusstenPoseauchzugeben
dennderWillein derBevölkerunghiezufehltnicht ,undhatwährend
Her ganzen Kriegsjahre nicht gefehlt

DieBevölkerunghat an Heroismusan Selbstverlueugnung ,anall
dem,waswirmitdemwortePatriotismusbezeichnenganzbowunderns
wertasgeleistet ;dagegenhabees dieRegierunganstastsmännischer
Voraussichtstarkfehlenlassen .SchongimerstenKriegsjahrewuss
tenwir ,dassundereFeindenichtaufdieEntscheidurgdurchdie
WaffenrechnetensondernaufdieWirkungendesHungers.Eebenso

arggesündigt.Esist zubedauern,dasseinTeilderWierer
Pressedie Sacheso darstellt ,alz obdie nürzungderMehlquoteeine
WienerAngelegenehitwäre Die Kürzungist an anderen Ortenschn
fruhererfolgtundwirdjetzt in ganzOesterreichdurchgeführt.
Esistalsoein .ZeichenvonGedankenlosigkeit ,vonBlödsinnigkeit,
vorzuschlagen,dassderWienerGemeinderetseineMandatenieder-¬
legensoll .DieFrageist :Ist der je zigeZustandeineunabwend-¬
bare Kriegsfolgeoder ist er mit der Kriegelagenur losezusammen-¬
hängendundselbstverschuldetDieAntwortlautet :Selbstverschul-¬
det .Der Ertrag unserer Ernte mit den Zufuhren aus Rumänien-unter
BerücksichtigungdassdasganzeHeervonUngarnversorgtwird-

reichtaus ,ummitderdurchdieBrot- undMehlkartefestegesetzteGRWohensinner: IchwerdemitVersprechungengemästet,ebrie ?RationbiszurneuenErntedurchzukommen ,vorausgesetzt,dassdie
ErnteganzerfasstwirdunddassmitihrenProduktennichtBetru
undWuchergetriebenwird( LebhafterBelfall) e -WährendSöhmen: .

lichenUeberschussandieanderenKrerdländerabfülste,hungertheute
einTeilderEinwohnerBöhmensinfolgedespassivenHesistenzdertschechischenLandwirte .Wennmanin dis Zahldertschechischen
Politikerhineingreiftsokannmanjedeneinzelnenalsbwwussten
Hochverrätererklären.(LebhafterBeifall) .Mannmusste
vorsehen,umdiepassiveResistenzzubrechen.Manbrachteaber
nichtdenMutauf .AberauchdieVerhältnisseinGalizienspielen
eine nicht unbeträchtlicheRolle ,GrosseMengenvonMehlgingen
in 5 KiloPaketennachDeutschlandes wardies murmöglich ,weil
dortdieGetreideaufbringungvollständg versagteundgrosse
MengenvonGetreideder öffentlichenAblieferungentzogenwurden.
AbernichtdiegalizischenBauernsinddieSchuldtragenden,denn
ihnenThörtdasGetreidenicht ,sonderndenSchlachtzizenoder
denjüdischenSchnapsschenker.DiejüdischenSy"kulantenhabendas
MehlderAllgemeinheitentzogen .DassdieBehördennichtein-¬
geschrittensinddieHinterzishungunerhörterMengenvonLebensmit-¬
telnzuverhindern,ist dieschwersteAnklagedidgegensiesrhoben
wordenist .DieEreignisse ,die sic ' .heutein Wienabspielten ,und
dieeineFolgedieserErscheinungensind,dürfennichtdenRück¬
trittdesGemeinderateszurFolgehaben,dermitseinenschwachen.
KräftensichstetsrestlosfürdieInteressenderBevölkerungein-¬
gesetzthat ,sonderndenRücktrittderRegierung,dieschwer
belastetist ,Gitdemwassiebereitsverschuldetundriedem)
Csin deneseaes ,10500255raigaesanavielonerBeroltornes
ist despenstesderZeitderVerantvortunginrerverpflichtunggesenub
berdemVaterlandesichvollbewusst.Esgibt2Auswege.Esmüsser
imletztenMomentalleLebensmittelstrafferfasstwerden,esFuss
eineBeschlagnahmederLebensmittelallerHeushalteerfolgen.Esist
zweifellos,dassvieleHaushalteweitpberdenBedarfeingedecktsind.
Ich möchteruhigerklären ,eine Umstellungder Leopoldstadtmiteinem
ehernemmilitärischenKortonundsystemathischeDurchsuchungvonHaus
zu HauswürdeunerhörteLebensmittelan denTagbringen .Einesofor -¬
tige InternierungderFlüchtlingewürdeunsgleichfallsin denBesitz
grosserLebensmittelvorrätebringen .Weitersmussein ernstesWort
UngarnundeinebensoernstesWortmitDeutschlandgesprochenwerden
Ichverkennenicht ,dassDeutschlandauchnichtsübrigeshat ,eswird
aberdochin derLagesein ,Vorräteabzugeben,Ungarnaberwirddies
umsoleichter tun können ,wennes sich entschliesst ,seineMehl -und
Brotquoteauf unsereQuoteherabzusetzen .DieseDingemüssendurchge-¬
setzt werden ,Gsonstführensie zueinersolcherVergiftungderVerhältnis
se in Osstarrerch ,dieunsmehrschadenwerdenals eineverlorene

wiein derGetreide-Versorgungwurdeauchin derKartoffelversorgungChlacht.Ichwill michweiteräusserngegenBestrebungen,diejetzt
ausDeutschlandzuunsherühergetragenwerden .Icherkläreoffen ,
DeutschlandwirdderSachedesFriedensundseinereigenenSacheeinen
grösserenDiensterweisen,wennesMehlundBrotherüberschickt
undsichseinekriegsheftzerischenPastorendrübenbehält.

WasdieKundgebunganbelangt,soglaubeich ,dassderGemeinderat
damitentgegendembewusstverlogenenverleumderischenBemühungenin
einzelnenZeitungenvonsich behauptenkann ,dasser seineVerpflich-¬
tungenrestloserfüllthatunddassdieKundgebungvonheutenichtein
Aufschrei ( istin letzter Minute ,sondernnurdie Niederschreibungder
SchlussummeuntereineBilanz ,diefür denWienerGemeinderatein
glänzendesAktivum,fürdieRegierungabereineerschreckendePassiv-¬
postergibt .

letzteWarnungandieRegierung.
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Alserster Referentergreift StR .SpalowskydasWort ,umüberdie
Stellung nahmeder GemeindeWien gegen die vom . kAmtefür

VolksernährungverfügteKürzungderMehlquotezuberichtenund
führt aus ;Nachdemder Kriegbereibemehrals . 4Jahregedauert ,
hatsichin unsererBevölkerungdieHoffnungfestgesetzt ,desess
nunzumFriedenkommenwerde( Mittenin dieseHorfnunghineig
knuneine Botschaft ,die eins wahrhaftausserordentle
kritischeSituationamundigtundunszeigt ,dassunsereEr
nährungsverhältnissemokritischegewordensind ,wiesiees
bisherniemalswaren,dasAmtfürVolkserhährunghat 'zuerst
Transportschwierigkitenfür die Kürzungier Meblquotsveranteort
lichgemaowt,inWirklichkeitwaraberdiesnureinVorwand,denn
f leiden tatsächlich MangeldAngesichts dieser Situation gind

wirzur FeststellunggezwungendassdasLebenderBevölkerung
angesichts dieser verringerten Ration einfach unmöglichgemacht

ist DabeiwarendicbisherigenErnährungsverhälenisseschonziem¬
lich unerträglich aber manhat wenigstens der Bevölkerungmach
verschsedeneErsatzztoffeals Zubussengebenkönnen .Jetztfällt
aberuachdaswegundzuallemkommt,dassdieFlelschpreise
wesentlichgegendasVorjahrgestiegensind ,so dassfürbreits
SchichtenderBevölkerungderFleischgenussjetztüberhauptnich“
mehrin Betracht kommt -ausserdemhabenwir im Vorjahrenochdie
volle Fettratjon erhalten ,wänrend wir jetzt seit Monsten nur mehr

die Hälfte undvondieser Hälfte ,die Hälfte wiederumnur inEr .
satzstoffenbekommenEbensoschlechtist dieVersorgungder
BevölkerungmitMilchundZuckerundangesichtsallerdieser
Umständemuscmanzur Meinungkommen,dess denHerrenvorEr- ¬
nährungsamtederMassstabfürdieBedürfnissederBevölkerungvollständigtfehlt .

DerRednerverweistaufdiegrossenUnterschiedeindenaufdenKopfderBevölkerungentfallendenLebensmittelmengenvordemKriege
undimJahre1917underklärt ,dieTatsache,daßderFleischgenuss
heutenahezuüberhauptausgeschaltetseiunddassalleübrigenNah¬
rungsmittelum40bis50 %eingeschränktseien,(unsereErnährungslage-¬

alstrostloserscheinenlassen)ManversuchedieKürzungalsberechtigt
hinzustellenundverweistdarauf,daßwirjeneMengeerhalten,wie
sieinDeutschlandschonseitlangeminGeltungsei .DieserHinweisist abernichtzutreffend ,sagtKedner,weilDeutschlandseinerBevöl-¬
kerungproKopf7PfundKartoffelwöchentlichausfolgt.( DieKür-¬zungderMehlquoteist deshalbnichtnurunerträglich,sonderndie
RegierungüberantwortetdieBevölkerungletztenEndesdemHunger,die
Bevölkerung,diesovieleOpfergebrachthat,DäbeihatdieRegierung
dieBevölkerungdurchdieverschiedenstenVerlautbarungen,diesich
heutealsunwahrherausstellen,feftwährendzuberuhigengetrachtet.
ImDezemberhatmangesagt,daßdieLebensmittelversorgungbiszur
nächstenErntegesichørtsei( lebhafteZwschenrufe).DasisteineTak
tik ,dieeiner-RegierunguntergarkeinenUmständenwürdigist .EshatdiesäberauchzurFolge,dassdieBevölkerungderartigenVerlaut-¬
barungenüberhauptkeinenGlaubenmehrschenktDabeisuchtmanimmer
wiederderGemeindedieSchuldindieSchuhezuschiebenundeswirdeineförmlicheHetzegegendasRathausgetrieben.

HednerschildertdieMassnahmenderGemeindeverwaltunginder
LebensmittelfrageinsbesondereinderBrot-undMehlbeschaffungund
wendetsichgegendieVorwürfegegendieGemeindeineinemTeileder
WienerPresse,dievielfachbehaupte,dassdieSemeindemitihren

Massnahmenzuspätgekommensei .DieGemeindewieauchderBürgermeister
habenkeinMittelunversuchtgelassen ,dieRegierungaufdenErnstder
Lageaufmerksamzumachenundunausgesetztsei aufdie Regierungeingewirkt
worden .Wenndiese Forderungennicht immerganzundvollberücksichtigt
wurden ,sosei diesvielleichtauchdaraufzutückzuführen,dassesdiese
Pressenichtunterihrer Würdegefundenhabe ,ausparteipolitischenGrün¬
denfortwährendgegendenBürgermeisterunddieGemeindezuhetzen.
Wenndiese Gattung Presse in ihrem Kampfenicht aufhöre ,dann werde manzu
anderenMittelngreifen .WirhabenkeineUrsache ,unsbei Ausübungunseres
verantwortungsvollenAmtesunsfortwährendvonPresstrolchenangreifenzu

lassen .Diesc Presse möge sich hüten ,dass nicht ein neuer Schönerer auf¬

tritt ein neuerSchönerer ,der seins Sachevielleicht etwasentschiedener
undgründlichermacht.

AusdengeschildertenMassnanmenderGsmeindegehtfürjeden
objsktirdenkenzenMenschenklarharvor ,dassvornSeitederGemein
deallesunternommenwurde,umrechtzeitigaufdieBedrchlichkeit
derSitustmonaufmerksamzumachen.Trotzdemversagtjetztauch
dieVersorgungmitMehlundGetreådevollständigunddieKriegs-¬
gerreideverkehrsanstaldist dieletmteZantrale,walchevoraller
OefßentlichkeitdenBeweisfürihreUnfähigkoiterbrachthat.Wirkönnenur feststellen ,dassdie Gemeindeein Verachuldennicht

dieRegierungdiefolgendeResolutionzumBeschlussezuerheben
undbeantrageüberWunschmehrererHerrnim2AbsatzedisEin.
fügungzumachen,dassdieGemeindshinsichtlichdeslaufenden
Versorgungsjahres1917/18schonseit MitteAugust1917aufdie
kommendenDingehingewiesenhabe.

DieResolutionliegtbei

VB.HierhammerübernimmtdenVorsitz
GR.Dr .Hein:DieAusdrücke,wie„ jüdischeSchandpresse

" Presstrolhe„ sindunterallenUmständenordnungswidrigundunparla-¬
mentarisch ,insbesondere ,wennsie vomReferentenrischauserfolgen .
SiehättenvomVorsitzenalsungehörigzurückgewiesenwerdensollen.
Auchdie DrohungmitdemHausfriedensbruchsei ungehörig .Rednersei
immereinFeindvonPauschalngriffengewesen;wennineinzelnen
FällenunrichtigeAngriffeerfolgen ,sollensie wiøderlegtwerden.
Wirhabenin WortundSchriftseit längeremdenStandpunktvertreten,
dassdie WienerBevölkerungeinedauerndeVerkürzungderMehlquote
nichtertragenkönne.( DieKürzungderQuoteseieinBankerottdef—
Efnährungspolitik )Eswarsehr bequemzuerst die rumänischeErnte
herzunehmendannerst ist manzudemunangenehmenGeschäfteder
Requirierunggeschritten .DieUngerechtigkeitbezüglichderSeöbstversorgerkommeimmerdeutlicherzumAusdruck ,denndiese ,weche

inOesterreichfast10MillionenMenschenumfassen,habeneine
ungleichgrössereQuoteals diestädtischeBevökerung ,ausserdemnoch
ist ihnender volle Anteilbis zumEndedesErntejahresgesichert .
Es müssteaber auchverlangt werden ,dass demösterreichischenStaate
ein grösseresKontingentausderrumänischenErnteundauchausder
italienischenBeuteeingeräumtwerde.

DadieganzeHoffnungderEntenteaufdieAushungerungsp' äne
gerichtet ist ,so mussendlich neben der mi itärischen Einheitsfront

auch eine wirtschaftliche Einheitsfront unter den Mittelmächtenherge¬
gestelltwerden.DieEreignisse,diesichheutevollzogenhaben,sind
einFingerzeig,dassesimInteressedesgemeinsamenKampfesunumgäng¬
lich notwendigist ,dass alles geschieht ,umdie BevülkerungOesterreich
undWiensentsprechendzuversorgen .Œskomatvor ,dassKriegeauchIn )
CHinterlandeverlorenwerdeh

Wirhabenallen GrunddenFriedenherbeizusehen ,einenFriedenaufder
GrundlagederGerechtigkeit,aufderjenigenGrundlage,wiesiedieMehrheit
desdeutschenReichstagsproklamierthat undwieer auchimWienerGemeinde¬
rate oft besprochenwordenist CieBevelkerungleidetfüreinegemeinsam
Verteidigung,aberes ist fraglichmebesfedieseLeidenaufsichnehmen

willfür etwaigeuferloseAnexionsideenxWiralle wünscheneinenehrenvol¬
lenFrieden,derdenheimatlichenHerdbewahrtunddieheutigenBreignisse
glaubeichsolltendieHerbeiführungeinessolchenFriedensfördern.Wir

wissen ja ,dass unser Monarch wiederholt seinen Friedenswillen bekundet

hatundwirglauben,dassesimSinneallergelegenist ,abernamentlich
imSinneder leidendenBevölkerung,wenndiejenigenVerhandlungen,welche
heutegeführtwerden,zueinemgünstigenErgebniskommenundderFriede
zustandegebracht wird ,nachden Grundsätzender gegenseitigenRechsach-¬
tungundder gegenseitigenGerechtigkeit .In diesemSinnewerdenwirauch
für dieResolutionstimmenunddenjenigenAnträgenunsereZüstimmunggeben,
durchdaedasbisherigeSystemderErnährungspolitikderRegierungauf
dasSchärfsteverurteiltwird.

GR .Reumannverweistdarauf ,dasses in derBevölkerungammeisten
empörendgewirkthabe ,wennin Zeiten ,in welcheneinefurchtbareNotlage
durchdieKriegsverhältnisseüberdieBevölkerunghereingebrchenist ,ab¬
sichtlichoderunabsichtlichdie WahrheitnichtgesagtwurdeundderBe-¬
völkerungdiewirklicheGefahrverschwiegenwurde.Eshatsozusagender

letzten Blutstropfen aufgepeitscht ,dass Berichte indert
hinausgegangensind ,dieeineblankeLügegewesenwarenunddassmandie
BevölkerungmitHoffnungenerfüllthat ;Vondenenmanimvornhineinwis-¬
san-musste,dasssie nichterfüllt werdenkonntenDieWahrheitistvon
SeitederStaatsanwaltschaftkonfisziertwordenunddie Lügewurdetoleriert
SobahandeltmaneineBevölkerungnicht ,welcheindiesemfurchtbarenKriege
soungemeinschwereOpfergebrachthat .ZumindestenskanndieBevölkerung
verlagen ,dasssie dieWahrheiterfahre .EssindauchFehlerüberFehler
gemachtworden ,die unsere Lage immermmehrverschlechtert haben .Wirhaben

schonzuBeginndesKriegesgewusst ,dasswirin BezugaufdieBedeckung
unseres Bedarfesan Getreide vollständig der ungarischenRegierungausge- ¬
liefert sind ,einerstarkenRegierungundtrotzdemhabenwirgeglaubt,
dasswirunsinderZeiteinerfurchtbarenKrisemiteinerschwachenRe-¬
gierungbegnügenkönnen,obsiejetztStürgkhoderSeidlerheisst .Wirsind
in OesterreichmitdemUnglückgeschlagen,dasswirkeineenergischen
Staatsmännerfinden,WirsindmitdemUnglückgeschlagen,dassindiesem
Kriegeeinesüberschenwordenist :dassniehtHürallein die Gewaltder
Waffen,nichtnurderMiliøfismusdenKriegentscheidenkann,sonderndass
auchdieBevölkefüngimHinterlandeüberSiegundNiederlagsentscheidet.
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I .Nachtrag.

Erledigt
im

Stadtrate
Referent

Herr
Gemeinde¬

rat
Zahl

Post
N9

Gegenstan

. . 1913 OWSKI 518 Resolution der GemeindeWiengegendie
vom . . Amtefür Volksernährung verfüg
te Kürzung der Mehlquote .( Antrag :
Die nachstehende Resolution wird geneh¬

" DerWienerGemeinderatprotestiertnigt :
* . .

gegen die vom . k .Amte Lur Volksernährung
verfügte Kürzung der Mehlquote ,welche
mit den herrschenden Varhältnissen be¬

gründet wird ,
Die Gemeindeverwaltungstellt beidiesemAnlasse fest ,daß sie rechtzei¬

tig ,wiederholt und mit aldem Nachdrucke
auf die Ursachen der jetzt eingetretener

tatsächlichen Vorratsstand

Mahlknappheit hingewiesenz hat daß sie
auch zweckdienliche Maßnahmen zur Hint¬

anhaltung dieser geradezu beklagenswer - ¬

ten Entwicklung ,die noch dazu mit dem
ind

Gesamtmonarchie nicht im Einklange steht
in Vorschlag gebracht hat ,welche Maß¬

nahmen bei den berufenen Organen in
keiner Hinsicht berücksichtigung ge¬
funden haben .

Angesicht der straffen zentralen

Bewirtschaftung des Getreides undMehle .
und der vollständigen Abhängigkeit des
großer Konsumzentrums Wien von den je¬

weiligen Zuweisungen der Kriegsgetreide - ¬
verkehrsanstalt konnte die Gemeinde Wien

im eigenen Wirkungskreise Vorkehrüngen
zur Abhilfe nicht treffen .

Die Gemeinde Wien muß die Forderur
erneuern ,daß nochgetzt in letsbe .
Stde die zur Erfassung der inländi¬
schen Getreidevorräte geeigneten Zwangs¬
maßnahmen unverweilt getroffen werden ,
daß der Schleichhandel in Mehl und

Getreide und die ihn begünstigende
Lohnmüllerei sofort abgeschafft ,daß
weiters die Jmporte aus Rumänien even¬
tuell auf dem Landwege realisiert werden
und schließlich Ungarn mit allen Mittelr
zur Getreide - beziehungsweise Mehlanlie¬
ferung an Oesterreich verhalten werde ,

Es ist ein Gebot der Gerechtigkeit
daß die Kürzung der Mehlquote - falls
sie unvermeidlich ist - auch bei den
Selbstversorgarn zur Anwendang gebracht

und daß für die Bevölkerung der Gesamt¬
monarchie einheitlich die gleiche Kopf¬
quote an Brot und Mehl festgesetzt

werde .
Die Regierung wird schließiich aufge

fördert ,zur Deckung des Entfalles an
Verschleißmehl ,Ersatzmittel wie Rollgerste
Teigwaren ,Hirae eventuell Sauerkraut und
Dörrgemisse zur Verfügung zustellen .



WienerRathausKorrespondenz.
Herausgeßerundverantw .RedakteurGbranzMicheu¬,

Rächaus.gn .56
21 .Jahrgang .Wien ,Donnerstag,17 .Jänner1918Ne18 .

E FrS L
BeeidigungenimRathause,HeutenahmBürgermeisterDr .Weismirchner

im Rathause die üblichen Ueberreichungenvon AuszeichnungenundBedi- ¬
digungenvor .Hiezuhattensich eingefunden :der PräsddentderBürger-¬
vereinigungStå .Braunei ,die StadtzundGemeinderäteEigner ,Golde-¬
band ,Hilscher ,Huschauer ,KoppensteinerMüller .Partik ,Paulitschke ,
Rykl ,Schelz und Schneider ,die Bezirksvorsteher Dirnbacher undAdlers ,
flügel ,Hofrat Dr .Rieger mit sämtlichenBezirksschulinspektoren ,
der Vizepräsidentder HandelskammerKitscheltmitdenHandelskammer:
Sekretären Ora Sötzinger und Professor Wrabetz ,dieHandeskammerräte

KandlundWegl- Leckl ,weiters vomMagistzteMagistratsdirektor
Dr .Nüchtern ,Obermagistratsrat Artzt ,die Magistratsräte Formanek,
Dr .MadjeræundSchaufler ,Magistratssekre ' ärBaul ,Branddfrektor
Jenisch etz .NachUebrreichungvonEhrenmedaillenfür dasFeuerwehrs
und Rettungswesen nahm der Bürgermes ter die Beeidigung des Bezirks - ¬
schulinspektors KaiserI .Rat Albert Kundi vor ,welchemdasBürgerrecht
mit Nachsicht der Taxenverliehen wordenwar .Ausser demBürgermeiste

würdigten Hofrat Dr .Rieger ,Schulrat Habernal ,GemeinderstKopenstei - ¬
mer und Bezirksvorsteher =Stellvertreter Behnert die vielfachen Verdien ,
ste des Ausgezeichneten .Sodann nahm der Bürgermeister die Beeidigung

des Vorstehersder Genossenschaftder JuweliereHandelskammerrate
LudwigBlachvor ,welchemvomGemeinderatedie gleicheAuszeichnung
verliehen wordenwar .Andiesen hielten VizepräsidentKitschelt ,
Kammerrat Kandl und Bezirksversteher Dirnbacher Beglückwünschungs¬

ansprachenSchliesslichüberreichtederBürgermeisterdemOrtsschul-¬
rat des 3 .Bezirkes Rudolf Bettoli das Diplom als Ortsschulr at .

Vorkehrseinschränkungenbei der Strassenbahn .DieWeihnachts -¬
feiertagehabenin denWerkstättenderStrassenbahneneinenAusfall
von3 ganzenund2 halbenArbeitstagenunddamtteinenRückschlag
in den Reparatursarbgiten getr acht .Unmittelbar da auf folgten
heftige Schneefälle ,wie sie in einem solchen Ausmasse seit 16Jahren

nicht zu verzeichnen waren ,wodurch der Wagenpark der stästischen
Strassenbahnen in der schwersten Weise mitgenommenwurde .Diesebei - ¬

denUmständehabennachdenSchneefälleneinenAbgangvonüber200
teilweise recht schwer beschädigten Motorwagenaus denBetriebsstand
der Wagenverursacht .Hiezu kommtals Folge derausserordentlichen

Ueberfüllungunddesfür die StrassenbahenungünstigenWetters
täglicheinegrosseAnzahlschadhaftwerdenderMotorwagen .Dütch
angestrengte Arbeit in den Hauptwerkstätten ist es bisher gerade
nochmöglichgewordendieAnzahldertäglichzuwachsendenschlechten
Wagendurchreparierte zu ersetzen ,so dass der jetzigeVerkehr
insolangehätte swfrechterhaltenwerdenkönnen ,als nichtneuerliche
Schneefälleeingetretenwären .

Nunhherhat sich die Lagefür denStrassenbahnverkehrdadurch
wesentlich versch lcheert ,dass die Arbeiter der Haupwerkstätte ,

welchevollzähligheuteum7 UhrfrühdieArbeitruhigaufgenommen
hatten ,schonum8 Uhrdurch 600 feiernde Arbeiter ,meist ausden
Stastsbahnwerkstätten ,zur Arbeitseinstellung veranlasst worden
sind .WenndieserAusstandin denWerkstättenlängerandauernsollte ,
so drohtin verhältnismässigkurzerZeit die vollständigeEinstellung
derStrassenbannen,wassichdarausleichtergibt ,dasstäglich30( 40

Motorwagenschadhaftwerdenundder ganzebetriebsfähigePark( an

Motorwagenderzeitnur760Stückebeträgt .Esmusshierbemerkt
werden ,dass eine Reduktionder für den Lastentransport bestimmten

rund100Motorwagen,welchehauptsächlichfürApprovisionierungsgüter
diesen ,ausgeschlossenist ,unddaherdie ganzeReduktionaufden
Personenverkehrentfallenmuss.

Auchwenndie Arbeit in der Hauptwerkstätteschonammorgigen
Tage wieder aufgenommenwird ,müssenVerkehrseinschrenkungen
durchgeführtwerden ,weildieausgefallenen30VMotorwagendemVer-¬
kehreabgehenundunterdenjetzigenVerhältnissenderenRaparatur
nichtsobaldnachgeholtwerdenkann.

DerStadtrathatin seinerheutigenSitzungbeschlossen,die
Strassenbahndirkktionzu ermächtigen ,als aller - ersteunbedingt
notwendigenEinschränkungenzunächstalleZugsintervallesowohl
anWochentagen,als insbesondereanSonn=undFeiertagennach
Notwendigkeit auszudehnen und den Sportverkehr an Sonn =undFeier - ¬
tagenaufzulassen .

SolltederAusstandin derHauptwerkstätteweiterandauern,
sogenügendieseMassregelnnichtundes müsstenebsteinemfrüheren
Betriebsschluss am Abend an die Einstellung von Linien ,insbesondere
der Linienausläufer in den äusseren Bezirken sowie einiger Rundli - ¬

niengeschrittenwerden.
Der Stadtrat hat den Bürgermeister ermächtigt ,dieseunter

Umständenraschestens notwendigwerdendeMassnahmeanzuordnen .



WienerRathaus- Korrespondenz.
Herausgeberundverandw.RedakleurGranzMicheus

Dien.l .NeuesRächaus.
1 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,18 .Jänner1918 .Ne19

Lehrerernennungen.DerStadtrathatnacheinmmAntragedesStR.
TomoladieVolksschußlehrerinMarieHolleyzurVolksschullehrerin
1 .Klasse ,AdolfBudil ,JohannFriedundOskarSpielzuVolksschul-¬
lehrern 2 .Klasse ,AdeleSpringerr zur definitivenHandarbeitsleh-¬
rerin ernannt .

VertraulicheSitzung.DerGemeinderathatinseinerletztenvertrau-¬
lichen SitzungdemGR .BernhardEllend( Neubau ) ,demBezirksvorsteher
Stellvertreter Johann Hanusek( Ottakring )und demBezirksvorsteher
Matthias Adlersflügel die grosse goldene Salvator - Medaille ,dem

ArmenratJosefWoldrich(Meidling),demWaisenratKarlRosenmayer
( Rudolfsheim ) ,den Bezirksräten Gregor Koeppel und WilhelmZoerkler ,
sowie den ArmenrätenJosef Jachaczek ,Anton Schmidt ,FranzSchotola

und Johann Theisl ( Meidling ) ,dem Ortsschulrat Karl Hlawitschka ,
denWaisenrätenAnnaHladik ,MarieKarpfelundJulianeForstner ,
sowieden ehemaligenWaisenrätenOtto undJosefa Poppek(Brigittenau ) ,
Seraphine Stiegelbauer ( Meidling ) ,dem zweiten Obmann- Stellvertreter
des ArmeninstitutesAugustGude( Josefstadt )unddenArmenrätenFranz
Kantner ,LeopoldNewes ,JosefWitekundJosefZelenka(Mariahilf),
denArmenrätenJosef Stangelberger ,LaurenzSteiner undKonrad
Schwab( Ottakring )die goldeneSalvator -Medailleverliehen . -Der
Titular - OberrechnungsratHermannLöffler wurdezumOberrechnungsrate
extra - statumernannt unddemRechnungsrateFranzPaul derTitel
Oberrechnungsratverliehen . -DemExerziermeister derstädtischen
FeuerwehrKarlSchienerunddemLöschmeisterFranzDietzwurden
Ehrengeschenkebewilligt .

RegulierungimBezirkeDöbling .In der letztenSitzungdes
StadtrateslegteStR .vonSteinereinenTeilregulierungsplanfür
das Gebiet zwaschender Sieveringerstrasse ,derKrottenbachstrasse
undder Agnesgassevor .HinterdemBauliniensind 6 mbreiteVor-¬
gärtenanzulegenunddauerndals solchezuerhalten .DerAbschluss
derVorgärtengegendieStrassehatmiteinemGitteraufgemaiertem
Sockelzuerfolgen .AufdenhinterdenneugenehmigtenBaulinien
entstehenden Baustellen dürfen nicht nur einzelstehende ,sondernauch
zuzweienaneinandergebauteLandhausartigeWohnhäusererrichtetwer-¬
den ,welcheaussereinemErdgeschossnurnochein Obergeschossenthal
ten .Höherragende Gebäudeteile ,wie Türme ,Giebel . dgl .sind gestat - ¬

tet . - - - - - ¬
Bezirksratssitzung.DieVertretungdesBezirkesWiedenhältam22.

. M.15UhrnachmittagseineSitzungimGemeindehauseSchäfergasse
3ab .

VerkaufpolnischerGänse.Morgen(Samstag)findetderVerkaufvon
polnischenGänsenzumPreisevonK11 . 20perkganfolgendenStellen
stattY Leiss ,1 .Singerstrasse ;Bubitsch,2 .Markt Volkertplatz ;Dechant
Zöchmeister ,3 .Grossmarkthalle ;Brunner ,4 .Naschmarkt ;Walla ,4 .
Weyringergasse ;Simatovitsch ,5 .Schönbrunnerstrasse ;Holub ,6 .
Markthalle Damböckgasse ;Kreitenitsch ,7 .Markthalle Burggasze ;

Wlasaty ,8 .Markthalle Stadiongasse ;Starnbacher ,9 .Markthalle Nuss - ¬
dorferstrasse ;Holzinger ,10 .MarktEugenplatz ;Gay ,11 .MarktEnckplatz
Novack ,12 .Markt in Meidling ,Adelman ,14 .MarktBraunhirschengasse ,
Adler ,14 .Markt Robert Hammerlinggasse ;Stritzl ,15 .Markt Reithofer - ¬

platz ;Gregul ,16 .Markt Brunnengasse ;Barilitsch ,16 .Markt Nep .
Bergerplatz ;Gludovatz ,17 .MarktDornerplatz ;Schmalzbauer ,18 .

ercec . ,
Gentzgasse ;Bettstein,/18 .MarktKutschkergasse;
Basteiner ,20 .MarktHannoverplatz ;Filipitsch ,21 .MarktamSpitz .

Pferde-Lizitationstage,undOrteimMilitärkomando,BereichWien:
StabilesPferdespitalWienam27 . . . ,Stockerau ,29 . ,Brünn ,27. ,
Göding ,28 . ,PferdeverwertungsstelleWienerNeustadt30 . ,Hardtbei
Amstetten ,27 . ,Spratzernbei St .Pölten29 . ,Purgstall28. ,
Trebitsch29 . ,Wischau31 . ,Ung .Hradisch28 . ,Znaim26 . ,Ers .Dep.
Tr .Baon .Nr . 2Wien :31 .undWien :St .Marx23 .ds. M.

Subvention.DerStadtrathatnacheinemAntragedesVB.Hossdem
VereineKonderschutz- StationeneineSubventionvon110. 000Kronen

gewährt .



WienerRathaus-Korrespondenz.
Herausgeßerundverandw.RedakleurGbranzMicheu¬

Wien.l .NeuesRächaus.
21 .Jahrgnag .Wien ,Samstag,18 .Jänner1918 .Ne20.

Wohlfahrtsfleisch .Mit Genehmigungdes Amtes für Volksernährung wird
auch in der Wochevom21 .bis 26 . . M.Wohlfahrtsfleisch andie

Beiszterdergrünen,blauenundbraunenEinkaufsscheinegegenAbtren-¬
nungdes BuchstabenO in den Ständen der Grosschlächterei abgegeban
werden und zwar den Haushalten bis zu 2 Personen 1 kg ,bis zu 5

Personenkgundsolchenmit6 undmehrPersonen1 kg .Ausgabetage:
Montag ,21 .A - F ,Mittwoch ,G - K ,Domnerstag L - R ,Samstag S - Z

l
Städtische Strassenbahnen .Infolge der besonderenVerhältnissewird
der Strassenbahnverkehr an Sonn und Feiertagen durch einebedeutende
Ausdehnung der Intervalle noch weiter eingeschränkt .Gleichzeitig

wird die Beförderungvon Winterspetgeräten ( Skier undRodeln )
ausnahmslosverboten .

Te
Kartoffelabgabe .Die auf den Kopf entfallende WochenmengevonKartof¬

feln wird für die kommendeWochewiedermit 12 kg festgesetzt .Die
AbgabegeschiehtindergewähnlichenWeiseundzwargegenAbtrennung
desganzenWochenabschnittesAundBder neuenKartoffelkarte.
Hiebeiwirdaufmerkeamgemacht ,dass der AbschmüttAalleinbereits
ungültig ist ,da in der abgelaufenen WochedieKartoffeln statt gegeh
AbtrennungdiesesAbschnittes ,gegenAbtrennungdesStammesder
altenKastoffelkarteabgegebenwurden.DieKartoffelkartenbesitzer
habensich imLaufeder kommendenWochebei einerstädtischen
KartoffelabgabestellenoderbeieinermitderKartoffelsbgabe ,
betrauten KonsumentenorganisationzumBezugeanzumelden .DieWahl
der Abgabestellesteht frei ,jedochwird empfohlenbei derbisherigen
Abgabestelltzubleiben .DerVorgangbeiderBezugsanmeldungist
derselbewiebeideraltenKartoffelkarte.

Wien ,imJänner1918.

SehrgeehrterHerrKollege!

Am1 .April1 .J .werdenneueStrassenbahn¬
freikarten ausgegeben .Wir ersuchen Sie daher ,ein

aufgezogenesLichtbild(Visitformat),aufderRückseite
mit demdeutlichen Namendes Eigentümersversehenund
10 KronenStempelgehühre hestens andie
Rathaus- Korrespondenzzur WeiterleitungandieDirek-¬
tionderstädtischenStrassenbahneneinzusenden .

WienerRathaus-Korrespondenz.



6 .WienerRathau -Korrespondenz.
Herausgeberundveranim.RedakteurGmanzMicheu-.

Dien.l .NeuesRächaus.
21 .Jahrgang .Wien ,Montag,21 .Jänner1918 .Na21.

TV
ErmittlungvermissterKriegsangehöriger.In derunvorhergesehen
langenDauerdesKriegesist dieZahlderVermisstenausserordent-¬
lich angewachsen,dochkannnachdengemachtenErfahrungenmit

Bestimmtheit angenommenwerden ,dass ein grosser Teil der Vermisst - ¬

meldungenauf Namensverschreibungen ,mangelhafteAngabenvon

Personaldaten ,aufdasAusbleibenvonMeldungenausderKriegs-¬
gefangenschaft,aufverstümmelteSterberegisterausfeindlichen
Ländernzurückzuführenist .Umin dieser Hinsicht etwabestehende .
irrigenAufzeichnungenrichtigstellenzukönnen,werdendieBe-¬
wohnerWienszur Ausfüllung von Anmeldekarten ,welche beiden
zuständigenBrotundMehlkommissionen,erfolgenwird ,aufgerufen.
Anzumeldensind :

1 .Vermisste ;als solche sind anzusehenAngehörigeder
gesammtenbewaffnetenMacht( GemeindamesHeer ,Landwehr,Land¬
sturm ,Marine ,Seeheer )einschliesslich der zurKriegsdienst-¬

leistung Herangezogenen,überwelcheseit 1 .Okbober1917ihren
angehörigen kein Lebenszeichen zugekommenist .

2 .Alle Kriegsgefangenen ,auch dann ,wennderenAufenthalts -¬
ort denAngehörigenbekanntist .

3 .Die in Kriegsgefangenschaft Verstorbenen .Gefallene

oderin Spitälernverstorbene ,vonderenToddieAngehörigen
durchdieMilitärbehördeoderZivilbehördeoderdurchdasAus¬
kunftsbürodesrotenKrauzesverständigtwurden ,dürfennicht
angemeldetwerden.

aur Anmeldungberufensind nur diejenigenHaushaltungsvor¬
stände ,zuderenHaushaltungderVermisste,Kriegsgefangeneoder
KriegsgefangenschaftVerstorbeneals Familienangehörigeroder
sonstiger Haushalfungsgenossegehört .Es ist also umIrrtümer

undDoppelzählungenzuvermeiden ,nurderjengeberufen ,einen
Vermisstenanzumelden,in dessenHaushaltderAngemeldeteim

Falle der Zurückkehrenseintretenwürde .DerHaushaltungsvorstand
dereinenabgängigenSohnhat ,derbeiihmwohnt,dieFrau ,die
einenabgängigenMannhat ,sindanmeldungsbesechtigt.DerHaus-¬
haltungsvorstand,dereinenabgängigenBruderbesitzt ,derjedoch
nichtbei ihmwohnhaftwar ,ist nurdannanmeldungsberechtigt ,
wennder BruderkeineneigenenHaushaltbesitzt undvonkeiner
anderenSeite ,. B.vondenmittlerweileverstorbenenEltern
beidenenersonstwohnte,angemeldetwerdenkönnte.EinWoh-¬
nungsgenosse ,derseineHabseligkeitenzurückgelassenhatund
sofort wiederzu seinemUnterstandsgeberzurückkehrenwürde ,hat
gleichfallsdurchdenUnterstandsgeberzurAnmeldungzugelangen.

ZurBrotundMehlkommissionsind mitzubringennebstder
BrotbezugskarteoderdempolizeilichenMeldezetteldesAn-¬
meldersandessenStelleaucheindurchdiePapierelegieimierter
Vertreterodereine Vertreterindie Anmeldungerstattenkann ,
Dokumente,aus denendie richtige Schreibweisedes Namens ,des
Anzumeldendengenauantnommenwerdenkann ,dadergrössteWert
darauf gelegt wird ,dass der Nameganz richtig geschrietenwird .
Weiterssindallfällige Schreibenvonihmselbst ,vonder

Militörbehörde,ZivilbehördeoderKameradenmitzubringen.Anzu-¬
geben sind :Gebrutsort ,Geburtsjahr ,Zuständigkeitsort ,
Assenthahr ,Truppenkärper ,Charge ,ferner der letzteWohnort
desAngemeldetenzur Zeit der Einrückung ,auf welchemKriegs-¬
schauplatzer zuletzt gewesenist ,wasvonseinemAufenthalt
bekannt ist ,wannund woer zuletzt schrieb .

Die Anmeldungenfinden bei den zuständigen Brot undMehl- ¬
kommissionenstatt und zwurfür Anmeldermit demAnfangsbuchsta-¬
bendesFamiliennamensA- Ham24 . ,I - Qam25 .RvZam
26 .ds. M.inderZeitvon8bis11Uhrvormittagsundvon2-5

Uhrnachmittags .
Im Hinblicke auf die grosse Wichtigkeit dieser Anmeldungen

werdendieLeserumgrösstmöglicheVerbreitungdiesesAufrufes
in ihremKreiseersucht ,damitdiein Betrachtzukommenden

BewohnerWiensdie Anmeldungin keinemFalleunterlassen.
Mit der Nachforschung von Vermissten ( Verschollenen )

in Oesterreichist abgesehenvondenmilitärischenStellenaus-¬
schliesslichdieVermisstennachforschungdesOesterreichischen
RotenKreuzes,1 .StockimEisen*Platz - 4betrautworden,an
welcheStellesichdieParteiennachAbschlussdervorstehenden
Anmeldungenzu wendenhaben .Es wird bemerktdas die nunmehrin
WienstattfindendenAnmeldungenin allenKronländernzurDurch-¬
führunggelangen ,bezw .schongelangtsind¬

Ssre
Butterpreise .Die Höchstpreise für ausländische Butter wurdenim
Kleinhandelmit K . 97für 12 dkgpaketierte Warefestgesetzt .

- ¬
Abgabe von sauern Rüben .Am24 . . M.wird mit der Abgabe vonsauern
Rüben begonnen .Die Abgabe erfolgt an diesem Tage an die Haushaltungen

mit den Buchstaben A - H ,amFreitag ,I - Q ,Samstag R - Z .Sonntag
für Nachzügler .BeimEinkaufesind die amtlichenEinkaufsscheinevor- ¬
zuweisen ,vondenendie Abschnittemit der Ziffer 13abgetrennt
werden .Auf jede Person entfällt 1 kg .Der Preis beträgt imKlein - ¬

handelK1e24per kg .DiesauernRübenwerdenin eigenenstädtischen
Abgabestellenverkauft ,die als solchebezeichnetsind ,Mitglieder
vanKonsumentenorganisationenerhaltenbeidiesendieRüben.

- - - ¬
WienerBankverein.DieAusserordentlicheGeneralversammlungdes
Wiener Bankvereines findet am12 .Februar 11 Uhr vormittags im1 .
Bezirk ,Schottenring 3 statt .Verhandlungs - Gegenstände :Beschluss - ¬
fassungüberdie Erhöhrungdes Aktienkapitalsum30MillionnKronen,
sowieüberdie BetrauungdesAdministrationsratesmitderDurch-¬
führung der Kapitalserhöhung und mit der Festseezung desZeitpunktes
und der modalitäten der Begebung der neuen Aktien .Beschlussfassung
überdie ausAnlassder KapitalserhöhungbeantragteAenderungder
§ §9und59derStatuten.



Städtische Strassenbahnen .Zur leichteren Ermöglicungdes UmkehressderWienerRathausKorrespondenz
Herausgeßerundverantw.RedakleurOranzMicheu¬.

Wien.l .NeuesRächaus.
21 .Jahrgang ,Wien ,Dienstag ,22 .Jänner 1918 .Ne22 .

.
Brauhaus der Stadt Wien .Durchdie der Brauhausindustriegesetzlich
auferlegtenBeschränkgungenwurdeauchdasBrauhausderStadtWien
betroffen .DieBiererzeugunggingvon178 . 353hl imVerwaltungsjahre
1915/16auf42. 444hl ,imJahre1916/17zurück .DerBierverkaufging
in derselbenZeitauf90 . 054hl gegenüber242. 000imletztenFriedens-¬
jahr zurück .DerBetriebder OekonomieWahlhofergabimJahr1916/17
einen Abgang von 92 . 378Kronen ,während das Brauhaus ein Ergebnis von

120 . 600Kronenhatte ,so dass sich der Reingewinndes ganzenUnter - ¬

nehmensmit 51 . 238Kronenbeziffert .Der ungünstige Erfolg derOeko- ¬
nomie Wallhof ist auf die teuren Einkaufspreise der Kälberkühe bei
wesentlich gedrückten Verkaufspreisen für das abgemolkeneundre¬

quirierte ViehundaufdieinfolgedergrossenDürreeingetretene
MissernteundFuttermittelnot zurückzuführen ,wodurchnicht nurdas
Erträgnis des Feldbauesherabgedrückt ,sondernauchderMolkereibetrieb
arg in Mitleidenschaftgezogenwurde .EinebesondereVerstärkunger-¬
fuhr die Füttermittelnot durch den Ausfall der Brautrebern ,deren
MengeimVorjahreimmernochbeträchtlichwar ,imBetriebsjahraberfür
den Futterbedarf der Oekonomie nicht mehr in Betracht kam .Der

Stadtrat hat denRechnungsabschlussnacheinemAntragedes VB .Rain
genehmigt.

LagerhausderStadtWien .DerGemeindersthatbeschlossen,dieFirma
" Lagerhausder Stadt Wien “mit Rücksichtauf die bedeutendeErweite- ¬

rung dieses Unternehmens und die im Kriege erfolgte Angliederung

neuer grosser Betriebe ( Kühllagerhaus ,LagerhäuserimFreudenauer
Winterhafen ,SpeicherZwischenbrücken) in " LagerhäuserderStadt
Wien"abzuändern.

--------¬
Bezirksratssitzung .DieBezirksvertretungMariahilfhältamDonnerstag
24 . . M.5 Uhrnachmittagseine Sitzungab .

- - - - - - - ¬
Ein Sänger - Veteran gestorben .Am20 . . M.starb hier im hohenAlter
von 83 Jahren das älteste Mitglied des WienerSängerbundes ,Herr
JosefHofer ,Buchhalter. R.undBesitzerderEhren- Medaillefür
40Jährigetreue Dienste .Er gehörtedemBundedurchvolle 60Jahre
als ausgezeichneterSängerundgeradezuvorbildlicher Treuean .

DasLeichenbegängnisfindetMittwoch,23 . . M.12Uhrnachmittags
vom Trauerhause 7 .Westbahnstrasse 4 aus statt .Die Einsegnung

erfolgt in der Pfarrkirchezu St -LaurenzausdemSchottenfelde.
- ¬

Ernennungen.DerStadtrathatdemPrimararztdesKaiserFranzJosef
Kinderhospizesin SulzbachDr .EduardProhaskain die7 .

Rangsklasse,befördert ,Dr .FerdinandSteigerwurdezumstädtischenArzt
1 .Klasse ,Philipp Kurfürst zumKanzlei - Offizial ,LeopoldRiegler
zumSteueramts- Akzessistenernannt.

- - - - - - - ¬

WissenschaftlicherVerein„Skioptikon" .DieserVereinveransteltet
am26 . . M.7 UhrabendsimFestsaaleder Bürgerschule1 .Stubenbastei
3 ,einen Lichbildervortragdes Kaiserl .Rates Ernåt Krahl , 6Klöster
Niederösterreichs" .NachdemVortragGeneralversammlung .

Züge der Linie 2 wird unter Benützung der Gartenanlage zwischen der

Franzensbrückenstrasse Hauptallee und demVerbindungswegzwischenHaupt¬
allee undFranzensbrückenstrasseeine Geleisschleife angelegt ,dieKesten

belaufensich auf 163 . 000Kronen.
L

SäaberungderBürgersteigevomKot .GelegentlichdeseingetretenenTau-¬
wetters ist vielfach wahrzunehmen ,dass die Bürgersteige nicht odernur
sehr mangelhadtvomKotegesäubertwerden .UnterHinweisungaufdie
Bestimmungender Magistrats- Kundmachuigvom8 .April 1903hat sichder
MagistratandenZentralverbandderHausbesitzer- Vereineundden
HausbersorgerundPortiervereinmitder Aufforderunggewendet ,der
Reinigungder BürgersteigevomKoteihr vollesAugenmerkzuzuwenden .

endgültige
AusdemStadtrate .NacheinemAntragedesStR .vonSteinerwirddie
Uebernahmeder däpischenDecken- AktiondurchdenKriegerheimstätten
Fondzur Kenntnisgenommenundaus diesemAnlassedemVerwalterdes
städtischenAsylundWerkhausesAugustDeckerunddemRechnungsoberrevi¬
dentenMatthäusHuber ,welchebisher die Arbeitendieser Aktiongeleitet
haben ,der Dankund die Anerkennungausgesprochen .

Mach einem Antrage des StR .Schmid wird die Stelle eines rechts .

kundigenBeamtenbei denstädtischenElektrizitätswerkensystemisiert .
Nacheinem Antrage des StR .Tomolawird das vomSchulverein

herausgegebene „ Jahresbüchlein für die deutsche Jugend "Jahrgang

1917/18wie alljährlich in einer Auflage von 100 - 000Exemplarenzum
Verteidenan die Schuljugendmit demKostenbetragevon14 . 000Kronen

angekauft .
NacheinemAntragedes StR .DechantwurdedieAbteilung

der demErnst Hochmuthgehörigen Liegenschaft 18 .Pötzleinsdorg ,
. Z .103 Pötzleinsdorferstrasse 120 auf 3 Baustellen undeinen

Baustellenteilgenehmigt.

DerStreikin derHauptwerkstättederStrassenbahn .DerStadtrat
hat heute nach einem Berichte des Bürgermeisters Dr .Weiskirch nerübe .

die Bitte der Vertrauensmännerder Arbeiter der Hauptwerkstätteder
städtischenStrassenbahnenbeschlossen ,jenenArbeitern ,welche
amDonnerstagden 17 ,und Samstagden 19 .Jänner nichtgearbeitet
haben ,mitRücksichtaufdie besonderenausserordentlichenVerhältnis¬
se undbei demUmstandeals diese Arbeiter demBürgermeisterjetzt
ihre Volle Arbeitswilligkeit bekundeten ,ausnahmsweise undohne

Präjudiz für die Sitzung den für diese Tage entfallenden Lohnzu
gewähren.

- - - - - - - ¬
VonderHochquellenleitung.DerStadtrathatnacheinemBerichte
des StR .ZatzkadenKostenvoranschlagder Bauabteilung2 derzweiten
Hochquellenleitungüberdie allgemeinenAuslagen ,überdie
AuslagenfürdieVorarbeitenbei ,demweiterenAusbauderWiener
Verteilungsanlagenundfür denProbebetriebdesselbsttätigen
HabewerkesLaaerbergundder RohrprüfungsanstaltinBaumgarten

mtdemGesantbetragevon45 . 000Kronengenehmigt,
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Wien.l .NeuesRächaus
21 .Jahrgang.Wien,Mittwoch,23 .Jänner1918 .Ne23.

DieFleischhauerunddie Grosschlachtung.In eineram4 .Dezember
. J .stattgehabtenVersammlunghatten die FleischhauerWiensprinzi¬

piell ihre Beteiligungan der vonder RegierunggeplantenGründung
einer Gresschlachtung . . . H.mit einer aus der Mitte derVer- ¬
sammlungbeantragtenAenderungausgesprochen,nachwelcherden
FleischhauernsowohlbeiderKapitalsbeteiligungals auchbeider
GeschäftsführungdieMajeritätgesichertwürde.Das . k .Amtfür
VolksernährunghatjedochineinerZuschriftandieVorstehungder
WienerFleischhauer- Genossenschafterklärt ,dassdiegenannten

Beschlüsse nicht zur Grundlage weiterer Verhandlungengenommen
werdenkönnen.DasAmtfür Volksernährungmüsseaufeinestrenge
Bewirtschaftung des Fleisches hinarbeiten und sehe in derGründung
einer Grosschlachtung nach den von ihm festgestellten Grundsätzen

die beste Lösungdieser Frage .Ueberden Rahmendesbereits
Koncedierten könne nicht hinausgegangenwerden .

Dienstagnachmittagsfand im Konzerthauseeineneuerliche
Versammlungder WienerFleischhauerstatt .DermittlereKonzertsaal
der 850Personenfaft ,warbis auf wenigeLückenvollständiggefüllt .
Der geschäftsführende Vorsteher - Stellvertreter Schedl brachtedie

ZuschriftdesVolksernährungsamteszur Kenntnisundschildertedie
eingehendenundschwierigenVerhandlungender VertreterderFleisch-¬
hauermitderRegierung.DieFleischhauerhabensichanfangsgegen
eine von der Regierung geschaffene Grosschlachtung - in welcherForm
immer- aufsEnergischestegewährt .AlsihnenaberdieGewissheit
wurde,dassdieRegierungvondemUnternehmennichtabgehe,habendie
Vorstehungunddie Mitgliederdes aus den ReihenderFleischhauer

eingesetzten Komitees bei den Verhandlungen das Hauptgewichtdarauf

gelegt ,dassdenInteressenderkonsumierendenBevölkerungimweitesten
MasseRechnunggetragenunddasFleischhauergewerbenichtzustark
geschädigt werde .DasErgebnis der neuerlichen Verhandlungensei ,
dass in den Aufsichtsrat 12 Fleischhauer und 12 Mitglieder deranderen

InteressentengruppenentsendetwerdenmiteinemunparteiischenVor-¬
sitzendenanderSpitze .AlsGeschäftsführerwerden3Fleischhauer
bestellt ,für dieübrigen4 Stellensind2 derViehverwertungsgesell-¬
schaftundZeeinedemAckerbauministeriumundderGemeindeWien
vorbehalten .Die zögernde Haltung der Fleischhauer ,verursacht durch

eine der Genossenschaftsvorstehung gegnerisch gegenüberstehende

Opositionhabeleiderdazugeführt ,dassfürdieUebergangszeitbis
zu der in etwa2 bis 3 Monatenins LebentretendenGrosschlachtung
eine Uebernahmsstelle für Vieh und Fleisch in St .Marzgeschaffen

wird ,in welcher die Fleischhauer nicht mehrSitz und Stimmehaben
sondernbloss als Expertenmitwarkenwerden .Als weiterer Erfolgder
Fleischhauersei es zuverzeichnen,dassdiesemiteiner2/3Mehrheit
ihresgezeichnetenKapitalsdieAuflösungderGesellschaftbeantragen
können .VossteherSchedlschloss ,dass er nur unter demZwangeder
Verhältnissefür denAntrageintrete .DieGenossenschaftsvorstehung
empfehleim vollen Bewusstseinihrer moralischenVerpflichtungen

gegenüberdenFleischhauernundinderUeberseugung ,dassderAnschluss
an die Grosschalchtung unter den gegenwärtigen Umständen daskleinere

Uebelsei ,denMitgliedernderVersammlungdieprinzipielleBeteiligung
anderneuzugründendenGesellschaft.(LebhafterBeifall)

Vorsteher- StellvertreterGR.EderbemerkterdassdieRegierung
einenTerminbis20 .Jännergestellthabe ,biszuwelchemTagedie
FleischhauerihreErklärungabzügebenhaben,esseiabereine
VerlängerungderFristbis30 . . M.erwirktworden.DieRegierunghabe
denEntwurfderGrosschlachtungfertig gestellt undsåewerdejeden¬
falls durchgeführtwerden,eventuellauchohneAnschlussderFleisch¬
hauer .UnterdiesenUmständenmüssendie Fleischhauer ,wennauch
schwerenHerzenssichzustimmendäussern.

In derDebattewurdeinsbesondereverlangt ,dassbeidereventuel-¬
lenAuflösungderzugründendenGesellschaftdenFleischhauernwieder

das volle Recht bei der Benützungder Schlachthäuser etz .eingeräumt
werde.DieHerrenAnscheringer,Redl ,Dressler,Dalioth,Rezekund
Lezirksrat Rosenmayersprachen sich teilweise mit gewissenEinschrän¬
kungenfür ,derehemaligeGenossenschaftsvorsteherHüttergegenden
Anschlussder Fleischhaueraus ;die vonletzterem Rednervorgebrachten
EinwendungenwurdenvomVorsthher=StellvertreterSchedlinseinem
wirkungsvollemundüberzeugendemSchlusswortewieerlegt.

DieVersammlungbeschleseinstimmig,sichanderGrosschlachtung
. . . H.nachdemvonder Genossenschaftsvorstehunggemeinsammit

derRegierungaufgestelltenGrundsätzenzubeteiligen .Sohedlver-¬
sprach ,dassdie Vorstehungauchin Zukunftbestrebtsein werde ,sich

das Vertrauender Kollegenzu erhalten undschlos nachSstündiger
DauerdieVersammlung .

DerNeubauerMännergesangsvsreinveranstaltetam2 .Februarum
3 UhrnachmittagsimgrossenSaaldesKonzerthauseseineKonzert-¬
akademie,zuderdieViolinwirtuosinNorsDuesberg,dieHofopernsän-¬
gerin MelittaHeim ,das Mitglieddes deutschenVolkstheatersWilhelm
Klitsch und das Damenterzett ( die Mitglieder der Hofoper Fanny

Tilletschke ,Lenhart- ObatundElsaReim )ihre unsigennützigeMit-¬
wirkungzugesagthaben .DasReinerträgnisder Veranstaltungfliesst
dem Witwen und Waisenfonds des Infanterie - Regimentes Hochund
DeutschmeisterNe4 in Wienzu ,dessenvollständigeKapelleunter
Leitung des Kapellmeisters Wacekmitwirkenwird .Karten imVorverkauf
bei . R .Alexander 7 .Neubaugasse 15 und im KonzertbüroKehlendorfer
1 .Krugerstrasse3 .

- ¬
Milchversorgung .InderSitzungderMilchversorgungsstelleam22.
deM .machtederLeiterOberkommissärDr .NatherzunächstdieMitteilung,
dassdieMilchanlieferungnachWienseit derletztenSitzungvom3.
November1917neuerlichzurückgegangenist ,so dasszumeistnurnoch
Kinder und Kranke mit Milch versorgt werden können .Immerhin aber habe

sichseitdemInkrafttretendererhöhtenMilchpreise( 6 .Novamber1917)
der Rückgang der Anlieferung ,der in den letzten 2 Monaten des Jahres

191612 . 3%betrug ,in dergleichenPeriodedesJahres1917auf
7 %vermindert .SodanngabederLeiterdemBeiratdie vonderMilch,
versorgungsstelle zur Verbesserung der Anlieferung eingeleiteten

Schritte bekannt und forderte zur Erstattung von Vorschlägenauf .
Beider nunfolgendenBesprechungwurdeallseits der Wunschge¬
äussert ,zur teilweisen Behebungdes Mangelsan Frischmilchaufeine
erhöhte Einfuhr von Kondesnmilchaus demAsslandehinzuarbeiten .

Kürzungder Junggesellen- undgemindertenBrotkarten .DieHerab-¬
setzungderMehlmengeauf250g wöchentlichhatzurFolge ,dassdie
Junggesellenbrotkartenum5 aufje 70g BrotlautendeAbschnitte
wöchentlichgekürzt werdenmüssen .DaauchBesitzer vonMehlvorräten
nurmehr250g wöchentlichhievonfürjedeimHaushalteverköstigte
Personverbrauchendürfen ,werdenvonden vermindertenBrot undMehl-¬
kartendie daranbefindlichenauf je 70g Brotoder50g Mehllauten -

- ¬
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Flan einer neuen Bahnverbindung Wien - Triest .DerRegierungs - ¬
kommissärderStadtTriesthatin einemandenBürgermeistergerichte-¬
ten Schreiben die vomIngenieur Dr .Dampieribereits im Jahre1911
vorgebrachte Anregung einer neuen Bahnverbindung Wien - Triest nun - ¬

mehrals höchstzeitgemässaufgegriffenundumdieStellungnahme
undallfällige Unterstützungder Stadt Wienersucht .AuchdieStadt
Pettau hat in einer Zuschrift gebeten ,dem Plane näher zutreten .

NachdemEntwurfewäredie TrassevonWienüberAspangnachPettau
zuführenundsolldanninmöglichstkurzerStreckeunterBerührung
derStädteCilli ,LaibachundOberLaibachTriesterreichen .Die
Bahnsoll als zweigleisigeHauptbahnerster Ordnungderartgebaut
werden ,dass Schnellzüge mit einer Stundengeschwindigkeitvon 75km

aufderganzenStreckeverkehrenkönnen ,damitdie FahrzeitWien- ¬
Triest ,die derzeit auf der Südbahnstrecke12 bis 13Stunden
dauert ,auf6 Stundenherabgesetztwerdenkann.

In derletztenSitzungdesStadtratesberichteteStR .Schneider
über diese Angelegenheitund erörterte einerseits die Vorteileeiner
neuen Bahnverbindung Wiens mit Triest und dem Balkan ,andererseits

die technischenundadministrativen Schwierigkeitenwelchezuüber- ¬
windensind .NachdemAntragdesBerichterstatterswurdenfolgendeBeschlüsse
gefasst :. yStadtWienbegrüsstdie AnregungeinerneuenBahnverbindung
vonWienüberAspang ,FettauundOber- LaibachnachTriestmit

Rücksicht auf ihre hohe wirtschaftspolitische Bedeutung aufdas
Lebhafteste .2 .DieStadtWienrichtet andasEisenbahnministerium
das Ersuchen ,die technische Durchführbarkeit und dieWirtschaftlich¬
keit dieser Anregungzu prüfen und das Ergebnis seinerzeit zuver - ¬
laubaren .3 .Die Heeresvervaltungwird ersucht ,demProjekte imFalle

seiner technischenundwirtschaftlichenDurchführbarkeitdiemög-¬
lichsteFörderungangedeihenzulassen.

NienerKinderindieSchweiz.DieunterderLeitungdesGR.Kaiserl.
Rates Philp stehendeAktionder Frau Gerta v .Einem„Wiener
Kinderin dieSchweiz" konnte255KinderunterderFührungdes
Direktors Sisglbäuer mit 10 Lehrerinnen nach ST .Moriz undnach

Einsiedelnentsenden .AmWestbahnhofehatten sicheingefundan:
PräsidialvorstandDr .LenzundHofsekretärDr .vonSteirervom
Eisenbahnministerium ,Stationsvorstand Kaiserl .RatZawadil ,
EisenbahninspektorHunmel ,OberrechnungsratLöffler undMagistratsrat
Dr .Korschann .DieVorarbeitenwurdenvonFrauDirektorGrandauer
und Kaiserl .Rat Winklergetroffen .Die Kinder verbleiben 2Monate
zur Erholungin der SchweizunderhltenentsprechendenUnterricht .
Ander Aktion nehmennoch 50 Kiner aus Linz ,100 aus Graz und150

Wohnungsfürsorge .DergemeinderätlicheAusschussfürWohnungsfürsorge
hielt in den letzten Tagen Sitzungen ab ,in welchen das Programmder
GemeindeWienin der Wohnungsfragenach demKriege eingehendberaten
wurde .Die Grundzügedes Programmswurdenvon allen an denSitzungen

Teilnehmendengrundsätzlichgebilligt .InderSpezialdebattewurde
jener Teil der Vorschläge ,welcher sich auf einstweilige Massnahmen
bezieht ,eröftert und mit geringfügigen Abänderungennach denVor- ¬
schlägendes Wohnungsamtesder Stadt Wiengenehmigt .Dienächsten
Beratungen werden den Massnahmen dauernder Wirkungdiesen .

Gänsepreise .Die Preise für ungarische Fettgänse und Fettentenwurden

mit Wirksamkeit vom25 . . M.mit 22 his 23 Kronen per kg imGross - ¬
handelundmit K22 . 75bis K23 . 75per kg imKleinhandelfestgesetzt .

WIENERSTADTRAT.
Sitzungam24 .Jänner1918.

VorsitzendeBürgermeisterDr .Weiskirchner ,dieVB.Hierhammer,Hoss ,Ran
Mach einem Antrage des VB .Hierhammer wird für das Maria Josefa - ¬

Heim des Sturm - Ba taillons der 13 .Schützendivision aus denbereits

bewilligten20 . 000KronenKreditfür Soldatenheimeein Betragvon
2000Kronengewidmet

DemAlbrocht Dürer - Bund wird für saine am 6 .Jänner eröffnets
17 .Jahresausstellungein Ehrenpreisvon300Kronenbewilligt .

DemKleintier - ZuchtundSchrebergartenvereinEsparsette "
im12 .BezirkwirdeineSubvemionvon500Kronenbewilligt.

Nach einem Antrage des StR .Tomola wird der Verlagsbuchhandlung
Karl Frommeamlässlichder Herausgabeder „ OesterreichischenBücherei ,
für jedes der in Aussicht genommenen 16 Bändchen nach Massgabe ihres

ErscheinenseinKostenbeitragvonje 1000Kronengewährt.NacheinemAntragedesStR .SchwerwirddieWidmungeinesEhren-¬
grabesfürdieKammersängerinMaternanachträglichgenehmigt.

NacheinemAntragedes StR .Zatzka wird der AnlageeigenerGräber
imOttakringerFriedhofezugestimmt.

NacheinemAntragedesStR .Dr .Matsjawirdfür dieUmgestaltung
desstädtischenHauses3 .LandstrasseHauptstrasseeinBetragvon
104 . 000Kronenbewilligt .NacheinemAntragedesStR.SchwerwirddemArbeitsausschusse
zurHerausgabedeshistorischenAtlassesvonWieneinenUnterstützungs-¬
betragvon10. 000Kronengewährt.

NacheinemAntragedesStR .TomolawerdendemVorsitzendendes
Ortsschulrates Josefstadt behufs Unterbringung einer Kinderbücherei
samtAufenthaltsräumenfürdieJugenddiederzeitigenAmtsräume
der städtischen Aerzte im Erdgeschosse des Amtshauses 8 .Schlesinger - ¬

paltzunentgeltlichunterlassen.

ausBudapestteil .
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- - -

ErrichtungvonFürsorgestellen .DerGemeinderathat imVorjahre
die Ausdehnung der städtischen Jugendfürsorgetätigkeit

auf sämtlicheBezirkeWiensbeschlossen .DieVorarbeitenfürdie
Fürsorgestellenin denBezirkenLandstrasse ,Favoriten ,Meidling,
RudolfsheimundBrigittenausindnunmehrso weitgediehen ,dassan
deren Einrichtung gedacht werden kenn .DiecEröffnung ,beziehungsweise

Erweiterungder Tatigkeit der Fürsorge in diesen Bezirkenerscheint
umso dringender ,als das Jugendamt gegenüber der WienerBezirkskranken
kassa bindende Verpflichtungen in der Uebernahmeder Fürsorgeüber

die Säugliggeder versichertenMütterübersommenhat .Nacheinem
Antragedes StR .Tomolawurdenin der letzten Stadtratsitzungdie
erforderlichen Beträge in der Höhe von 153 . 662Kronen bewilligt :

StädtischeStrassenbahnen,IndiesemJahrewurdeanNeujahrsgeldern
für Beamteund BeamtinnenK 98 . 728 ,UnterbeamteK 55,809 ,Bedienstete
undsonstige Angestellte K401 . 008 ,zusamenalso 555 . 545Kronenzur
Auszahlunggebracht.ZufolgeStadtratsbeschlussesvom6 .Dezsmber1917
wurdedas systemisierte Neujahrsgeldauch allen eingerücktenAnge¬
stellten zuerkannt .Jene Bediensteten ,deren Neujahrsgeldnichtmehr
als den3fachenTaglohnbeträgt ,erhieltan dendoppeltenBetragaus-¬
bezahlt .Die Kostenfür die vomGemeinderategenehmigtenAnschaffungs¬
zulagenbetrugenfür BeamteundBeamtinnenK144 .230 ,Unterbeamte
K228460 ,BediensteteundsonstigeAngestellte3,806 . 612Krenen,
zusammenalso4 ,179 . 302Kronen.

Bezirksratssitzung Die Bezirksvertretung Neubau hält Mantag ,den

28 .Jänner5 Uhrnachmittagseine Sitzungab .

ZurAbgabevonsaurenRüben.AnzässlichderAbgabevonsaurenRüben,
für welchedie Nummer13des amtlichenEinkaufsscheineszurAbtrennung
zugelangenhat ,trat neuerlichzutage ,dasseinzelneKonsumenten-¬
vereinigungendieseNummervondenEinkaufscheinenihrerMitglieder
aufandereArtikelbereitsabgetrennthaben .Hiedurchwerdendiese
Mitglieder geschädigt ,weil sie umdie BezugsmöglichkeitderRüben
in dieserWochegebrachtwerden .DieAbtrennungvonAbschnittendes
ämtlichenEinkaufsscheinesohneVerlautbarungdes WienerMagistrates

ist unstatthaft und werden die Konsumentenorganisationen imInteresse

ihrer Mitglieder neuerlich vor einem solchen unzulässigen Vorgehen

gewarnt .

Pensionierung .DerStadtrat hat nacheinemAntragedes VB .Hossdem
Ansuchen des Direktionsadjunkten des städtischen Exekutionsamtes

EdmundScherer umVersetzung in den bleibenden Ruhestandzugestimmt .

AusdiesemAnlassewurdeihmin Anerkennungseiner besonderserspriess
lichen Dienstleistung der Titel Vizedirektor verliehen .

EmittlungvermissterHeeresangehöriger,MorgenSamstagist der
letzte Tag für die Anmeldung der Vermissten ,Kriegsgefangenen und

in Kriegsgefangenschaft Verstorbenen .Die An meldung fandet bei
den zuständigen Brotkommasionene in der Zeit von 8 bis 11Uhr

vormittagsund2bis5Uhrnachmittägsstatt .
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EineKonferenzmitderZentraltransportleitung.UnterdemVorsitze
desLandesverteidigungsministersv .CzappfandheuteeineBespre¬
chungderWienerReichsratsabgeordnetenundderGemeindeverwaltung
mitdenVertreternderZentraltransportleitungstatt,fürwelche
erschienenwaren :die Oberstlts .v .PlentznerundRichterundSek-¬
tionschefEndresvomEisenbahnministerium .FürdieStadtWienwar
Bgm.Dr .WeiskirchnermitdenVicebgm.HierhammerundHoss ,die
GR .Dr .Heinundv .Steiner ,Reg. RatSturmundsämtlicheWiener
Reichsratsabgeordnetengekommen.Bgm.Dr .Weiskirchnerbemerkte
einleitend ,dassdie bestehendenUnklarheitenin derKompetenzen
vielfachzuMissverständnissenführten;unterallenUmständenmüsse
eraberdieWahrungderInteressendesHinterlandesimEisenbahnver-¬
kehrerbitten .JnderDebattewurdenvonbeinahesämtlichenRednern
BeschwerdenundAnregungenvorgebracht,aufwelchedieVertreterder
Zentraltransportleitungerwiderten .SchliesslichbemerkteExc .v .
Czapr,dassdieVorbringungendergenauestenPrüfungunterzogenwer-¬
denwürdenundgabdieVersicherung ,dassdenBedürfnissendes
Hinterlandesin HinkunftnachMassgabeder MöglichkeitRechnung

getragenwerde.



21 .Jahrgang .Wien ,Samstag ,26 .Jähner1918 .Ne27 .

Fettbezugfür Mindestbemittelte .In derZeitvom27 .Jännerbis
9 .Februar 1918 werden bei den kundgemachtenVerkaufsständender
GrosschlächtereigegenAbtrennungdesAbschnittesPdesamtlichen
Einkgufscheines für alle Gruppenvon Mindestbemittelten je 50
GrammSchwainespeck zum Preise von 48 Hellern für jedes Mitglied

des Haushaltesabgegeben.

AbgabevonSauerrüben .In der kommendenWochewerdenvom31 .Jän- ¬
nerbis 3 .FebruarwiederSauerrübennachdenBestimmungender
Kundmachungdes Bezirkswirtschaftsamtes Wien ,Stelle 6abgegeben .
DieAbgabeerfolgt gegenAbtrennungdesAbschnittesmitderZiffer
23desamtlichenEinkaufscheines.AufjedePersonentfällt 1kg .

DerPreisbeträgt. 24füreinKilogramm.

AusstellungderWienerArmenlotterie.EinTeilderfürdieWiener
ArmenlotterievonderGemeindeWienangekauftenGegenständedes
HeimischenKunstgewerbessind imWienerKunstgewerbeverein
1 .Bräuerstrasse11ausgestellt .DaselbstgelangenauchLoseder
ArmenlotteriezumVerkaufe.
Bezirksratssitzungen .DieBezirksvertretungMargaretenhältam4.
Februar 5 Uhr nachmittags ,jene des Bezirkes Fünfhausam31 .dM.
6 Uhrabends ,undjene des BezirkesBrigittenauam6 .Februar
46UhrabendsSitzungenab.

- - - - - ¬
Kartoffelabgabe .Die auf den Kopf entfallende Wochenmengevon
Kartoffeln wird für die kommendeWochewieder mit 1g kgfestge - ¬
setzt .Die Abgabegeschieht in der gewöhnlichenWeiseundzwar
gegen Abtrennungdes ganzenWochenabschnittesC derneuen

Kartoffelkarte .
- ¬

Wohlfahrtsfleisch .Mit Genehmigungdes AmtesfürNolksernährung
wird auch in der 45 .Woche vom 28 . . M.bis 2 .Februar Wohlfahrts - ¬

fleischandieBesitzergergrünen,blauenundbraunenEinkaufs-¬
scheineimgleichenAusmassewisin der abgelaufenenWoche1kg
( für Haushalte bis 2 Fersonen ) kg ( bis 5 Personen ) und

1 kg ( für 6 undmehrPeronen )gegenAbtrennungdes Buchstabena
am Montag A - F ,Mittwoch G - K ,Donnerstag L - R und Samstag S - Z

indenbekanntenStändenundGeschäftenderGrosschlächtereiabgegeben
werden .

WienerKinderin die Schweiz ,Nacheinemder Rathaus-Korrespondenz
zugekommenenTalegrammsind 240 WienerKinder unter der Führungdes
DirektorsSieglbauerwohlbehaltenin St .MorizundEinsiedelnbei
herrlichem sonnigen Winterwetter angekommen .Sie haben die Reise
sehrgutüberstandenundfandenin derSchweizliebevollsteAufnahme.

Kreditanstalt für das Mode- undKunstgewerbe .UeberEinladungdes
GewerbeförderungsamtesdesLandesausschussesfandeineVorbesprechurg
über Umwandlungder Krediggenossenschaftder vereinigtenWiener
Kundenschneidermeisterin eineKreditanstaltfürdasMode-und
Kunstgewerbestatt " .LandesonspektorHeinlverwiesauf dieNot-¬
wendigkeit der Errichtung dieser Kreditanstalt inngegenwärtigen
Zeitpunkte.DasLandNiederösterreichsei auchwährenddesKrieges
bestrebtgewesen,dieOrganisationdesGewerbesaufdemGebiete
derProduktionunddesKreditwesenszufürdernundhabedenZentral¬
verbandvomgewerblichenErwerbs- undWirtschaftsgenossenschaften
in Niederösterreichgeschaffen ,seit dessenBestehendieeinzelnen
KreditgenossenschaftenunterbilligenBedingungenBetriebskapitalien.
die ProduktivgenossenschaftenjedochRohmaterialienzur- Verfügung
gestellt erhalten .Daes bishernicht möglichwar ,eineeigene
Kreditorganisationfür einzelneKreditnehmerins Lebenszurufen ,muss-¬
te mandaraufbedachtsein ,bestehendeGenossenschaftenaufene
möglichstbreiteBasiszubringen ,zumalin denKreisendesKunst-¬
gewerbesohnediesdie Absichtzur Gründungeiner Kreditstellebesteht .
Direktor Karl Deckerder Kreditgenossenschagtder vereinigtenWiener
Kundenschneidermeisterentwickelte den Umwandlungsplan ,nachwelchem

die zu schafffendeKreditanstaltalle Kundt- undModegewerbeumfassen
soll .Als Grundlagesolldie bisherige KrediggenossenschaftderWiener
Kundenschneidermeisterdienen ,wichdsichin den10JahrenihresBe-¬
standesauskleinenAnfängenzu einer beachtenswertenKreditstelle
entwickelthat .DasneaueInstitutsoll dieFormderGenossenschaft
mb . H.beibehalten und alle Arten des KreditwesensundInkassowesens

pflegen undgleichzeitig als Spareinlagenstelle fungieren .Ministerial -¬
sekretärvonPfersmann( Ministeriumfür öffentlicheArbeiten )
Magistratsrat Karinger und Landesinspektor Heinl sicherten die
grösstmögliche Förderung der Besfrebungen der neuen Kreditanstalt zu .
Gleichzeitig wurde mitgeteilt ,dass abgesehen von dembleibendemZweeke
des neuen Institutes die Regierungeine vorübergehendeHilfsaktion
zur Wiederaufrichtung der durch den Krieg erschütterten gewerblichen
Betriebebeabsichtige ,zu deren Durchfuhrung die Kreditanstalt im
bestimmtenMasseherangezogenwerdenwird .Die Versammlungfasste

deneinstimmigenBeschluss ,eine Kreditanstaltfür dasModeundKunst-¬
gewerbezu gründenundsetzte zur DurchführungdieserAngelegenheit
einen 14 gliedrigen Arbeitsausschussein .

T
Obwänner=Konferenz .Unter demVorsitze des Bürgermeisters Dr .Weis- ¬
kirchner und des VB .Rain und in Anwesenheit der VB .Hierhammerund

Hossfandheutedie89 .gemeinderätlicheObmännerKonferenzstatt .
Magistratsrat Dr .Fastenbauerberichtete über die Versorgungder
BevölkerungmitHausbrandkohle,überdie BeistellungvonKassiærungs-¬
wagenseitens des Eisenbahnministeriums ,über die Zuweisungvon

Braunkohleausserhalbdes KontingentesdurchdasArbeitsministerium
und über die Beistellung von Arbeitern zur Kohlenverführung seitens

des Kriegsministeriums .- Magistratsøberkommissär Schrammerstattete
hieraufeinenausführlichenBerichtüberdenStandderKartoffel-¬
vorräteundteilte mit ,dassunterBeibehaltungderbisherigenZuote
mitdenvorhandenenVorrätendasAuslangenbisin dieersteHälfte
desMonatesMärzgefundenwerdenkönne .- DieKonferenznahmweipers
einenBerichtdesMagistratsoberkömmissärsür .LorenzüberdieVer-¬
sorgungderApprovisionierungsgewerbemitBrennholzundderBevölkerung
mitUnterzündholzzurKenntnis.DieGemeindehabedurchzahlreiche
Holzankäufeden Bedarffür die nächste Zukunftsichergestellt .Dr .

Lorenzschildertedie grossenSchwierigkeiten,dis sichinsbesondere
derEringungdesHolzesentgwgenstelltenundstellte fest ,dassvon

derGemeindealleVorkehrungengetroffenwurden,umfürdienächste
ZeiteineBrennholznothintanzuhalten .ImLaufederDebatte ,die
sich an diesen Bericht knüpfte und an der sich sämtliche Mitglieder

derKonferenzbeteiligten ,nahmendie GemeinderätevonSteinerund
Dr .vonSchwarz- Hiller gegendie ausserordentlichhchendurchkeine
produktionskosten berechtigten Preise des ab Stammgekauften Holzes
Stellung undkonstatierten ,dass in dieser RichtungderKonsument

derWillkürderWaldbesitzeruhnejedenbehördlthenSchutzpreisgegebn
wei .Gemeinderat von Steiner stellte weiters die Forderung ,dass der
Sicherstellung von Bauholz für das nach Kriegsende zu erwartende Wieder¬

auflebender Bautätigkeitseitens des Magistratesein erhöhtesAugen¬merkzugewendetwerdensoll .
Magistratsekretär Dr .Rosskopfberichteteh eraufüberdieMehlver¬Pidf .
sorgungder Stadt Wien .fr legteVVertragsentwürfevor betreffenddie

VerlängerungderKuhwirtschaftaufGutSachsengang,dieEinrichtung
einer neuen städtischen Abmelkwirtschaft auf Gut Rothenseeder

GödingerZuckerfabrikunddenAnkaufvonMelkkühenausderZucker-¬
fabrikUngarisch=HradischmitwelcheraucheinMilchlieferungsver¬
trag abgeschlossenwerdensoll .ZumSchlusserörterte derReferentSe
dan Projekt - beziehungsweiseVVertragsentwurffür die Errichtungeiner
grossen Schweinemastanlageauf Gut Pernhofenmit einerJahresproduktich
von5000bis 8000Fettschweinen .DievorgelegtenProjekteundVertrags-¬
entwürfewerdenvonder Kon- etzenzzustimmendzur Kennthisgenommen

Waschender Strasen .DasTau- undNebelwetterhat dieFrostkruste
in den Strassen aufgetamt und vielfach zur Bildung grösserer Kot¬

massengeführt .MitdemgeringenvorhandenenPetooal ,da9aufden
weitenStrassenflächenrunddenvielenKreuzungenfastverschwindef
ist eineerfolgreicheBekämpfungdiesesMisstadneskaumzuerzielen.
Soweit die Arbeitskräfte dazu geeignet sind ,und ausreichen und
nicht zur unaufschiebbaren Abfuhr der Schneemassenan wichti en

Verkehrspunkten Verwend ung finden ,wurde daher ein Waschender

Strassen veranlasst .Zumersten Male wurde wegendesgrossen
Pferdemangelsversucht ,die im Sommerübliche Bespritzungmit
Schlauchtrommelwagenanz uwenden .So wurdenam24 .und 25 .Jänner

die Strassenzüge Spitalgasse - Nussdorferstrasse - Alserbachstrasse

sowiedie Währingerstrasse gewaschenundwird heute einegrössere
Anzahl von Strassen des 1 .Bezirkes nebst denwichtigsten

Kreuzungspunktender La stenstrasse auf diese Art vomKotegesäubert .
In der Nachfauf Sonntag wird die Ringstrasse mittels Sprengwagen
und Kehrmaschinen gründl ich gereinigt werden .Von Montag absollen
auch die Hauptstrassenzüge in den an den 1 .Bezirkangrenzenden
Bezirkeneiner Waschunguntergogenwerden .Natürlichkann
dieseWaschungnuredankdurchgeführtwerden ,wenndieTemparatur
amAbendund in der Nacht nicht unter Null Gradsinkt .
Daes nur möglichist ,diie Strassen nacheinandervomKotefrei .
zu bekommen ,wurdeVorsorgegetroffen ,dass die Uebergängeregel¬
mässiggekehrtwerden.
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Kleinhandelspreisefür Zuckerin Wien ,Infolge der Erhöhungder
Eisenbahnfrachttarifehatdie StatthaltereimitihrerVerordnung
vom12 . . M.auchdenGrundhöchstpreisfür Grossbred-Verbrauchs¬
Zucker in Wien um 41 Heller für einen Meterzentner erhöht .Hiedurch

tritt jedocheineErhöhungderKleinhandels- Höchstpreisefür
alle in Verkehr stehenden Zuckersorten ,soweit es sich um denKlein¬

verkaufdesZuckersin losenStückenhandelt ,in Wiennichtein ,
da die bei der Berechnungder Preise für ein kgundwenigersich
ergebenden Bruchteile von Hellern chnedies bereits seinerzeit bei

Festsetzungdieser Kleinhandels- Höchstpreiseberücksichtigtworden
waren .Nurfür den - im Kleinverkehrunter den obwaltendenVerhältnis -¬

sen tatsächlihh fast überhaupt nicht mehrvorkommenden- Handelmit
Verbrauchszuckerin Criginalpackung ( . B .in Kartons å 5 kg)
erhöhen sich die in der Magistratskundmachung vom 27 .Oktober1917

festgesetztenPreiseum . 4Hellerfür1 kg .DieKleinnändlier
sind daher berechtigt ,die Ansätze der ersten Reihe des in ihren Ver- ¬

kaufslädenangeschlagenenVerkaufstarifesumdiesenBetragzuerhöhen.

Ehrendiplom.DieserTageerschiendasPräsidiumdesWienerWärmestuben-¬
Vereines ,bestehendaus demPräsidenten Alfred vonStrasser undden
VizepräsidentenI .vonLöttiundVB.HossbeiBürgermeisterDr.
Weiskirchner,umihmeinkünstlerischausgestattetesDiplomalsEhren¬
mitglieddesWärmestuben- Vereineszuüberreichen.

nach demTode .

AuszeichnungDerKänzlei- DiurnistdesWienerMagistratesViktor
Bauernebel ,Leutnant in einemInfanterie - Regiment ,der am28 .

August1917gefallenist ,wurdein Anerkennungtapferenunderfolg-¬
reichenVerhaltensvordemFeindedurchdieVerleihungdesOrdens
der eisernen Krone3 .Klasse mit der Kriegsdekoration mitden
Schwerternausgezeichnet.

Todesfall .In der vorigenWochestarb dar pensionierteMagistrats
Sekretär EduardStruschka ,welcherauch eine Zeitlang demWiener
Gemeinderate angehörte .Ueber letztwilligen Wunsch fand das Leichen - ¬

begängnisin aller Stillestatt .

Ernennungen.DerStadtrathatMaxDättelzumSteueramtsvizedirektor ,
imStandederHauptkassePeregrinScholzzumOberkontrollor,Karl
Zmeßkal ,EduardMaschek ,Karl ReschundAlois KnoblochzuOber¬
kontrollorenextrastatum ,in derKanzleiFranzKaiserundAugust
MaderazuOffizialen ,RudolfKarr ,AloisMinnwlvundAndreasBock
zuAkzessisten,fernerRupertKramerzumOffizialimJugendamter-¬

nannt .

NeubauerMännergesangsverein.DieserVereinveranstaltetam2 .Februar
3UhrnachmittagsimgrossenSaaldesWienerKonzerthauseseine
Konzertakademiezu Gunsten des Witwenund Waisen :Hilfsfondes
des Infanterie - RegimentesNø4 .Martenbei . R.Alexander ,Neubaugass
15undKehlendorfer,Krugerstrasse3.
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ZumGeburtstagdesdeutschenKaisers .BürgermeisterDr .Weiskirchner
hat dendeutschenBotschafterGrafenWedelgebeten ,demKaiserWilhelm
zu seinemGeburtstagdie Glückwünscheder Stadt Wienzu unterbreiten .- ¬
AndemTage,anwelchemderdeutscheKaiserseinGeburtsfestbeging,
warenüberVerfügungdesBürgermeistersdiestädtischenGebäudebe¬
flaggtworden.
ErnennungenvonLehrpersonen.DerStadtrathaternannt :Margarste
Kohmaierzur Volksschullehrerin 1 .Klasse ;WilhelmineWyroubalundAnna
Streit zu Volksschullehrerinnen2 .Klasse ;MarieKrenekzurdefinitiven
Arbeitslehrerin ;Katharine Schuster und EmmaSchandezuKindergärtnerin

nen .
VomGänsehäufel.DerStadthatnacheinemBerichtdesStR .Zatzka
dan Betrisbsergebnis des städtischen Strandbades Gänsehäufelim
Jahre1917genehmigendzurKenntnisgenommen.DasBetriebsergebnis
ist das glänzendste seit demBestande des Bades .Es wurde an114
Betrebstagenvon362 . 035gegen220 . 400FersonenimJahre1916
und gegen 143 . 012im Jahre 1915besucht .Der stärkste Zuzugansinem
Tagebeziffertesichmit11 .657Personen .DieseRekordziffernsind
offensichtlichdaraufzurückzufühnen,dassimVorjahrezahlreiche
FsmilieninWienbliebenunddasStrandbadGänsehäufelalsErsatzüür
die Sommerfrischebenützten .DasanhaltendwarmeWetterwarallerdings
dieVorbedingungfürdenstarkenBesuch.DemVerhältnissenachent¬
füelen379 %derBesucheraufdasFamilienbad,25 . 9%aufdasMänner
bad17 . 7%aufdasFrauenbad,14 . 9%aufdasKnahenbadund . 6%
auf das Mädchenbad .Die Einnahmenfür verkaufte Karten im Jahre1917

betrugen 321 373 Kronen ,das ist fast das doppelte als im Jahre1946 .

WiederbelegungverfallenerGräber.Nachdem1 .Märzwerdenheimgefallene
Gräber im Sieveringer ,Ottakringer und BaumgartnerFriedhogwiederbe - ¬

legt .Enterdigungender Leichenreste sind nur vür derWiederbelegung
der Grabstellenzulässig .Gesuchesind bis 1 .März . J .beimWiener
MagistrateAbteilung10einzubringen.
Auszeichnung .Die Angestellten der städtischenStellwagenunternehmen
WagenführerFranz SladekundSchaffnerWenzelZügler wurdendurchdie
Verleihung der silbernen Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet .



WienerRathaus-Korrespondenz.
derausgeberundveranbm.RedakteurGbranzMichels.

Wien.I .NeuesRächaus.
1 .Jahrgang .Aen ,Mittwoch,30 .Jänner1918 .Nr30

Städtische fersicherungsanstalten .Der Stadtrat hat nacheinem

Antrage des GR .Aichhornden Verwaltungsberichtder KaiserFranz
Josef - Jubiläums- LebensundFenten=Versicherungsanstaltfürdas
Jahr 1916( 18 .Betriebsjahr )genehmigt .Im dritten Kriegsjahreerlitt
die ZahlderAngestelltendurchweitereEinbsrufungeneineabermalige
Verminderung,welcheandieArbeitskraftderzurückgebliebenenAn¬
gestelltenundderwährenddesKriegeseingetretenenHilfskräftedie
weitestgehendenAnforderungenstellte .AuchdasJahr1916hatteunter
einer Stagnationder EntwicklungdesVersicherungsstandeszuleiden .
Trotzdem hatte die Anstalt eine kleine Steigerung derProduktion
und des gesamten Versicherungsstandes und eine Steigerung der

wichtigstenDost ,derPrämieneinnahme ,zuverzeichnen.DerVerlauf
der Sterblichkeit bei den Versicherungauf den Todesfall warim
Berichtjahreeensehrgünstiger .AbgesehenvondenaufimKriegefer -¬
storbenePersonenentfallendenSchädenzeigt sich einErgebnis
welchesdemgünstigstender Friedensjahegleichkommt.DerGebahrungs-¬
überschussbetruginsgesammt511. 834Kronen,wovon51. 183Kronen
demReservefonds,76775KronendemPensionsfonds,25. 591Kronen
demKursschwankungsfonds,15 . 355KronendemKriegsredervefondszuge-¬
wiesenwurden.255 .917KronenwurdenfürDiyidendenverteilungan
Versicherteverwendet ,87 . 01lKronenwurdenauf neueRechnungvor-¬

getragen .
—

DieAusgestaltungderTechnik,OberbauratMajorBaumannundHofrat
Marchet sprachen in Vertretung des Oesterreichischen Ingenieur =und

Architekten=VereinesbeiBürgermeisterDk .Weiskirchnervor ,um
ihmnamensderTechnikerschaftdenDankfürseineAktionzurAus¬
gestaltungderTechnikauszusprechen .

Dienstjubiläum.DerdemMehlabgabeamtzugeteilteMarktamts=Oberinspekte
JosefKneifelbegingheutsdenCedenktagseinesvor25Jahrenerfolgten
Eintrittesin städtischeDienste .AusdemlandwirtschaftlichenBerufe
hervorgegangen ,hat er währendseiner Dienstzeit im Marktamtean

verschiedenenStelleninsbesendereals LeiterderViktualienhalle
und der städtischen Uebernahmsstelle für Vieh und Fleisch sich ver¬

dienstvollbetätigt .AuchinseinemderzeitigenWirkungskreisehater
sich die Anerkennungseiner Vowgesetztenzu erringen gewusstunder
erfreut sich bei denParteien( Bäckern ,Kaufleuten )die imLebens¬
mittelamteverkehrengrosserBeliebtheit .DemJubilar wurdenvonseinen
VorgesetztenundKollegenzahlreicheEhrungenzuteil .

DerKaisergarten.DerStadtzathatinseinerletztenSitzungnacheinem
Antrage des StR .Körber ein Anbot auf Verkauf desKaisergarters
abgelehnt . .DerGemeindeWienwurdenbereits wiederholtAnbote
auf Ankaufdieser Liegenschaft ,auf welcher sich dasEtablisssment
„Venedigin Wienbefandgemacht ,infolgeder zuhohenForderungen
wurdensie aberjedesmalabgelehnt.DieEigentümerderRealitäthabenimWorjahreumdie BaulinienbestimmungZrdenKaisergartenangesucht,
welchemAnsuchenvonderGemeindeWienFolgegegebenwerdenmusste.
Eswordejedochvonallen Seitenwährendder BeratungimGemeinderate
mit Entschiedenheitdas Verlangenerhøben ,dass eine Verbauungdes
Kaisergartensneithatattfindensolle
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Abgabe von Speiseessig .Ueber neuerliches Einschreiten der Gemeinde
Wienwurdevor einiger Zeit vomKriegsministeriumeine grössereMenge
reiner Essigsäurefür den Zivdkonsumfreigegeben .DieseEssigsäure
wurde zu 2 Zigen Speiseessig verarbeitet und dermassen verteilt ,dass

jeder HaushaltabermalsLiter bei jener Stelle erhält ,beiwelcher
er hinsichtlichseinesMehlbezugesrayoniertist .JeneHaushaltungen
welche bei den städtischen Mehlabgabestellen das Mehlbeziehen ,können
den ihnen zukommenden Essig ab Freitag ,1 .Februar bei ihrer zuständi - ¬

genMehlabgabestellegegenVorweisungde amtlichenEinkaufscheines
und Abtrennung des Abschnittes 10 beziehen .Der Abgabepreis wurde

mit13Hellernfür Literfestgesetzt.

Kredithilfe für den durch den Krieg betroffenen Geverbestand .VB.
Stadtahe

Hierhammerberichtete in der heutigen Sitzung über die Beteiligung

der GemeindeWienan der Kredithilfsaktionfür denkriegsbetroffenen
Gewerbestand .Schonim Oktober1916hat sich die GemeindeWiengrund-¬
sätzlich bereit erklärt ,sich an der vomniederösterreichischen

Landesausschuss imn Angriff genommenenFürsorgetätigkeit Handwerker

und Kleinkaugleute ,die durch den Krieg betroffen wurden ,zubeteiligen ,
wobeidievondermilitärischenDienstleistungZurückkehrendenbe-¬
sonderszu berücksichtigensind .DasAbgeordnetenhaushat am16 .Novsm¬
ber 1917beschlossen ,einen Betragbis zu 100Millionenfürdiesen
ZweckzurVerfügungzustellenmitderBestimmung,dassderStaatsich
mit75%beteilige .DerStadtratbeschlossheutevondenrestlichen
25%derzuleistendenDarlehensausfallshaftungenundZinsenzuschüssen
40%mitder Einschränkungzu übernehmen,dassdie vonderGemeinde
Wienzu leistenden Zuwendungennur fürWienerGewerbetreibendenVerwendurg

findendürfen .DieerforderlichenGeldmittelwerdenimKreditwege
beschafft .Von der Regienung wurden 100 Millonen verteilt auf

3BudgetjahreindasBudgeteingestellt .DieineinemJahreetwa
erzieltenErsparungensindimmerimnächstenVoranschlagfürden
gleichenZweckeinzustellen .Eswirdangenommen,dassdieHilfsaktion
für Niederösterreich20MilloonenanDarlehensgeldernerfordert ,
wovon15 Millionenauf Wienentfallen .

Andas Referat knüpfte sich eine längere Debatte ,an weichersich

StadträteHohensinner ,vonSteiner ,Grünbeck,Dr .Hein ,Körber ,Knoll,
Hötzel ,MüllerundVB.Reinbeteiligten .DieAnnahmedesAntrages
desBerichterstatterserfolgteeinstimmig.

DieKriegsmuttergottesstatuedesSchützenregimendesNe21vonGörz
inSt .Pölten .AusSt .Pöltenwirdunsberichtet :DasSchützendegiment

St .Pölter Ne21 ,das auf denverschiedenstenKriegsschauplätzenruhm¬
reich gestritten und geblutet und feuerumloht amIsonzo Widerstandge - ¬

he
leistet hat ,hat imMärzvorigenJahreseinenbesonderenBeweisdes

SchutzesderGottesmuttererfahren .Am8 .März1917grubenzwei
Plänklerdes Regimentesaus demSchutteder gänzlichzerstörtenGörzer
KatharinenkircheeineuralteMuttergottesstatueaus ,welchevon
ihremKommandentenüberdemKeverneneingangals Schutzpatroninaufge-¬
stellt ,bei demFeuerüberfalle am10 . 3 .Offiziere und Mannschaftwun¬
derbar rettete .ZumDankewurdedie Statue vomRegimantenachseiner
Friedensgarnison St .Pölten übersendet ,wosie amMariaLichtmesstage

amHochaltarederGarnosonskircheals Gnadenbildfeierlichinssalliert
wird .DieLeitungder VorarbeitendesmilitärischkirchlichenFestes
hat MajosAlois Apfelbeckin die Handgenommen .DieRestauration
derkleinenSchädenderStatuewurdevomSt .PöltnerBildhauerLeopold
ZimmerlundvomMalerLechner ,imGeisteder Antiksausgeführt .Die
in MessinggravierteInschriftderStatuehat folgendenWortlaut:
Dieses Muttergottesbild stammtaus der gänzlich zerschossenenKirche

St .KatharinebeiGörz ,ausderenTrümmernesunversehrtgeborgenwurde
NachheroberhalbeinesKaverneneingangesaufgestellt ,bliebes ,
obwohl 2 italienische 15 cm Granaten denselben vollständig zertrümmer - ¬
ten ,wiederumauf wunderbareWeiseunverletzt .Vondenkämpfenden
OffizierenwurdediesesheiligeBildindieHeimatstadtdesRegimentes
übersendet und an diesem Orte am 2 .Februar 1918 durch Seine Eminenz

denhochw.HerrnBischofDr .JohannesRösslerfeierlichenthüllt.
Mögedasselbe ein Andenkensein an die ruhmreichenKämpfedesSchützen-¬
regimentesNe21imWeltkrieg.

Nachmusterung .Am . ,14 . ,21 .und28 .Februarundam . ,14 . ,21 .und
27 .Märzfinden in Wien ,Z .Landstrasser Hauptstrasse 97( Dreher ' s
Bisrhalle ) Nachmusterungen statt .Es werden alle jene Landsturmpflich - ¬

tigen der Geburtjahrgänge1865bis 1900 ,welchebereits auf Grundder
früherenEinberafungskundmachungenzurMusterungverpflichtetwaren,
jedochaus irgend einer Ursachebisher vor derMusterungskommission
nichterschienensind ,aufgefordert ,bei VermeidungstrengerBestrafung
ihrer Musterungspflicht unverzüglich zu entsprechen .Zu diesemBehufe
habensichdieseLandsturmpflichtigenimKonskriptionsamtedesWiendr
Magistrates,1 .FriedrichSchmidtplatz1 ,AbteilungfürStellungs-¬
angelsgenheiten,umgehendanzumelden,woselbstihnendieMusterungs-¬
vorladungausgefolgtwerdenwird.
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